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Die italienisch-türkischen Besprechungen
Wiederausbau engerer Beziehungen in Mailand vereinbart

— Mailand , 3. Februar

„ Die Besprechungen zwischen dem türkischen
Außenminister Rüfchtü Arras u . dem italieni -
>chen Außenminister Gras C i a n o am Mitt -
"■och hatte « vormittags eine Dauer von etwa
äwei Stunden und wurden nachmittags mit
^>uer etwa dreiviertelstündingen Unterredung
^ gesetzt. Nach Abschluß der Zusammeukuust
wurde eine Berlantbarung ausgegeben .

Danach fand ein umfassender Gedankeuaus -
>a« sch statt , in dessen Verlauf im Geiste des
' talienifch - türkischen Vertrages vom 30. Mai
1J28 öj e verschiedenen , beide Länder interessie -
^ »den sowie allgemeine Fragen behandelt
wurden . Den Abmachungen von Montreux
Uber das Meerengenproblem und den gegen -'citigen Stellungen im östlichen Mittelmeer
wurde dabei besondere Aufmerksamkeit ge -
schenkt .

Aus diesem freundlichen Gedankenaustausch
sich in klarer Weise ergeben , daß die Tür -
und Italien in keinerlei Fragen getrennt

Werden und daß zwischen beiden Staaten nur
^ lühle des gegenseitigen Vertrauens bestehen
Ennest . Es wurde weiter der Wille der beiden
Legierungen festgestellt , im Interesse der ita -
" kiiisch - türkischen Beziehungen und des allge -
seinen Werkes für den Frieden und die Sta -
? u >tät zusammenzuarbeiten . In diesem Sinne
" Hb die beiden Außenminister übereingekom -

auf dem normalen Weg der beiderseits -
diplomatischen Kanzleien weiter in Vcr -

' ' »düng zu bleiben , um die Ergebnisse des
Gedankenaustausches praktisch wirksam zu ge -
»alten .
. Außenminister Gras C i a n o gab de« ans -
jüdischen Pressevertretern eine kurze Erklä -
' " «n ab , in der er betonte , daß die Beziehnn -

zwischen beiden Staaten ans der Grnnd -
^ ke der bisherigen Verträge fort -
Stießt würden . Er sei überzeugt , daß sich die
Wiederaufnahme engerer Beziehungen
Mischen Italien und der Türkei für beide
Lander günstig auswirken werde , so daß sich

Verhältnis der beiden Staaten normal' « twickeln könne . Mit großer Besriedigung
Me er sich im Lause der Unterhalt « » « davon
Erzeugen können , daß auch die Türkei von
. em aufrichtigen Wille « zur Zusammenarbeit"°ieelt sei .

Was Italien klarstellen will
— Mailand , 3 . Februar

Die Turiner „Gazetta del Popolo " gibt in
' inet« Artikel einen eingehenden Ueberblick
Uber die Entwicklung der italienisch -

" rkischen Beziehungen im Zusam -
Anhang mit dem gesamten Mittelmeer -
^ oblem . Tie Zeitung erklärt , Frankreich ,
Unland und Sowjetrußlaud hätte « nichts

»versucht gelassen , die Kemalistische Republik
8 c 9 e « Italien anszuhetzen .
. . » rankreich habe dabei ein französisch -
,Urkjsch - somjxtrussischcs System im Auge ge -

das den sowjetr « ffischc« Streitkräfte «
, '

^ kn Weg öffnen sollte , der sie im Kriegs -
Mc an deu Rhein führt . England habe neben

Cu Franzosen , Jugoslawen unö Griechen
, » ch die Türken und Sowjetrussen zur Be -
Gerung Italiens im Mittelmeer einspannen
, " llen , während Sowjetrußland diese Ge -
.Einheit habe wahrnehmen wollen , sich gleich -

die Meerengen zu erschließen und den
Mchismus abzuwürgen , nicht ohne die ge -
^ >>ne Hoffnung , die Türkei zu „sowjetisieren " .
5^ ® alles habe seinen Höhepunkt gefunden in
&c" Mittelmeerverträge « von 1935. Aber
Folien habe schließlich den Sieg davon -» uvl | »v« vpu «y »ui
•i/jagen . und alle Verdächtigungen , öie tür -
i >Ichl— — -fit* . - - - •
-. Ms Mißtrauen gegen Italien erwecken
hak ' eien zusammengebrochen . Inzwischen
d
" "e die Türkei wohl aus den verschiedensten

^ ' Nnissen erkannt , wo für sie die

Diplomatenempfang beim Führer
dnb . Berlin , 3. Februar

Fuhrer und Reichskanzler
ni» Am Mittwoch zu Ehren der bei ihm be-
»i» fl*en fremde « Missionschefs
aJV ' Ibettöcssc« , an dem sämtliche in Berlin
Iii, Botschafter , Gesandten und Ge -

Austräger sowie die Reichsminister , die
^ erbxsehlshaber des Heeres und der Kriegs -
Ieift,ne ' hie Staatssekretäre , mehrere Reichs -

der Reichsführer der TS , der Stabs -
tojni und der Korpsfuhrer des NSKK ,

die Geueralinfpektoren des Straßen -
»ah

eö Bauwesens mit ihre « Damen teil¬

wahre Gefahr liege : im bolschewistischen Ruß¬
land . Deshalb nähere sich die Türkei heute
wieder Italien .

Das Blatt nennt dann drei Punkte , über
die nunmehr eine Verständigung herbeigeführt
werden müsse : „1. Freiheit und Sicherheit für
alle , besonders im östlichen Mittelmeer, '
2. italienische Anerkennung der Rechte aus die
Meerengen , die der Türkei in Montreux zu -

gestanden wurden , mit der einzigen und aus -
drücklich sest garantierten Bedingung , daß sie
niemals in den Dienst des bolschewistischen
Imperialismus gestellt werden ? uns 3. das
nicht mehr erträgliche Schicksal der Völker des
Schwarzen Meeres und des Kaukasus , der
Ukraine , der Krim , Georgiens und Aserbeid -
schaus , die der moskowitische Bolschewismus
im Terror erstickt ."

London zur Kührerrede/ ^ - -««-ng
# London , 3 . Februar

D as englische Kabinett ist am Mitt -
woch zu seiner üblichen Wocheusitzuug zusam -
meugetreteu . Während in den vergangenen
Wochen stets innerpolitische Anlegenheiten be-
sprachen wurden , standen diesmal Fragen der
internationalen Politik zur Be -
ratung , wobei vor allem die Rede des
Führers erörtert wurde .

In hiesigen offiziellen Kreisen glaubt man ,
daß zunächst einmal eine diplomatische Pause
eintritt . Man nimmt an , daß die englische
Regierung in der Kolonialsrage sich ebenso
wie in der Vergangenheit höchst « « bestimmt
verhalten und erneut darauf hinweisen wird ,
daß dies eine Angelegenheit sei , die über
England hinaus noch sechs andere Staaten
und insbesondere den Völkerbund angehe .
Die englische Regierung wird versuchen , die
Kolonialfrage auch weiterhin auf die lange
Bank zu schieben . Es dürfte dies sehr wahr -
scheinlich in der Form geschehen , daß man
erklärt , die Kolonialsrage sei ein Teil der ge -
planten europäischen Neuregelung und könne
nur mit dieser zusammen behandelt werden .

Inzwischen wird gerade von konservativer
Seite alles getan , um die Kolonialsrage so
schwierig wie nur eben möglich zu gestalten .
Erneut taucht der Plan auf . die Gebiete vou
Tanganjika sehcmaliges Deutschostafrikas ,
Kenya und Nord - Rhodesie « zu verschmelzen
und zu einem neuen Dominion aus -
zubauen , da das angeblich „die Bevölkerung "

wünsche . Dieser Plan spielt in den englischen
Diskussionen schon seit mehr als einem Jahr -
zehnt eine große Rolle . Der Verwirklichung
dieses Planes stehen allerdings zunächst ein -
mal die Mandatsbestimmungen des Völker -
bundes entgegen .

Ein Antra « im Oberhaus
# London , 3. Februar

Lord Neol Bnxton . ein Oberhausmitglied
der Arbeiterpartei , wird am 17 . Februar eine

Die Kolonialfrage
Entschließung im Oberhaus einbringen , Ivo-
nach die Regierung ersucht wird , mit de » Re -
gieruugeu der Dominions und anderer Kolo -
nialmächte in Verbinöung zu treten , um das
Mandatssystem aus einen großen Teil anderer
britischer und sonstiger Kolonien auszudehnen .
Ter Antrag wird damit begründet werben ,
daß der Besitz von Kolonien bei der heutigen
politischen Lage , die andere Staaten von den
Vorteilen kolonialer Entwicklung und des
Kolonialhandels ausschließt . Gefahren in sich
trägt .

Die britischen Votschaften
in Aerlin und Paris

Die Ankündigung , daß der bisherige bri -
tische Botschafter in Berlin , Sir Eric Phipps ,
den Pariser Posten erhält , wird in London
dahin kommentiert : Die besonders enge Zu -
iammenarbeit zwischen London und Paris
könne insbesondere noch dadurch gefördert wer -
den , daß der englische Botschafter in Frank -
reich eine gute Kenntnis der Deutschland be -
treffenden Fragen besäße . Die Frage der Nach -
folgeschaft für Sir Eric Phipps in Berlin ist
noch völlig ossen . Es werben zwar schon einige
Namen genannt , doch sind dies nichts anderes
als Kombinationen .

In Paris wird der Weggang Sir George
Clerks , der in den Ruhestand treten will , leb -
Haft bedauert . Er habe einen bedeutende » An -
teil an der Festigung der diplomatischen Zu -
sammenarbeit zwischen London und Paris ge -
habt . Sir Eric Phipps ist in der französischen
Hauptstadt nicht unbekannt . Er war nicht nur
während der Friedenskonferenz in Paris tätig ,
sondern war auch von 1922 bis 1928 Botschafts¬
rat unter Lord Crewe . Er ist also mit den
französischen Verhältnissen vertraut .

Der deutsche Botschafter vo « Ribbentrop
traf am Mittwoch wieder i« London ei «.

Neue Ltnruhen in Sianfu
Sianfu kommunistisch ? / Regierungstruppen auf dem Marsch

# London , 3 . Februar
Zu neue « kommunistische « Unruhe « kam

es , wie Reuter berichtet , in Staus « . Kom¬
munistische Elemente rissen die M a ch t über
die Stadt an sich, schloffen die Stadttore
uud leisteten den Regier « ngstr « ppen .
die einrücken wollten . Widerstand . Sie
fordern außerdem die Rückkehr von
Marschall Tschaughsueliaug .

Erst kürzlich mußte die chinesische National -
regierung unter Einsatz vieler Truppen und
nach langwierigen Verhandlungen einen von
den Bolschewisten in Sianfu angezettelten
Aufstand niederschlagen .

In Nanking wird erklärt , daß es sich bei
den neuen , iu Siausu ausgebrochenen Unruhen
um Streitigkeiten zwischen Truppenteilen der
Baughuscheng - Armee handelt . Ein Teil der in
Siausu stationierten Truppen weigerte sich,
dem Befehl zum Abzug nachzukommen . Die
Lage in den anderen Bezirken der Provinz
Schensi soll sich entspannt haben , nachdem die
Truppen Tschaughsueliaugs und Aanghuschengs
allmählich zu den ihnen zugeteilten Garnisonen

in Marsch gesetzt werden konnten . Vorher
waren noch zahlreiche Forderungen und Gegen -
sorderuugeu der Truppenführer auszuhandeln .

In Nanking erklärt man ferner , daß die
Truppen der Zentralregierung
nun entlang der Bahnstrecke nach
Ii aus « vorrückten .

Die Hauptmacht der Rcgierungstrnppe « be-
findet sich noch immer in Nord - Kanf « .
Eine bereits in Hönau einmarschierte Vorhnt
ist völlig abaeschnitte « worden .

Armeeführer ermordet
Radikale Elemente der ehemaligen Nord -

ostarmee Tschanghsueliangs in Sianfu , die mit
der einlenkenden Haltung ihrer
Führung gegenüber Nanking nicht einver -
standen sind , sorderte « am Dienstag die W i -
derrnsnng des Rückzugsbefehls
auf dem linken User des Wei -Flusses . Sie
meuterten , als ihre Forderung abqelehnt
wnrde « nd ermordete « , „Central News "
zufolge , den Kommandeur der 67 . Armee ,
Wangicheh .

Der ehemalige französische Ministerpräsident
Flandin veröffentlicht eine « Artikel im
..Figaro "

, in de «, er es als gemeinsame Aus -
gäbe Frankreichs , Englands « nd Italiens
hinstellt , dem spanischen Bürgerkrieg ein Ende
zu bereiten . Eine Berständignng im Mittel -
meer bedeute wahrscheinlich anch den Frieden
für Europa .

Der nngarische Reichsverweser ernannte
den zurückgetretenen Innenminister v . Koznia
z « m lebenslänglichen Mitglied des Ober -
Hauses . Mit der Leitung des Znnenministe -
riums » urde Ministerpräsident Daranya be-
tränt . Kozma wird wieder das nngarische
Film - « nd Rundsnnkwese « leiten .

Die Rede des Führers
II . (Schluß )

Innenpolitik

Jnnerpolitisch ist die große Rede des Füh¬
rers nicht minder bedeutsam als außenpolitisch .
Nochmals hat er den Sinn der natioualsozia -
listischen Revolution mit Worten , die sich als
unvergeßlich dem Sinn einprägen , ausgedeutet .
Daß diese Revolution unblutig verlief , ist des
Führers und unser aller Stolz . Und seine
Frage ist wahrlich berechtigt , ob es wohl je -
mals eine Revolution gegeben hat wie diese ,
die trotz ihrem durchgreifenden Ausmaß „7in -
zählige frühere politische Funktionäre mibe «
helligt ihrer Tätigkeit weiter nachgehen ließ ,
ja zahlreichen grimmigsten Feinden in oft hoch-
sten Staatsstellen sogar noch den vollen Genuß
der ihnen zustehenden Pensionen und Renten
gewährte " . Hätte in Deutschland die Revolu -
tion etwa nach dem schönen demokratischen
Vorbild in Spanien stattgefunden , dann „hätte
sie unter Zugrundelegung unserer dreimal
größeren Bevölkerungszahl das Recht gehabt ,
fast 4— 500 000 Menschen umzubringen ".

Von Anfang an ist es dem Führer klar ge -
Wesen , daß mit dem Tage der Machtübernahme
die Revolution übergeführt werden müsse in
die Evolution . Diese Entwicklung vollzieht
sich natürlich auf der Grundlage der national -
sozialistischen Weltanschauung , wie sie in der
nationalsozialistischen Rassepolitik gipfelt .

Gerade zu diesem Thema hat der Führer
Sätze gesprochen , die in der überzeugendsten
und glücklichsten Weise der Welt klar machen ,
worum es uns eigentlich geht . „ Wir haben das
Tor der Erkenntnis dafür aufgerissen , daß
alle Fehler und Irrtümer der Menschen zeit -
bedingt und damit wieder verbesserungssäbig
sind , außer einem einzigen : dem Irrtum über
die Bedeutung der Erhaltung seines Blutes
und seiner Wesensart . So „wie die Erkennt -
nis des Umlaufes der Erde um die Sonne zu
einer umwälzenden Neugestaltung des all -
gemeinen Weltbildes führte , so wird sich aus
der Blut - nnd Rassenlehre unserer Bewegung
eine Umwälzung der Erkenntnisse und damit
des Lebens der Geschichte der menschlichen Ver -
gangenheit und ihrer Zukunft ergeben .

" Das
wird aber nicht etwa zu einer Entfremdung der
Völker , sondern gerade zum lvahren gegen -
seitigen Verständnis führen . „Das wird dann
allerdings auch verhindern , daß das jüdische
Volk die anderen Völker innerlich zu zersetzen
und zu beherrschen versucht .

"
Das Primäre ist und bleibt für uns inimer

das Volk . „Partei , Staat , Armee , Wirtschaft ,
Justiz usw . sind sekundäre Erscheinungen . Mit -
tel zum Zweck der Erhaltung dieses Volkes .
Sinn und Zweck aller menschlichen Organisa -
tionen und Lebensäußerungen sind meßbar an
ihrem Nutzen , den sie für die Erhaltung des
Volkes haben .

"

In den vier Jahren seiner bisherigen Lei -
tung unserer Geschicke hat der Führer so viel
für unser Volk getan wie kaum jemand vor
ihm in so kurzer Zeit . Das damals am 30 . Ja -
nuar 1933 gegebene Versprechen hat er wahr -
Haft eingelöst . Darüber gibt es heute im gan -
zen deutschen Volke — von ein paar Bornierten
abgesehen — gar keinen Zweifel .

Vollbracht hat er sein Werk im Zeichen der
Volksgemeinschaft . Sie erst erlaubte den Ein -
sah der Arbeitskrast der ganzen Nation . Diese
Arbeitskraft aber ist mehr wert als der fiktive
Wert des Geldes ' ja sie gibt dem Gelde erst
seinen Wert . „ Diese Arbeitsproduktion ist die
erste und wichtigste Deckung einer Währung ,
und nicht eine Bank oder eine Schatztruhe voll
Gold .

" Der neue Staat wird und will aber
selbst nicht Unternehmer sein . Er will nur
den Einsatz der Arbeitskraft der Nation iuso -
weit regeln , als es zum Nutzen aller notwen -
dig ist .

Welches ist der Nutzen aller ? Das dem gan -
zen Volke klar zu machen , dazu gehört die Er -
Ziehung und Ausbildung des Volkes . Dem
Unternehmer et >va muß gezeigt werden , wie
unersetzbar der deutsche Arbeiter ist : der deut -
sche Arbeiter aber muß belehrt werden , wie
unersetzbar der Erfinder und der wirkliche
Wirtschaftsführer ist . Die Belehrung des
einzelnen Mensche » kann aber niemals ein
Ende finden . Ihr höchster Zweck ist und bleibt
wieder die Erhaltung des Volkes . So wird
Volksausbildung und Erziehung zur Gemein -
schaftsverpflichtung , der sich nichts entziehen
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Die Blutbilanz
Man kommt allmählich aus dem Turchein -

and « r der widerspruchvollsten Nachrichten nicht
mehr heraus , die aus Moskau zu uns ge-
langen . Erst hieß es , daß Radek und Sokol -
nikow das mildere Urteil bedeutenden inter -
nationalen Einflüssen zu verdanken hätten .
Jetzt oerlautet , daß sie nur für einen . neuen
Prozeß aufgespart worden seien , um Bucharin .
Rykow und vielleicht auch — Litwinow zu be-
lasten , und dann doch gemeinsam mit ihnen
vornüber auf die Steinplatten des Lubianka -
Gesäugnisses der GPU zu fallen .

Tort sollen im übrigen nach einer neuen
Tarstellung nicht dreizehn Opfer von der Ma -
schinengewehrsalve hingemäht worden sein .
Sieben der zum Tode Verurteilte sind nach

(Erich Zander , M .)
Krielislommislar Woroschilow

Neben der Krise innerhalb der Kommunistischen Partei
ist in Moslau nunmehr auch eine Krise zwischen der
Roten Armee und der GPU ausgebrochen . Nachrichten
aus Moslau zufolge soll ^ riegSkommissar Woroschilow
nicht abgewartet haben , bis die >«PU aus Anordnung
Stalins Verhaftungen sowietruMscher Ossiziere bor -
genommen hat , sondern hätte seinerzeit die Initiativ «
ergrissen und zahlreiche hohe Ossiziere der GPU von
Ossizirren der Roten Armee verhaften lassen . Damit
wäre der Kriegskommissar , da eine solche Maßnahme ja
praktisch nichts anderes bedeuten würde als eine osfene
Aufkündigung des Gehorsams gegen Stalin , in den
Brennpunkt der Geschehnisse in Sowjetrutzland gerückt .

dieser Darstellung geheime Spitzel der GPU
gewesen und inzwischen wieder in Freiheit ge-
setzt worden . Dafür , daß es nun auch Litwinow
an den Kragen gehen soll , spricht die Tatsache ,
daß Frau Finkelstein sich bereits in Haus -
arrest befindet .

Die Hintergründe dieses Verfolgungswahn -
finns . der den roten Zaren bei feinen grau -
sigen Maßnahmen bestimmt , werden immer
rätselhafter . Gelogen wird auf beiden Seiten
nach Strich und Faden . Wie der Anklagever -
treter von einem Zusammenwirken der Trotzki -
gruppe mit dem Reichsminister Heß faselt , so
stellt umgekehrt Trotzki die blödsinnige Be -
Häuptling auf . daß die GPU nunmehr mit der
deutschen Gestapo zusammenarbeite , nm ihn zu
erledigen . Am sensationellsten erscheinen die
Gerüchte , die über Warschau zu uns kommen
und nach denen es bereits zum offenen Kon -
slikt zwischen Woroschilow und Stalin gekom -
men fein soll .

Wir sind natürlich von hier aus nicht in der
Lag « nachzuprüfen , was hinter diesen Gerüch -
ten steht . Das eine aber erscheint uns sicher ,
daß die Tatsache » und die Gerüchte in ihrer
Gesamtheit ans eine ganz schwere Krise im
Sowjetregime schließen lassen müssen .

Im „Berl . Tagbl ." lesen wir folgendes über
die Blutbilanz Stalins " : Nur zwei von der

©(«lins/SÄ ,
alten Garde , die sich der Opposition angeschlos -
sen hatten , sind übriggeblieben : Rykow und
Bucharin .

Hingerichtet sind : Der Volkskommissar für
Landwirtschaft Smirnow lSliosberg ) , der Bor -
sitzende der Komintern Sinowjew <Apselbaum >,
der Vorsitzende des Moskauer Sowjets Ka -
menew lRosenseldj , der stellv . Volkskommissar
für Schwerindustrie Pjatakow , der stellv .
Volkskommissar für Verkehrswesen Lisschütz,
der stellv . Volkskommissar Serbrjakow iSilber -
mann >, der stellv . Volkskommissar für Land -
Wirtschaft Muralow iKogani .

Der Vorsitzende der Gewerkschaften , Tomski ,
beging Selbstmord , als er erfuhr , daß er für
einen Schauprozeß verhaftet werden sollte .
Der ehemalige Volkskommissar für .Heerwesen
und rechte Hand Lenins , Trotzki lBronsteinj ,
ist ins Ausland verbannt . Ter ehemalige
Volkskommissar für Heerwesen , Frnnse , starb
bei einer rätselhaften und unnötigen Opera -
tion . Der ehemalige Propagandachef der
Sowjets , Radek iSobelsohns , und der ehe -
malig « Botschafter Sokolnikow lBrilliant )
sind zu zehn Iahren Gefängnis verurteilt und
fe-hen einem neuen Prozeß entgegen . Der
einstige Volkskommissar für Inneres , Bjelo -
borodow lWeißbart ) , der einstige Zarenmörder ,
ist verhaftet .

Rädels Tochter verhaftet
Ueber Warschau wird gemeldet , daß die 18 -

jährige Tochter Radek - Sobelfohns , Marusia ,
am Dienstag von d«r GPU in der Moskauer
Universität verhaftet worden sei . Sie werde
beschuldigt , die Studentenschaft gegen das Ur -
teil , das ihren Vater ins Gefängnis schickt ,
aufgewiegelt zu haben .

GPU -Kommissar Woronkin in Hast
) ! ( Warschau , 3 . Februar

Nach einer Moskauer Meldung ist nunmehr
auch der G P U - K o m m i s s a r W o r o « -
k i n , der in dem berüchtigten Lubianka -
Gefängnis Dienst tut , verhaftet wor -
den . Woronkin soll dem inzwischen hingerich -
teten Pjatakow bei einem Fluchtver -
such behilflich gewesen sein , der jedoch von
einem Eingeweihten noch vor der Ausführung
der GPU bekanntgegeben worden sei.

Aus einem Sowjetbetrieb
) : ( Warschau , 3 . Februar

Nach Mitteilungen aus Moskau , haben sich
in der Traktorenzentrale im Bezirk Oren -
bürg in der letzten Zeit die Materialschäden
an den Traktoren und anderen Maschinen
gehäuft . Die Zentrale sei mit sechs Millionen
Rubel verschuldet und darum auch nicht in der
Lage , die Schäden ausbessern zu lassen . Die
Lohnrückstände dieser Zentrale betragen etwa
drei Millionen Rubel .
Personalverändernnge « in der Kriegsflotte

** Moskau . 3 . Februar
In den letzten Tagen sind weitere Umbe -

setznngen der höchsten Befehlsstellen in der
Kriegsflotte erfolgt . Vizeadmiral Haller
wurde zum stellv . Chef der gesamten See -
streitkräste ernannt . Das Kommaudo der
Ostseeslotte übernahm an seiner Stelle der
Ädmiral Siwkow . Der erst kürzlich zum
stellv . Kriegskommissar beförderte Admiral
Orlow behält die Eigenschaft des Obersten
Chefs der gesamten Seestreitkräfte bei .

Auch Lettland greift gegen die Kommnnisten
durch. In Riga wurde der Kommunistenhänp -
ling Koptelwow zu sechs Iahren Zwangs -
arbeit , weitere acht Kommunisten zu Strafen
von 8 Monaten bis zu fünf Jahren verurteilt .

kann , keine Organisation politischer , sozialer
oder kultureller Art .

„ Auf allen Gebieten aber erleben wir , wie
der Führer ausdrücklich betont hat . ein uuge -
heures Ausblühen kulturellen und künstlerischen
Lebens . Unsere Filme sind besser als je zuvor .
Unsere Theateraufführungen stehen beute in
unseren Spitzenbühnen auf einer einsamen
Welthöhe , unsere Presse ist ein gewaltiges
Instrument im Dienste der Selbstbehauptung
unseres Volkes geworden und Hilft mit , die
Nation zu stärken . Die deutsche Wissenschaft
ist erfolgreich tätig , und gewaltige Dokumente
unseres schöpferischen Bauwillens werden einst
von . dieser neuen Epoche zeugen . "

Und die Sicherung unseres Lebens nach
außen ? Hier hat , wie der Führer von neuem
betonte , die nationalsozialistische Erhebung das
größte Wunder ihrer Leistungen vollbracht .
Die innere Ordnung des deutschen Volkes schuf
ihm die Voraussetzung zum Wiederaufbau des
deutschen Heeres !

Was nun unsere Zukunstsaufgaben betrifft ,
so hat der Führer mit Recht die Verwirklichung
des Vierjahresplanes an ihre Spitze gestellt .
Dieser Plan wird gewaltige Anstrengungen
erfordern , aber unserem Volke auch einst von
großem Segen sein . Seine Durchführung ist
sicher-gestellt .

Als äußeres Zeugnis für die Wiederauf -
erstehung unseres Volkes soll nach dem Willen
unseres Führers nunmehr der planmäßige
Ausbau einiger großer Städte des Deutschen
Reiches beginnen . Daß die Reichshauptstadt
Berlin , architektonisch gesehen , nicht den An -
forderungen genügt , die ein so großes Kultur -
Volk wie das deutsche zu stellen hat , wußten
wir längst . Diese Tatsache muß heute im
Dritten Reich als beschämend empfunden wer -
den . Und so können wir dem Führer nur dan -
ken , wenn er jetzt die „ Ausgestaltung Berlins
zu einer wirklichen und wahren Hauptstadt des
Reichs " beschlossen hat . Für die Durchführung
des Planes ist eine Zeit von 2V Iahren vor -
gesehen . Auch bei dieser Gelegenheit hat Adolf
Hitler den allmächtigen Gott gebeten , uns den
Frieden zu schenken , damit wir dieses gewal¬
tige Werk in Frieden vollenden können .
Gleichzeitig soll eine großzügige Ausgestal -
tung Münchens , Nürnbergs und Hamburgs
stattfinden .

Endlich aber soll es die Aufgabe der Zu -
kunft sein , „ das wirkliche Leben unseres Volkes ,
wie es sich nun staatlich herausgebildet hat ,
durch eine Versassung für immer und ewig
zu besiegeln und sie damit zum unvergäng -
lichen Grundgesetz aller Deutschen zu erheben " .

Ergreifend war es , als der Führer seine
große Rede schloß mit den so tief empfundenen
Worten des Dankes an alle diejenigen , die
treu am Werke mitgearbeitet haben , die für
das neue Deich ihr Herz und ihre Liebe und
ihre Opfer darbrachten . » KT «

Wege « der bolfchewikenfrcvvdliche « Be -
richterstattuug des britischen Rundfunks über
Spanien wird der Generalpoftmeister mehrere
für die Rundfunkgesellschast recht unange -
nehme Fragen im Unterhans beantworten
müssen . Er soll sich darüber änßern , von mel -
chen Agenturen der Nnndfnnk diese Meldun¬
gen erhalten hat . Gleichzeitig wird bei jeder
Meldung die Onelle gefordert .

*
Auf der Tagung der polnischen Wasserbau -

ingenienre ist die Einführung des Arier -
Paragraphen in die Satzungen beschlossen wor -
den .

Kantgesellschast Karlsruhe
Dr . R . Frank über „Hölderlin , Endlichkeit

und Unendlichkeit "

Von dem schwäbische » Dichter und Philoso -
phen Friedrich Hölderlin ist in iveitere » Krei -
se » nicht viel mehr bekannt als sein tragisches
Schicksal , das ihn » ach einer sehr großen , aber
verhältnismäßig kurzen geistige » Fruchtbarkeit
in di« Nacht des Wahnsinns bzw . geistigen Er -
schlassuug führte . Es ist daher zu begrüßen ,
daß innerhalb der literarische » Vortragsreihe
die Ka « tg« sellschaft , im Gefolge der großen
Erscheinungen . Kant , Goethe , Schelling , Rietz -
sche u . a . auch dieses bedeutende » Geistes ge¬
dacht wurde . Dr . R . Frank stellte in einem
sorgfältig gearbeiteten , auf eingehenden Stu -
di « u beruhenden Vortrage Hölderlins geistige
Entwickelung dar . soweit sie als objektiver
Prozeß verläuft , d . h . als koutieuierlicher
Wechsel der I >de«n , ohne die subjektive Wen -
düng ins Pathologische .

Der Grundzug seines Wesens ist das Stre -
ben nach Einordnung des begrenzten indivi -
duellen Daseins in den Zusammenhang über -
greifender Lebensmächt « . Zunächst ersolgt
diese Einordnung , wie es sich aus Herkunft
und Erziehung ergab , im Bereich der christ -
lichen Glanbenswelt . Nach Abstretfnng dieses
Iugendglaubens wendet sich der Dichter
Schillers Idealen zu . Zugleich erfolgt eine
Hinwendung zur Natur , und es ergibt sich eine
gewisse Spannung zwischen Idealismus und
Naturhingabe . Erst später wird der Idealis -
mus als strebendes Selbstbewußtsein ver -
standen . Die Spannung zwischen Idealismus
und Naturhingabe und « inen Ausgleich auf der
mittleren Linie zeigt der „Hyperion " . Der
Hinwendung zu Schiller entspricht die gleich -
zeitige Hinwendung zur Autike , die zum Sum -
bol des Bild »ngsstreb « ns wird . Das antike
Griechentum erscheint als Vollkommenheit ,
während das deutsche Leben nur als Gegenbild
eines unvollkommenen , nicht erfüllten Seins
gesehen wird . Aber bald wird die Lage des
antikisierenden Standpunktes überwunden .

Das GcschichiSbcwußtseiu wird zu einem
Schicksalsbewußtseiu , das seine Erfüllung im
Verlaufe der geistige » Geschichte sieht . Die
Mächte der Natur und des Geistes werden
religiös alS Götter begriffen . In der Lyrik
wird sichtbar , wie sich Hölderlin um die Ein -
ordnung des persönlichen Lebens in überper -
sönliche Ordnungen bemüht . Ter Gott der
Liebe , die Mächte des geistigeil Lebens , Volk
und Vaterland sind solche Ordnungen . Aber
das Vaterland bleibt nicht nur übergeordneter
Zusammenhang , es wird schließlich als schick-
salshafter Raum einer zukünftigen Erfüllung
betrachtet . Jetzt erscheint Griechenland als
Land einstiger Erfüllung im gleichen großen
Schicksalsrau .m wie die Heimat . Wie zu .Sei -
mat und Vaterland , so findet Hölderlin schließ -
lich auch zu jener dritten GeisteSmacht zurück ,
von der er einst ausgegangen war . zum Chri -
stentnm . Christus erscheint jetzt als geistige
Macht neben den anderen Geistesmächten , das
Christentum gewinnt von seiner gereiften
Weltanschauung aus neuen Gehalt . Wefent -
lichftes Symbol des Christentums ist nicht mehr
der Kreuzestod , sondern das Abendmahl als
die Verbindung von Geist und Natur .

Hiermit schließt sich der Ring von Hölder -
lins geistiger Entwickelung : von Heimat und
Iugendglaube über Antike und Idealismus
zu Vaterland und Christentum , die aber in
dieser Entwickelung neue Bedeutung und
neueu Sinn erhalten haben . — Tie sachliche
Bedeutung dieser Entwickelung liegt übrigens
wohl darin , daß sie die Geistesgeschichte des
lv . I « hrhund « rts ahnend vorausnimmt .

Heute Donnerstag , den 4. Februar , spricht
Pros . Dr . E . Kast , Karlsruhe , üb« r «Die Brü -
der Grimm und das alt - deutsche Kulturgut ".

An der Universität Freiburg hat der Reichs -
und Preußische Minister für Wissenschast , Er -
ziehung und Volksbildung den Dozenten Dr .
Johannes Vincke in der Theologischen Faknl -
tat unterm 30. Januar d . I . zum nichtbeam -
teten außerordentlichen Professor ernannt . Die
Kaiserlich Leopold . Carolin . Deutsche Akademie

der Naturforscher in Halle hat dem früheren
Direktor des Hygienischen Instituts der Uni -
versität Freiburg , Geh . Reg . - Rat Prof . Dr .
Uhleuhuth , in Anerkennung seiner führenden
Forschungen und auf dem Gebiete der Immu -
nität , der Chemo - und Serumtherapie die
Cothenius - Medaille verliehen . Die gleiche
Ehrung wurde auch dem Heidelberger Che -
miker Prof . Dr . Knhn zuteil .

Reichserziehuugsminister Ruft erschien am
Mittwoch überraschend zu der mündlichen
Reifeprüfung deS realgymnasialen Zuges im
Bismarck - Gymnasium in Berlin - Wilmersdorf .
Er wohnte der mündlichen Prüfung während
ihrer ganze » Dauer mit großem Interesse bei
und griff besonders bei der Prüfung im Ge -
schichtsuuterricht auch selbst mit Fragen ein .

Der frühere chinesische Ministerpräsident
Wangtschingwei wurde mit der Würde eines
Ehrendoktors der Universität Heidelberg aus -
gezeichnet . Der deutsche Botschafter Dr . Traut -
mann überreichte ihm am Mittwoch in Nan -
king das Diplom , wobei er darauf hinwies ,
daß diese Auszeichnung nicht nur dem in
Deutschland hochgeachteten Politiker und
Staatsmann gelte , sondern zugleich auch die
Herzlichkeit der deutsch - chinefischen Freund -
schast unterstreiche .

Emil Iannings , der seit einigen Tagen in
Rom weilt , um die Szeuen des neuen Films
„Vor Sonnenuntergang " vorzubereiten , die in
Italien gedreht werden sollen , wnrde von
Mussolini empfangen .

Für die Internationale Ausstellung in
Paris 1987 ist, um die kulturellen Beziehungen
zwischen den beteiligten deutschen und sranzö -
fischen Berufsgruppen zu fördern , in Berlin
unter dem Protektorat des französischen Bot -
schafters Poncet ein Ehrenkomitee gebildet
worden , dessen Präsidium der Vorsitzende der
Deutsch - Französischeu Gesellschaft , Prof . Dr .
von Arnim , gemeinsam mit den Herren Lan -
ret , Präsident des Vereins der ausländischen
Presse in Berlin , Ministerialdirektor Ruppel ,
Reichskommissar sür die Int . Ausstellung in
Paris , und Prof . Dr . Grimm , Essen , über -
nommen hat . Der Sitz des Komitees befindet
sich in Berlin W 36, Hildebrandtstraße 22.

Das Goldene
Parteiabzeichen

Die Entwicklung des Abzeichens zum Orden

Unter der Überschrift „Höchster Orden ^
Entwicklung eines Parteiabzeichens " weist v>o -

ses Hünersauth in der „NTZ -Rheinsront "

stadt a . d . Weinstr .j darauf hin , daß das Par
teiabzeichen einst ein Schmuck war , der nicht
als Kamps und Gegnerschaft auslöste . Dieic »

langjährige Bersolgtsein gab dem Parteiabze >-

chen der NSDAP seine Ehre . Viel gutes BI «
ist um dieses Zeichen geflossen . Jahrelang
blieb es Gegenstand allgemeinen Aussehens ' w
Gesinnungskunterbunt seiner Umwelt . Aver
mit der Zeit änderte sich die Sprache der
Blicke , die seinen Weg kreuzten , und schließ ! ' «
wurde aus den einst seltenen Exemplaren ocr
Anfangszeit eine Armee , aus dem verlachten
und geschmähten Symbol einer kleinen
das begehrte und geachtete Willenszeichen von
Millionen . So ging das Parteiabzeichen
treulich den Weg der Bewegung .

Aus der Masse der Mitgliedschaft der Po * *'?
wurde dann das erste Hunderttausend dura
Schaffung des Goldenen Parteiabzeichens aus -

gezeichnet . Der Führer drückte mit dieser »

symbolischen Akt eine Ehrung aller National '

sozialisten aus , unabhängig von der Mitglit -

dernnmmer , abhängig nur vom Grad der Ge-

sinnnngstrene und der Kampfleistung , u » »
nun hat dieses Symbol eine neue Würde er -

langt . Am 4 . Jahrestag der Revolution ver -

lieh der Führer das Goldene Parteiabzeichen
an eine Reihe von Persönlichkeiten , die sich 1* '

sondere Berdienste ans dem Gebiet des staat»

lichen Neuaufbaues erworben haben . Aus dein
Rahmen der Partei ist das Abzeichen dann »
in den größeren Rahmen des Staates gerückt .
An sich ein durchaus logischer Werdegang . Pak -
tei und Staat sind ein̂ Einheit geworden -
Heute ist das Parteiabzeichen sür seinen Tra -

ger nicht mehr ein Kampsrus im ParteigetnM '
mel , sondern ein mehr oder weniger ehrliche »,
weit ruhigeres Bekenntnis . Seinen geschieh ' *

lichen Wert aber hat das Zeichen nicht eilige «

büßt . Dieser wächst vielmehr mit jedem Jahre -

Ans dieser Unterscheidung des Persönliche «
und Sachlichen beruht wohl die neue Herauf
Hebung des Goldenen Parteiabzeichens dural
Beförderung zn einem Orden , der unabhängig
von der vorrevolutionären Bergangenheu
ausgegeben wird . Der Führer verleiht fortan
das höchste Ehrenzeichen der Partei als Aus *

zeichnnng für große staatspolitische Leistung .

Dem Gedächtnis
Wilhelm Gustlofft

Zum Jahrestag der Mordtat von Davos

) : ( Berlin , 4. Februar
Zum 4 . Februar 1937, dem Jahrestag der

Ermordung Gnstlosfs , erläßt der Leiter der
Auslandsorganisation der NSDAP , Gauleiter
Bohle , einen Aufruf , in dem er darauf &>» '

weist , daß vor einem Jahr durch die Kug #
eines feigen Juden das nationalsozialistische
Auslairdsdeutschtum einen seiner Allerbeste «
verlor . Die ruchlose Tat wurde zu einer
klaren Unterscheidung zwischen den anständige «
Menschen und den anderen .

Wilhelm Gustlosss wird am heutigen Tag
mit einer würdigen Feierstunde in seiner He>-

matstadt Schwerin , auf dem schlichten Ehren '

Hain am Hohenufer des Schweriner Sees ,
gedacht , wo unter einem mächtigen granitene «
Hindling der Tote zur letzten Ruhe bestatte «

ist.

Von den spanischen Fronten
X Salamauca , 3 . Februar

Wie der nationale Heeresbericht mittels
herrscht an der Front der Nordarmee zur Z *'

Ruhe . Lediglich die Artillerie hält die sein»'

lichen Stellungen unter Feuer . Die Südar »" '

besetzte in der Nähe von Malaga den Gebirg » '

paß Puerto del Biento . Ergänzend wird
gemeldet , daß an der Front von Malaga
roter Jagdflieger abgeschossen wurde .

*
„Daily Expreß " veröffentlicht einen BeriA

über die Hungersnot in Madrid . Man se« '
Kinder , die sich um schmutzige Abfälle reiße " '
die man bereits auf die Straßen gewon ^
hatte . Einig « Leute essen bereits ihre

Die Grippe in England
1155 Todesopfer in einer Woche

# London , 3 . Februar
Die Grippeepidemie in England will

mer n och nicht abflauen . In der letzten Wo <",
hat die Grippe in den wichtigsten Städten >>e
Landes 1155 Todesopfer gegenüber 1137 in °
vorhergehenden Woche gefordert .

Korpsführer Hühuleio hat an de «
ernannten Reichsverkehrsminister Dr . Dor ?
müller ei « Glückwunschtelegramm gesandt . >
dem er auch den Wunsch ausspricht , daß
bisherige gute kameradschaftliche Znsam »^

«
arbeit zu einer vertrauensvolle « dienstliche'
werde » möge .

ch
Zwischen der deutschen und der litauisA

Regierung schwebe« seit einem Jahre 9* '
handlange « über die Frage der Staatsanse
Hörigkeit mehrerer memelländischer Beaml ^ ,'
Richter und Aerzte . Ei » schweizerisch^
Schiedsgericht soll darüber entscheiden .

I « einer a« die Kapitularmächte gerichtet^
Note gibt die ägyptische Regierung dem
sche Ausdruck , Deutschland nnd acht weitere
Ländern die gleiche Behandlung bei den Wt
tulationsverhandlnngen widerfahre « zu lal>e
wie de« zwölf Kapitularmächte « selbst.
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CmJyfannspielt mit der Sch

Der Bahnhos
( Heinrich Hossmann ,

„ Lufthafen Rhein -Main "

? kern groben deutschen Weltflughasen gelegene
®rob,m ' Mitteltick zwischen Frankfurt am Main und

^krau -Dornberg erhielt mit Wirkung vom l . Febr .
neuen Namen „ Lufthafen Rhein -Main ".

Erinnern an die wenigen Wochen des
Aufenthaltes vor langen Iahren da . Nur
erschien ihm manches kleiner , bescheidener ,
als er es damals gesehen zu haben glaubte . .

Inzwischen war Enrico Rastelli selber Be¬
sitzer von Grund und Boden in Bergamo ge -
worden . Hatte ein Hans erworben , besah
Land dazu . In der Stadt seiner Großeltern

und Eltern wollte er auch seine Heimat fin -
den und seinen Kindern Heimstatt bieten .
Daß Rastelli schon sechs Jahre darauf , in
einem Alter , in dem mancher Mann über -
Haupt erst heiratet und Familie gründet , für
immer abberufen werden würde — wer sollte
dies voraussagen ?

(Fortsetzung folgt )

Das Geheimnis des größten Jongleurs aller Zeiten . Enrico Rastelli , der Meister der zwölffachen Balance . Von Herrn . Dembeck
Copyright by Verlag Presse -Tagesdienst , Berlin W 35 |

/HerrRastelli möchteSie sprechen !'
An dem Tage , an dem die Notizen über

Rastelli für das Zirkusbuch „Manege frei "
niedergeschrieben worden sind , an dem Tage .in dem Paul Spadoui zwischen einem Aern-
^ svräch mit dem „Cirque Nouveau " in
Krüssel , einem Anruf aus dem Staatszirkus' N Moskau und der Vorbereitung eines drit -

Gespräches mit dem Circus Mills in
^ ondon die neuen Monatsprogramme mit
Ausbauen hilft , ersteht eine erste persönliche
Agegnung zwischen zwei lange bekannten
Renschen in der Erinnerung .

»Die Sekretärin kam herein und meldete
°ü« z einfach : „Herr Rastelli möchte Sie
wrechen !" Es kommen während eines ein-
^ aen Tages bisweilen viele Artisten , um
Gesuch abzustatten . Manche Besuche sind
^ lche rein beruflicher Art . andere tragen den
^barakter eines kurzen freundschaftlichen
^ isammenseins . Dies hier , diese schlichten
Worte, die bedeuteten etwas ganz anderes ,
?>was Neues . Also , Enrico Rastelli war da ,

zehn Iahren waren wir unbewußt
kinander bekannt , seit 6 Iahren mittelbar
freundet .

Vorzimmer stand ein bescheidener
^ n«« r Mensch auf , verbeugte sich : „ Enrico
Rastelli ! Ich freue mich ungemein , daß wir
uns nun endlich sehen können !" Was ich ge -
,#flt habe ? , das weiß ich heute nicht mehr
Anzugeben . Dieser bescheidene junge Mensch
^ >tte nun schon die großen Erfolge in Neu -
j ox t und in Paris , in London und in Brüf -
U hinter sich . War heute ein Großer in der
■Welt der Artisten , ein hochbezahlter Kunst -
ltr . der es gewohnt war , daß ihm die Enga -
^ wents auf « in halbes Jahr im voraus zur
Unterschrift vorgelegt wurden .
yTie ungekünstelte Bescheidenheit Enrico
"nastellis wirkte um so sympathischer , um so
^ richtiger . Mitten im Gespräch bat er ,
!*iite Frau vorstellen zu dürfen , sie wartete
"n Centralcafe ."

An diesem Tage hatte die Sekretärin alle
^ ngelsgenheiten persönlich zu erledigen , der
^ rtistenvermittler war für niemand und
Vichts zu sprechen . Er hörte sich geduldig und
^ >reut an . wie es Rastelli in Amerika er -
°^Ng«n war , in Frankreich , in England , ver -
»«Ihn. wie der Meisteriongleur als Zweiund -
^ anzigjähriger sein Vaterland Italien zum
Atenmal sah : und wie er innerhalb weniger
Zvchen seine ftra « kennenlernte und sie sehr
Anell entschlossen „vom Fleck weg heiratete ".
£ .<>» allem sprach man . nur nicht von „ge-
Gastlichen Dingen ".

erwachsener Mann zum erstenmal in der
Heimat . . .

Es gibt pfälzische Zirkusmusiker , die ihren
^ bneu und Töchtern Deutschland zum
Menmal zeigen , nachdem deren Söhne und
Achter schon schulpflichtig sind . Die Mit -
Mieter einer sehr bekannten Clowntruppe
^ ben ihr deutsches Heimatland zum ersten -
? al gesehen , nachdem sie 33 Jahre lang durch
J * Welt gewandert sind . Eine andere
^ owntruppe , die Fratelliuis , erblickten ihr
Saterland Italien nach einer noch längeren

zum erstenmal . Enrico Rastelli hat
^ ar als kleiner Junge auf wenige Wochen
»S®

, Haus der Großeltern in Bergamo bei
./ailand besucht , aber der Eindruck verlor

allmählich , die Zeit war zu kurz . Erst ,
»achdem der Krieg aus war und die Familie
^ astelli es vorzog , Rußland zu verlassen ,
b Enrico , schon 22 Jahre alt , im Hafen
°n Genua zum erstenmal den Boden seines
^ ' watlandes .

» Hause der Großeltern fawd er sich je -
J schnell zurecht , mit einem Male war das

„ Schassende » Volt , Tiiffeldorf 1U3T" (Weltbild , M .)
Stuf einer Fläche von 780 ovo Quadratmeter (die „ Gesolei " IS2S war ZSv 000 Quadratmeter groß ) wird im Mai
in Dllffeldors -Schlageterstadt die größte Ausstellung eröffnet , die Deutschland je gesehen hat : die Reichsausftellung
„ Schassendes Voll ". In ihrer Abteilung Städtebau und Siedlung zeigt die Ausstellung neben einer wissenschast -
lichen Halle „ Der deutsche Lebensraum " und einer Reichsheimstättensiedlung eine ganze Stadt , die „ Schlageter -

stadt "
, aus der ein neuer Wohnstadtteil erstehen soll .

^ Kurzberichteaufaller
Die Jagd nach dem Raubmörder
Bis jetzt ergebnislose Suchaktion nach Schäfer

bld . Stuttgart , 3 . Februar
Die in den letzten 48 Stunden durchgeführte

Fahndungsaktion größten Ausmaßes nachdem
entsprungenen vierfache » Mörder Joseph
Schäfer aus Betra hat bis jetzt nicht zum
Erfolg geführt . Ter Absperrungsgürtel ,
der in der vergangenen Nacht beträchtlich ans -
gedehnt wurde , scheint nunmehr doch von dem
Verbrecher , der sich gerade in diesem von aus -
gedehnten Wäldern und tiefen Schluchten
durchzogenen Teile Württembergs sehr gut
auskennt , durchbrochen worden zu fein .

Schäfer wnrde in der letzten Nacht von nie -
manden gesehen nnd auch von keinem der zahl -
reichen Posten und Patrouillen bemerkt . Es ist
ihm demnach anscheinend doch geglückt , ans
der Umklammerung zn entkommen .

Da nach Sachlage mit Sicherheit damit ge-
rechnet werden kann , daß Schäfer , wenn auch
nicht unmittelbar , so doch im Laufe der nach -
ften Zeit wieder festgenommen wird , erscheint
es angezeigt , die für die ersten Tage und
Nächte zwar sehr notwendige , aus einen länge -
ren Zeitraum jedoch nicht durchführbare Fahn -
dungsaktion in derartigem Ausmaße aufzn -
geben und die einzelnen Kräfte ( Schutzpolizei ,
SA , SS , NSKK und Arbeitsdienst ) zurück -
zuziehen . An ihre Stelle tritt jetzt eine von der
Kriminalpolizeileitstelle Stuttgart auf breite -
ster Grundlinie durchgeführte Fahndung . Dabei
sind brauchbare Nachrichten aus der Oeffent -
lichkeit namentlich von feiten des Wald - , frorst -
und Iagdschutzpersonals von besonderem Wert .
Im übrigen bleibt zu hoffen , daß die jetzt ein -
setzende Kleinarbeit der einzelnen Beamten
des polizeilichen Sicherheitsdienstes rasch zum
Ziele führt .

Rettungstat deutscher Seeleute
Besatzung eines englische « Fischdampsers

in schwerem Stnrm geborgen
) : ( Hamburg , 3 . Februar

Der Hamburg - Altonaer Fischdampfer „ Este " ,
der jetzt in den Altonaer Fischereihasen zurück -
kehrte , hat auf der Rückfahrt von Island neun
englische Seelente im schwersten Sturm ge-
rettet . Es handelte sich um den Fischdampfer
„Espera " aus Aberdeen , dem der Sturm be-
reits die Brücke und das Rettungsboot fort -
gerissen hatte . Es gelang unter großen
Schwierigkeiten dem deutschen Fischdampfer ,
das havarierte englische Schiff in Schlepptau
zu nehmen , doch brach schließlich die Verbin -
dungstrosse , so daß die Mannschaft der „ Es -
pera " um Uebernahme auf das deutsche Schiff
bat . Die englischen Seeleute wurden dann
mit dem Rettungsboot der „Este " im schwersten
Seegang geborgen . Sie waren vollkommen
entkräftet und wurden auf dem deutschen Fisch -
dampser ganz neu ausgerüstet .

Schiffbruch in der Rigaer Bucht
Lettischer Dampfer gesunken , Besatzung

gerettet
) ! ( Riga , 3. Februar

Wie erst jetzt bekannt wird , ist am Diens -
tag der lettische Dampfer „Aija " (570 Tonnen
groß ) in der Rigaer Bucht untergegangen .
Der Dampfer befand sich in einer von einem
lettischen Eisbrecher geführten Dampfer -
karawane und wurde am Heck durch eine Eis -
schölle leck geschlagen . Das Schiff versank
innerhalb von 20 Minuten . Die gesamte 13 -
köpsige Besatzung , darunter auch eiue Frau ,
konnte von dem Eisbrecher gerettet werden .

Durch den anhaltend starken Frost haben
sich die Eisverhältnisse in der Rigaer Bucht
sehr schwierig gestaltet , so daß nur mit Hilfe

starker Eisbrecher ein Ueberwinden der zum
Teil zu kleinen Eisbergen zusammengescho -
beneu Eisschollen möglich ist.

Versicherungsbetrug
durch Selbstverstümmelung

Drei Monate Gefängnis für be « abge »
schlagen ?« Daume «

) : ( Pirmasens , 3. Februar
Weil er kein Geld hatte , seine mißliche

Lage aber unter allen Umständen verbessern
wollte , kam Georg Brannert von Pirmasens
auf einen zwar nicht unbekannten , aber sel -
ten begangenen Ausweg . Eines Tages hörte
er , daß eine Frau aus der Nachbarschaft den
Betrag von 61)0 RM . Unfallversicherung aus¬
bezahlt erhielt . Sie war dazu auf Grund
des Bezugs einer Wochenzeitschrift gekommen ,
nachdem sie das Pech hatte , sich beim Holz -
zerkleinern einen Finger abzuhacken . Das
schien ihm eine Möglichkeit zu eröffnen , um
zu Geld zu kommen . Bei dem fraglichen
Verlag bestellte er deshalb gleich zwei Zeit »
schrifte » , schloß die dazugehörigen Versicherun -
gen ab und ging dann kurz danach entschlossen
„ans Werk ".

Am 14. Juli schlug er sich auf dem Hack-
klotz den Daumen der linken Hand ab .
Vierzehn Tage brachte Braunert unter hef -
tigen Schmerzen im Krankenhaus zu , dann
stellte er an die Unfallversicherung Anspruch
auf Auszahlung der doppelten VersichernngS -
summe in Höhe von 1200 RM . Irgendwie
kam dem Zeitschriftenverlag aber die Sache
nicht geheuer vor . Die Nachforschungen
brachten den wahren Sachverhalt ans Tages -
licht . Die Folge war , daß Braunert vom
Amtsgericht Pirmasens zu dem Verlust seines
Daumens noch mit drei Monaten Gefängnis
bestraft wurde .

Englisches Flugzeug vermißt
Mit vier Personen verschölle «

cht: London , 3. Februar
Ein englisches Zeitungsflugzeug , das am

Dienstagmorgen von Rensrew nach Liverpool
gestartet ist , wnrde seitdem vermißt . Es ist
völlig zerstört aufgefunden worden . Von den
Insassen fehlt jedoch bisher jede Spur . An
Bord des Flugzeuges , das vom „Daily Ex -
preß " gechartert war , befand sich außer
einem Pressephotographen und einem Funk -
sachmauu des Blattes der Luftreporter des
„Daily Expreß "

, Major Harols Pemberton .

Sturmverwüstungen in Italien
— Mailand , 3. Februar

Heftiger Sturm , der die ganze ligurische
Küste in den letzten Tagen heimsuchte , hatte
in der Gegekd von Albenga neue Verheer « «»
gen zur Folge . So haben die MeereSwogen
den Strand völlig weggespült . Dabei wur -
den mehrere Häuser überschwemmt und stark
beschädigt . Eine Strecke von etwa 2 km , auf
der sich früher blühende Gärten befanden , ist
in eine einzige Wüstenei verwandelt worden .
Man schätzt die neuerdings überschwemmt «
Fläche auf 10 000 qm . In Varazze stürzte
durch den Anprall der Wogen eine Mauer
ein , wobei ein Arbeiter ums Leben kam .

Ein Familiendrama , das sich kürzlich in
Frankelbach ( Pfalz ) abspielte , hat einen tragt »
schen Abschluß gefunden . Der 33 Jahre alte
Lehrer Erich Wagner , der in einem Anfall von
Geistesgestörtheit seine 24jährige Frau nieder »
geschlagen hatte , ist in der Heil - und Pflege -
anstatt Klingenmllnster gestorben . Die junge
Frau ist auf dem Wege der Besserung .

Oer große Autostreik in Amerika
Neue Verschärfung / Weitere Nationalgarde eingesetzt
O Flint Michigan ) , 3 . Februar

Der Generalstreik bei den General Motors
Co . wird mit erhöhter Erbitterung
fortgesetzt . Das Merkwürdige der Streik -
läge ist, daß der größte Teil der Arbeiter
durchaus arbeitswillig ist und nnr gezwnn -
gen nnd widerwillig im Streik ver -
harrt . Dieser Znstand ist den kommunistischen
Einwirkungen zuzuschreiben . Präsident Roose -
velt , von dem noch vor etlichen Tagen an -
genommen wurde , daß er persönlich in den
Streik eingreisen würde , hat sich bisher noch
znrückgehalten . Dnrch die Verschärfung der
Lage infolge der Besitzergreifung der Werke
dnrch die streikenden Arbeiter wird der Schlich -
tnngsversnch der Regierung noch erschwert .Die Einsetzung starker Abteilungen von
Militär und Nationalgarde machen sich wie -
derum die Hetzer zunutze , die versuchen , die
Arbeiter ^ zur Forderung der Zurückziehung
dieser Schutzstreitkräste aufzuwiegeln . Wie
immer bei derartigen von den Kommunisten
ausgenutzten Streiks sind die Frauen als die
radikalsten Elemente an der Spitze . Das be -
weist unsere gestrige Meldung , wonach bei den
blutigen Unruhen in Flint eine Frauen -
brigade mit roten Mützen und roten Arm -
binden sich besonders wild gebürdete . Da auch
aus . Detroit und anderen Orten blutige Zu -
sammeustöße gemeldet werden , erscheint

"
die

Lage weiter sehr ernst . Amerika lernt so am
eigenen Körper kennen , wie der sowjetrussische
Bolschewismus schwer über der Welt lastet .
Nationalgarde verhindert Lebensmitteltrans -

porte für die Streikenden
In dem von der Nationalgarde besetzten

Gebiet wurden am Dienstag noch drei Werke

WerdenFastnachtsumzug richtig sehen will, versäume nicht
einen Zensterplah zu erwerben • Kartenverkauf beim WSW.

der General Motors Co . von sogen . Sitzstrei -
kern besetzt gehalten . Der Kommandant der
Nationalgarde gab bekannt , daß er die Mann -
schasten angewiesen habe , auf keinen Fall
Lebensmitteltransporte der Gewerkschaften
für die Streikenden in den Fabriken , die sich
weigern , die Arbeitsräume zu verlassen ,
durchzulassen . Zur Aufrechterhaltung der Ord -
nuug wurden weitere Nationalgardiste » in
das Streikgcbiet entsandt . Bisher sind über
3S0O Mann eingesetzt .

Gerichtsentscheid fordert Räumung
Ein Gerichtsbefehl verbietet den Streiken -

den Streikposten anfznstellen und weist die
Sitzstreiks an , zwei besetzte Autowerke der
General Motors Co . innerhalb 24 Stunden
zu ränmen . Eine Stunde vor dem Entscheid
des Gerichtes hatte die Nationalgarde die
Straße vor einem Autowerk im Herzen deö
Streikgebietes geräumt , einen Lastwagen mit
Lautsprecher der Autoarbeitergewerkschaft be -
schlagnahmt und an beiden Straßenenden
acht Maschinengewehre aufgestellt .

5000 Mann in Akron ausgesperrt
Auch in den Goodyear -Gummiwerken in

Akron ( Ohio ) ist es jetzt zu Arbeitsstreitig »
keiteu gekommen . Etwa 150 Mann traten in
den Streik , blieben aber an ihren Arbeits -
Plätzen . Daraufhin hat die Verwaltung der
Werke die Belegschaft in Stärke von 5000
Köpfen ausgesperrt .

Neuer Fahrstnhlsührerstreik in Nenyork
Durch einen neuen Streik der Fahrstuhl -

stthrer , Heizer und Angestellten sind in Neu -
york 240 Hochbauten bedroht . 60 Hochgebäude
sind bereits von dem Streik betroffen . In
42 Bürogebäuden , nahe dem Times -Square ,sind die Fahrstuhlführer während der Mit -
tagspause in den Ausstand getreten , so daß
mehrere hundert Angestellte gezwungen waren ,ohne Mittagbrot in den Büroräumen zu
bleiben .

\
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d & tttttt und Schrifttum
Wer mit Hunden schläft, steht mit

Flöhen auf .
Alter Bauernspruch .

OieMeinung imWesten
Ausbau und Gesetz des französische « Zeitungs -

weseus

Von Haus Aschenbreuuer

II . lSchluß .)

Alle bekannten französischen Zeitungen
haben deshalb reißerische Namen bekommen .
Wenn man sie in das Deutsche übersetzt ,
müßte es in Berlin Zeitungen geben , die unter
dem Titel „Der Widerhall von Berlin "

, „Der
Kompromißlose "

, „Der kleine Berliner "
, „Das

bessere Zeitalter "
, „Die Alltagsarbeit "

, „Das
Kampftagebuch " erscheinen . Nur solche Titel
können im Ueberangebot des Straßenhandels
ausfallen . Aber sie können die ihnen leicht -
gemachte Anfangsstellung auch dann nur hal -
ten , wenn sie schnell , laut , erregend , von
jagendem Leben erfüllt sind und diese Eigen -
schaste« dauernd neu an sich beweisen . Es ist
also sehr vorteilhaft , wenn eine Zeitung be -
richten kann , die Deutschen bauten an der
marokkanischen Küste Schiffsgeschütze auf . Je -
der Redakteur wird gut tun , eine solche Mel -
dung nur insoweit nachzuprüfen , wie ihre
Schönheit nicht darunter leidet , sie so schnell
herauszubringen , daß niemand anderes sie
vorher bringen konnte . Und alle anderen Zei -
tungen hätten mit einem sehr schlechten Ge -
schüft zu rechnen , wüßten sie nichts von diesen
Geschützen . Wenn sie nur drei Stunden später
damit komme « , müsse» sie außer von Geschützen
« och vo » dreihundert Ingenieure « berichten
können ; wen « sie einen Tag verbnmmeln .
müssen sie dreißig Divisionen deutscher Sol -
daten bringen ! Erst wenn sie volle zwei Tage
den Anschluß versäumten , tritt der Fall ein ,
daß sie die Wahrheit schreiben können und mit
der Wahrheit ein großes Geschäft machen .
Aber werde « sie ihre Verluste der Vortage da-
mit einholen ?

Unter welchem Gesetz stehen nun aber die
Männer , die Tag für Tag nach der Erregung
der Stunde jagen , dann ihre Arbeit an eine
Vertriebsgesellschaft abtreten und auf die Ab -
rechuung mit dieser Firma warten ? Sie wer -
den alle diejenigen Verbindungen pflegen
müsse « , die jemals eiue solche Meldung her -
beibringe « könnten . So kommt es , daß die
persönliche Beziehung bei dem französischen
Journalisten eiue « och viel größere Nolle
spielt als i« einem andere « Lande . Oft ist
eine gute Beziehung zu einem Staatssekretär ,
zu einem Minister , einem ausländischen Ge -
sandten die einzige Mitgift , die eiu Journalist
seiner Zeitung mit in die Ehe bringt . Er
wird deshalb bestrebt sein , diese Verbindung
auszubauen , seinem Hintermann Gegendienste
zu erweisen , ihn gelegentlich auch so zu be -
raten , wie es der öffentlichen Tagesmeinung
entspricht . Als eingeführter Mitarbeiter cber
findet er dann eines Tages leicht denjenigen
Kreis , der ihm Nachrichten , oft auch Geld zur
Verfügung stellt , damit er die Interessen die -
ses Kreises wahrnehmen kann und soll .

So kommt es , daß Männer und Frauen , die
nur Schläue statt Klugheit , nur Riecher statt
Vorstellungskraft , nur Feuerwerk statt Ueber -
zeuguug , nur Wendigkeit statt politischen Ver »
mögens besitzen , in der franz . Presse hoch em -
porsteigen und dem Kometenschweif der Re -
gierung zugerechnet werden müssen , dort ihre

Verbindungen haben , weil man nicht gegen
sie sein kann , und in den Zeitungen hoch«
geschätzt werben , weil ihnen der Weg zu säst
jeder Zeitung offensteht . Solche Stars der
öffentliche « Meinung drücken dann nicht nur
der von ihnen verarbeiteten Sparte ihr eige -
nes , liebevoll ausgezeichnetes Gesicht auf , sie
pachten diese Sparte oft in aller Form , ver -
kaufen den Raum der ersten Zeitungsseite
von sich aus wieder weiter . Wenn sie gewandt
sind , bringt ihnen der Leitartikel eines auf -
strebenden Industriellen die Unkosten ihres
Unternehmens für den ganzen Monat an
einem einzigen Tage ein . Sie dürfen nur bei
alledem nicht unterlassen , gut unterrichtet ,
leicht offiziös und interessant zu sein .

Es ist klar , daß der Aufbau des französischen
Zeitungswesens auf diese Art den Nährbode «
für alle Mihhelligkeite « abgibt , die jemals
von uns , aber auch von den Franzosen selbst
als störend und bisweilen verhängnisvoll
angesehen werden mußten . Wenn gerade die
französische Presse nicht müde wird , dem deut -
schen Zeitungswesen seine Bindung an die
deutsche Regierung vorzuwerfen , so wird sie
bei ihrem Bedauern über diesen Zustand ganz
unter sich sein . Es wäre sehr leicht möglich ,
daß dieses Bedauern nur der Vorstellung ent -
springt , wie übel sie daran wäre , sollte sie die
Kosten ihres Privathaushaltes und die ihres
Geltungsbetriebes mit dem Entgelt ihrer Ar -
beit an deutschen Zeitungen begleichen .

UttÖ / »Ott Prof . Or . s , Wohlbold
Die Merkmale einer Rasse werben durch

das Blut von Generation zu Generation wei -
ter vererbt . Sie sind im wesentliche » — we « «
nicht eine Mischung mit andere « Rassen vor -
kommt — konstant , wenn auch natürlich nicht
jeder Angehörige einer Rasse genau so aus -
sieht wie alle anderen . Aber abgesehen von den
individuellen Verschiedenheiten gibt es ein -
zelne Rassenmerkmale , die « icht absolut « « ver -
äuderlich sind « nd die durch de« Lebensraum
beeinflußt werde « könne « .

Daher kommt es , daß Angehörige einer
Rasse , die in eine andere geographische Um -
gebung versetzt , die also von ihrem Mutter -
boöen losgelöst und entwurzelt werden , sich
in bestimmter Weise verändern . Es wirken in
solchen Fällen die Kräfte der Umwelt nnd des
Bodens — allerdings nur bis zu einem ge -
wissen Grad , aber doch immerhin deutlich be-
merkbar — den Vererbnngstendenze « des
Blutes entgegen und modifizieren deren Wir -
knngsart .

Zum Teil handelt es sich dabei um Fak -
toren , die , wie zum Beispiel klimatische Ein -
slüsse oder Aenderungen der sozialen Ver -
bältnisse , leicht dnrchschanbar sind . Aber dar -
über hinaus wirkt noch etwas Undesinier -
bares , der „Ge « i« s loci " („Geist des Ortes ") ,
wie ein bedeutender Biologe es genannt hat ,
der sich so äußert , daß „jedes größere , in sich
abgeschlossene Gebiet eine mächtige nur gerade
ihm zukommende territoriale Einwirkung auf
alle es bewohnenden Organismen ausübt " —
einschließlich des Menschen , dürfen wir hinzu -
fügen . Und dieser „Genius loci " ist eben die
unmittelbare geheimnisvolle Wirknng des
Bodens oder seiner Kräste ans die Organi -
satio « .

Unter den Klimawirkungen ist wohl am auf -
fallendsten die bei Tiereu viel beobachtete
Wirkung der Wärme und Kälte auf die Körper ,
größe . Es ist ein Gesetz , daß Rassen oder Arten
warmblütiger Tiere in kälteren Gebieten
immer größer sind als in warmen . Auch die
relative Länge der Körperanhänge , der Ohren ,
des Schwanzes , der Gliedmaßen — bei Vögeln
der Flügel — nimmt nach der kälteren Zone
bin zu . Die Flügellänge einer amerikanischen
Spechtrasse zum Beispiel beträgt in Kanada
durchschnittlich etwas über 132 Millimeter , im
südlichen Mexiko nur 117 und in Panama so »
gar nnr 102 Millimeter . Die Rüssellängen der
russischen Bienen nimmt von Norden nach
Süden dagegen stetig zu . So wirken auch noch
andere Umweltfaktoren auf die Körpergröße :
Oeringe und Krebse find um so größer , je
höher der Salzgehalt des Wassers ist , in dem
sie leben .

Beim Mensche « wird die Körpergröße be -
sonders durch die sozialen Verhältnisse beein -
flnßt , also durch bessere oder schlechtere Ernäh -
rnng und andere damit im Zusammenhang

stehenden Umstände . Darauf ist es zurückzu -
führen , daß ganz allgemein die Menschen in
Europa in den letzten 70 Jahren größer ge -
worden si« d . In Holland » wo darüber beson -
ders genaue statistische Aufstellungen vor -
liegen , beträgt die Größeuzunahme der Bevöl -
kerung durchschnittlich 10 bis lt Zentimeter .
Solche sozial bedingten Einflüsse kann man
verstehen .

Ganz rätselhaft aber ist es , weshalb ein
Unterschied in der Körpergröße zwischen den
Bewohner « der Gebirge nnd des Flachlandes
besteht , der noch dazu nach verschiedenen Rich -
tungen geht . In Europa nämlich sind die
Leute in den Bergen meist durchschnittlich
größer als in der Ebene . Aber unter den
amerikanischen Indianern sind die Gebirgs -
bewohner die kleineren und wenn sie nach der
Ebene auswandern , so nehmen die nächsten
Generationen an Körpergröße zu . Es muß also
hier wohl eine noch nicht erforschte und ent -
deckte Kraft des Bodens selbst am Werke sein .

Die Amerikaner sind durchschnittlich größer
als die Europäer . In einzelnen Gebieten
Nordamerikas , vor allem in Kentucky , sind die
Leute ganz besonders hochgewachsen . Anderer -
seits werden Franzosen , die aus irgendeiner
anderen Gegend in die Grafschaft Limoufin
einwandern , dort kleiner . Die Nachkommen
der verschiedenen europäischen Völker , der
Deutschen , Slaven , Italiener , die nach den
Vereinigten Staaten auswandern , nehme » an
Größe z« . Das macht sich schon i» der ersten
drüben geborenen Generatio » bemerkbar , also
bei den Kindern der Einwanderer , deren
durchschnittliche Größenzuuahme 4—5 Zenti¬
meter beträgt . In Europa sind die Deutschen
im Durchschnitt 4 Zentimeter kleiner als die
Engländer . Die von Einwanderern in Amc -
rika geborenen Kinder aber sind gleich groß .
Ganz allgemein hat der amerikanische Boden
die Tendenz , die Größenunterschiede der ein -
gewanderten Angehörigen der verschiedensten
Rassen auszugleiche « .

Ueber den Einfluß des Bodens auf die
Körpergröße von Tieren liegen zahlreiche Be .
obachtungen vor . So wurden zum Beispiel vor
etwa 70 Jahren auf einer kleinen Insel in
der Nähe der kalifornischen Küste Truthühner
eingeführt , die dort ganz gut gediehen , aber
immer kleiner wurden . Heute haben sie sich
zu einer Zwergrasse entwickelt , ihre Größe
beträgt nur noch ein Drittel von derjenigen
ihrer Vorfahren . Ueberhaupt sind Tiere auf
Inseln oft kleiner als die Festlandbewohner
der gleichen Rasse . Das geht bis herunter zu
den Schnecken .

Gewisse geographische Gebiete habe « also
eise « deutlich erkennbare « Ei « sl « ß auf ein
bestimmtes Rassenmerkmal , auf die Körper -
größe und , so dürfen wir gleich noch hinzu -

Aeue Erfindungenund Entdeckungen
Wie öffnet das Eichhörnchen die Nüsse ?

Kürzlich durchgeführte Untersuchungen
des deutschen Zoologen Dr . Bechthold
Haben gezeigt , baß die Eichhörnchen die

Nüsse auf eine ganz andere und weitaus
umständlichere Weis « öffnen , als man
bisher annahm . Die Forschung war
bis jetzt der Ansicht , das Eichhörnchen
sprenge die Nußschale mit Hilfe feine ?

Unterkiefers einfach auf , benutze ihn also
wie einen Nußknacker . Wie Dr . Bech -

thold demgegenüber festgestellt hat , nagt
das Tier zunächst eine Rille in die

Nußschale und bricht dann kleine Stücke
der Schale mit dem Unterkiefer heraus .
Gewöhnlich wir >d aus der anderen Seite
der Nuß gleichfalls ein Loch heraus -

gebrochen und durch das Loch hindurch
innerhalb der Schale zerkleinert . Erst
dann holt das Eichhörnchen die Kern «

stücke mit den wie eine Pinzette wirken -

den Schneidezähnen heraus . d .

fügen , überhaupt auf die Statur und aus &i<

Skelettbildung . Die Körperstatur einer Rasse
ivird — unabhängig von der Vererbung "

durch de « Bode « bestimmt . Dafür gibt es ganl
eindeutige Beweise . In Aegypten und «u !

Kreta hat man tausende von Skeletten au »'

gegraben , die bis in die Steinzeit zurück '

reichen . Es sind dort im Lause der Zeit vielt

Rassen eingewandert , kleine und große Me »'

schen. Tie Statur der Skelette , die genau ver «

messen wurden , ist durch die Jahrtausend ^

unverändert gebliebe » . Der Bode » hat all«

gleichgemacht .
So wie die Körpergröße wird auch die Scha '

delsorm und damit die vo « ihr beeinflußt
Physiognomie durch de « Boden geformt . Man
braucht daraufhin nur die Gesichter in vel '

schiedcnen deutschen Landschaften anzusehen
und man wird finden , daß es ein fränkisches
ein altbayrisches , ein schlesisches Gesicht g ' ^ -
Wer dafür einigermaßen einen Blick hat , der

sieht wohl ohne weiteres , baß die Menschen
auf den Bildern Albrecht Dürers schon 0 {*

rade so aussehen wie noch heute die Leute t "

der Umgebung von Nürnberg .
In Nordamerika hat sich im Laufe der Zk >i

ein ganz spezifisches Gesicht herausgebildet '

Tie Einwanderer bringen ihre besondere , ver '

erbte Physiognomie aus Europa mit, ' abet
der Boden formt es nach einigen Generativ '

ncn um , es entsteht das bekannte Bankeegesi ^
mit der langen Nase u« d dem lange » Ki»?'
das „hatched face " — das „Axtgesicht " — , n»e

es die Engländer nennen . So ist also drübc »

in den Vereinigten Staaten schon nach Ott '

hältnismäßig kurzer Zeit nicht gerade ei>»

neue Rasse , aber ein bestimmter Menschen ^
entstanden — langbeinig , groß und axtgesi ^
tig — durch die gleichgerichtete Umbildung dc »

von den Eingewanderten mitgebrachten Rasse »'

merkmale .
Es ist demnach wohl anzunehmen , baß be

der Entstehung der Rassenmrrkmale zwei Fak'

toren zusammenwirken , ein innerer und ei »

äußerer — das Blut » nd der Bode » . D »
Blut formt aus den Vererbnngskräften , dere "

Träger es ist , einen bestimmten Rassetypu ^
'

Er ist in seinen wesentlichen Kennzeichen
ständig , aber et kann doch innerhalb besti # *
ter , wen « auch « « r eng gezogener Grc »^
variiere « , so daß die Rassenmerkmale dur^

die letzten Endes rätselhaften Kräfte des
dens jeweils nach einer bestimmten Richt »""

hin verändert und in besonderer Weise u >»'

gebildet werden können .

So entsteht eine
elektrische Schallplatte

Es ist ei « Jahrzehnt her , seit in Deutsch -
land die ersten elektrisch aufgenommene «
Musikplatten auf dem Markt erschienen . Da -
mit wurde eine Entwicklung eingeleitet , die
die "Schallplatte zu einem unentbehrlichen
Kulturfaktor gemacht hat . Der Siegeszng des
neuen Aufnahmeverfahrens Hub so triumphal
an , daß einige Monate später das alte mecha -
Nische Verfahren beinahe allenthalben von der
Bildfläche verschwunden war . Ausgespielt
hatte nun auch der Trichter , ein Behelssinstrn -
ment mit allen Schwächen und Mängeln . Am
allermeisten versagt er bei großen Chor - nnd
Orchesteraufnahmen . Ueber seine Kraft kann
keiner , auch der ominöse Trichter konnte es
nicht . Mit der Einführung des Aufnahme -
Mikrophons wurde nicht nur der lästige ,
ohrenbeleidigende Trichterbeiklang beseitigt ,
noch wertvoller bleibt die volle Bewegungs¬
freiheit . die der Arbeit in den Aufnahme -
räumen die denkbarste Erleichterung brachte .

Wie entsteht eine elektrisch ausgenommene
Schallplatte ? Vor beginnender Aufführung
wird ans den rotierenden Teller der Aus -
nahmemaschine eine große , runde Wachsplatte
aufgelegt . Mit Beginn der Aufnahme gräbt

der elektrische Tonschreiber zarte Tonlinien mit
winzigen , wellenähnlichen Ausbuchtungen in
die Platte ein . Diese Wachsmatrize verkör -
pert das Ausgangsmaterial für die Schall -
Plattenherstellung , ohne daß sich die Matrize
freilich für die Plattenprägung eignet . Dem
stehen zwei Ursachen entgegen : zunächst die
unzureichende Dauerhaftigkeit der Matrize ,
die dem Vorgang des Pressens nicht gewachsen
wäre , und dann ein zweites : die Aufnahme -
zeichnnng , die die Matrize trägt , ist bereits
positiv , während das Prägeverfahren die Ver -
wendung eines negativen Anfnahmebildes
voraussetzt . Mit anderen Worten : die Platte ,
die beim Pressen benutzt wird , darf die ein -
gezeichneten Schallwellen nicht als Vertiefun -
gen ausweisen , die Tonlinien müssen vielmehr
erhaben hervortreten . Man geht deshalb
galvanoplastisch vor , man trägt auf die
Wachsplatte einen Ueberzng aus einer Me -
tallegiernng auf . Es wird ein metallener Ab -
druck gewonnen , der das Aufnahmebild uega -
tiv zeigt .

Freilich mußte bei diesem galvanoplastischen
Verfahren das Original , die bei der Aus -
« ahme verwandte positive Wachsmatrize ,
geopfert werden , da bei der Entfernung des
metallenen Abdrucks die Oberfläche der
Wachsmatrize vernichtet wird . Daraus ergibt
sich, daß die Herstellung des metallenen Ab -
drucks von der Beobachtung der äußersten Vor -
ficht und Gewissenhaftigkeit abhängt , denn an¬

ders wäre alle bis dahin aufgewandte Mühe
umsonst gewesen . Es müßte , wenn der galva -
noplastische Arbeitsvorgang mißlingt , natnr -
gemäß auch eine nochmalige Ausnahme statt -
finden , eine reichlich unangenehme und pein -
liche Anlegenheit , allein schon der empfind -
lichen finanziellen Mehrbelastung wegen .

An sich könnte man nun ohne weiteres
zum Prägen schreiten , da das galvanoplastische
Verfahren ja das widerstandsfähige Negativ
gebracht hat , so wie man es braucht . Da je -
doch, wie gesagt , kurz vorher die Original -
Wachsmatrize zerstört worden ist , behält ma «
de « erste « Metallabdruck als Original sür das
Archiv . Für den Prägevorgang selber wird
deshalb nochmals ein negatives Ausnahmebild
galvanoplastisch angefertigt und von diesem
Negativbild nochmals eine Positivplatte . Diese
Positivplatte wandert dann als eigentliche Ar -
beitsmatrize zur Prägemaschine .

Auch die Erzielung einer einwandfreien
Plattenmasse setzt große Sorgfalt voraus . Die
einzelnen Bestandteile der Masse <Schcllack ,
Schiefermehl , mehrere Sorten Harze , ferner
Baumwollflocken und ein dunkler Farbstoff !
müssen zunächst gründlichst von allen Fremd -
körpern befreit werden , worauf jeder einzelne
Bestandteil in der für ihn eigens bestimmten
Mühle zn großer Feinheit vermählen wird .
Unter Einwirkung von Osentemperatnr er -
folgt dann das Trocknen der einzelnen Grund -

stosse , wobei die Bestandteile abermals strc^
voneinander getrennt bleiben . Mengeinnöß ^
genau berechnet , übergibt man die Grün
stoffe nunmehr den Mischapparaten . Anscku
ßend daran wird die gemischte , pulversörn » »
Masse auf besonderen Maschinen zum Erhi ^ <
gebracht und kuchenteigähnlich ausgewalzt . ®

,
diese Weise entstehen große Tafeln e >ne
breiigen Plattenmasse , die wieder in kleine
Stücke von viereckiger Form , in sogenan "

„Biskuits "
, zerlegt werden .

Zur Herstellung einer kleinen Schallpl ^
werden zwei , zur Herstellung einer
Platte drei Biskuits benötigt . Gleichzeitig (JV
den Biskuits werden auch die farbigen
ketts , die die Bezeichnung des Musikstücks
und die Herstellerfirma tragen , mit in
Presse gegeben . Ein gewaltiger Druck von -

j
Atmosphären vollzieht die Prägung , ^
zwar muß beim Prägen eine Zeitdauer ®
genau einer Minute eingehalten werden . i ( ,
Prägung erfolgt in ein nnd demselben
beitsgang gleich vo « beide « Seiten . Ist 1
Prägung beendet , dann wird die Platte o«■ (
Wasser automatisch abgekühlt . Auch bei
Abkühlung muß haargenau aus die Sek »
verfahren werden . Zum Schluß erfährt
Platte noch eine kurze Behandlung in , {
Randschleiserei , wo durch Polieren etw » ■

Ungleichmäßigkeiten und unebene Stellen
seitigt werden .
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. . Es war ' schon fast wieder ein Frühlingstag ,
vieler gestrige Mittwoch . Auf 11 Grad klet -
^ rte das Quecksilber hinauf , die niedrigste
.̂emperatur betrug 1,4 Grad , das sind , wie

' Q't die ganzen Tage der verflossenen Woche
?" ehr als drei Grad über der Normal -
Temperatur . Der Wind kam aus Westen in
stärke 1—2 . die Sicht betrug 8 Kilometer . Der
Himmel war den ganzen Tag über heiter ,'Uns volle Stunden strahlte die Sonne . Mor -
gens gab es leichten Reif und Tau Der Luft -
° ruck fällt schwach.

Das Leistungsabzeichen der DA) .
Die Reichsbetriebsgemeinschaft 10 — Ver -

Ar unb öffentliche Betriebe — im Gau
Baden veranstaltet am 15 . Februar vorm .
M Uhr im Kraftpostwerk in Karlsruhe lZep -
pelinstraße ) eine Feierstunde , in deren Mittel -
vunkt die feierliche Ueberreichung des Lei -
uungsabzeichens der DAF steht , das als ein -
ilgem Reichs - und Staatsbetrieb im Gau
Baden an das Kraftpostwerk u . Telegraphen -
°» uamt Karlsruhe verliehen wird .

Wilhelm Gustloff zum Gedenken
Am 4 . Februar jährt sich der Tag , an dem

JJJ>t Jahresfrist der Landesgruppenleiter der
j? SDSlP Schweiz . Wilhelm Gustloff , meuch -
" Ngs von dem Juden Frankfurter ermordet
v»>rde . Die Auslandsorganisation der NSDAP
gedenkt dieses Tages in einer Feier in
Schwerin am Grabe ihres Landesgruppen -
Deiters . bei der Gauleiter Bohle spricht .

^ Der deutsche Rundfunk überträgt auf alle
^ eichssender , mit Ausnahm « des Deutschland -
Inders und des Reichssenders Köln , einen
Ausschnitt aus dieser Gedächtnisfeier am Don -
^erstaq . dem 4 . Februar , in der Zeit von
« •15 bis 22.80 Uhr .

Fifchtag der deutschen Studenten
. Anläßlich des bereits angekündigten Fisch -
>°ges der deutschen Studenten fand am Mitt¬
woch im Speiseraum des Studentenhauses ein
Trohes Fischessen statt . Zahlreiche Vertreter
°on Partei und Staat waren erschienen , um so

Interesse an der Aktion zu bekunden .

. Nach den Begrüßungsworten des stellv . Stu -
?° tttenführers Schäfer ergriff der Vertreter

Reichsnährstandes , Baskoni , das Wort , um
? e Bedeutung des Fischtages zu erläutern ,
yöt Anschluß daran hatten die Gäste Ge -
' kgenheit , vier Fischgerichte kennenzulernen .
?>e in der Studentenküche unter der Anlei -
^ ng von Damen der Frauenschaft zubereitet
? ° rden waren . Vier lange Tischreihen , an
°k«en jeweils ein Gericht gegeben wurde , hatte
? an gedeckt . So war es möglich , daß sämt -
(2§ e Znbereitungsarten im Verlauf eines
? >>ens gereicht werden konnten . Anschließend
Mtx dann jeder der Gäste Gelegenheit , seine
^ eurteiluna schriftlich niederzulegen . Mit Be -
^ edigung war festzustellen , daß die bisher
j .0 [& unbekannten Fischgerichte allerseits An -
llang gefunden hatten . Gleichzeitig wurde das

Preisausschreiben des Reichsseefischausschusses
eröffnet , bei dem es sich darum handelt , wir -
kungsvolles Werbematerial zu entwerfen . Die -
ser Wettbewerb wurde mit wertvollen Preisen
ausgestattet , so daß der Erfolg nicht ansblei -
ben wird .

Musik für die Kranken
i« Rüppurr

Ein rauher Wind wehte draußen am Rande
der Stadt und um das freie Land vor dem
Rüppurrer Krankenhaus . Aber der Gau -
musikzug des Arbeitsgaus XXVII , Baden , aus
Durlach , ließ sich dadurch nicht behindern , sein
angesagtes Standkonzert ben Kranken zu ver -
anstalten . Auf dem weiten Rasen des Kran -
kenhausgartens nahm die Musikkapelle Auf -
stellung und entwickelte unter der Leitung des
Obermusikzugführers Bogel ein reichhaltiges
Programm von frischen Weisen . Das ist für

die Kranken jedesmal eine große Freude . Wer
auf sein konnte , erschien an den Fenstern . Be -
soubers die Arbeitskameraden und Männer
der Wehrmacht , die auch unter den Kranken
vertreten sind , waren außerordentlich über -
rascht und erfreut über diese kameradschaftliche
Aufmerksamkeit ihrer Brüder vom Gaumusik -
zug Durlach . Freundlicher Beifall wurde aus
manchen Stuben gegeben , ein Zeugnis von
dem herzlichen Dank , der alle Kranken be -
wegte . In gemütlichem Beisammensein des
Gaumusikzuges mit der Anstalts - und Be -
triebsleitung des Hauses wurde dieser Dank
nochmals kameradschaftlich zum Ausdruck ge -
bracht .

Oer Polizeibericht meldet
Festnahme eines Einbrechers . Ein 26jähri -

ger Mann wurde gestern hier festgenommen ,
der wegen eines in Dresden ausgeübten Ein -
bruchdiebstahls gesucht wurde .

Fasinachts Höhepunkt / Grokage -
Maskenball

Die hervorragend gelungenen Veranstaltun -
gen der Grokage mit den beiden Großen Da -
men - und Fremdensitzungen in der vollbesetz -
ten Festhalle haben gezeigt , daß die Karls -
ruher Fastnacht unerwartet rasch auf eine
ganz große Höhe gekommen ist. Die Große
Karnevalsgesellschaft hat es wirklich verstan -
den , die Fastnacht bei den Karlsruhern in
Fleisch und Blut übergehen zu lassen , ins -
besondere die letzte Große Damen - und Frem -
densitzung , über die wir bereits ausführlich
berichteten , stand auf einer ungeahnten Höhe ,
und es kann nur wiederholt werden , daß die
Festhalle durch die Lachsalven in Erschütterung
geriet .

Der am kommenden Samstag , den 6. Fe -
bruar , stattfindende große Maskenball in allen

Räumen der Festhalle dürfte ohne Zweifel den
Höhepunkt der diesjährigen Fastnachtsveran -
staltungen bilden . Seit vielen Fahren spielen
im großen Saale der Festhalle wieder einmal
zwei Tanzkapellen , so daß keine Tanzpause
eintritt , außerdem im kleinen Saal , im Bier -
tunnel usw . Jazz - und Schrammelmusik , und
es wird bestimmt eine Stimmung herrschen ,
wie wir sie in diesem Jahre bei den Beran -
staltungen der Grokage nicht anders gewöhnt
waren . Einen besonderen Wert legt die Gro -
tage darauf , daß originelle Masken und schöne
Kostüme vertreten sind , und keiner sollte un -
maskiert bei diesem Treiben fehlen . Wie wir
erfahren , werden die originellsten und schön-
sten Masken prämiiert .

Wir sahen und hörten :

Gloria : „ Drei tolle Tage "
Jupp Hussels , der fröhliche Rheinländer ,

spielt in dem neuen Delta - Film der Terra :
„Drei tolle Tage " den Anführer einer über -
mütigen Künstlerbande , die in einem Atelier -
haus ein kunterbuntes Karnevalsfest infze -
nierten . Da ist Jupp als Rheinländer natür «
ljch in seinem Element und legt einen Prin -
zen Karneval hin , daß es nur so eine Art hat .
Seine zuverlässigen Helfer sind dabei Paul
Henckels , sein einfallsreicher Landsmann Paul
Heidemau » mit totsicher zündendem trockenem
Humor , Kurt Ackermann , der Wendige , und
Erik Ode als tanzfreudiger Damendarsteller .

Karlsruher Oialekibühne
Weinhaus Just - Fastnachtsprogramm

Wieöer ist es eine treffliche Stimmung , die
in diesem gemütlichen Raum den Besucher er -
greift . Nicht zuletzt ist es im Weinhaus Just
der Verzicht auf grelle Aufmachung , der den
Vorstellungen den intimen Reiz des wahr -
hast Volkstümlichen verleiht . Aber natürlich
ist es der unverwüstliche Adi Walz , der hinter
allem und jedem steckt , bald beim Publikum
plaubert , bald auf der Bühnenrampe steht ,
bald als Hauptdarsteller fungiert , kurz , die
Gesamtleitung mit seiner persönlichen Note
versieht . Hier ist es nun wieder das beson -
ders Reizvolle , baß Adi Walz nicht in „ rhei -
nisch" oder „boarisch " oder einem undesinier -
baren glattgehobelten Allerweltskauderwelsch
vor sein Publikum tritt ? das hat er gar nicht
nötig , er babbelt , wie ihm der Schnabel ge-
wachsen ist . und das ist original - karlsrnhe -
risch ! So kommt es auch , wenn er ein Wort
in das Publikum schleudert , daß die Antwort
ohne Zögern schlagfertig und ungeniert wieder
zurückschnellt da oben auf die Bühne , wo
der Mann mit dem Zwicker am Schnürte steht

Ausiakl zur Fachbuchwerbung 193?
in Baden / 6er

ij^udjgkeit aus den Erfahrungen , die seit dem
n^ bruch auf dem Gebiete des Fachbuchwesensntt> ergaben .

Ael der Fachbuchwerbung ist die völkische
sachliche Ausrichtung der fachlichen

. und sachwisseuschaftlichen Literatur ,
^ besondere aber die wirtschaftliche Auswer -
« nr » derselben durch den schaffenden deutschen
d-

°
^ genossen . Alle Kräfte müssen daher für

^ Durchsetzung dieses Zieles mobilisiert wer -
Es wurde im einzelnen dann die Or -

d^ Uation der Verbreitung und Auswertung
z, , . Fachbuchlisten besprochen , die in einer
ouJ 0e 00n etwa zehn Millionen Exemplaren
o ^ Segeben werden . Eingehend wurde auf die
d»

"
1° wmenhänge der Fachbuchwerbung mit

^ Reichsberufswettkampf hingewiesen . Der
h. ' Hsberusswettkamps erhält im Zusammen -
3» n 8 mit der Fachbuchwerbung eine besondere
- -te durch Schaffung einer allgemeinen
d-^ kungsurkunde für berufliche Leistungen

deutschen Jugend im ganzen Reich ,
füh " eingehenber Aussprache klärte Geschäfts -

er Reinhard die Fragen der Presse -, Pla -
Film - und Funkpropaganda ,

t - n ^ e anschließende interne Besprechung mit
Vertretern des Buchhandels klärt « die

in
mit

letzten organisatorischen Fragen , so daß
Baden die Aktion der Fachbnchwerbung
voller Kraft einsetzen kann , um im arbeiten -
den Volke das Echo zu finden , das notivendig
ist zur völligen Befreiung des deutschen Le -
bens auf allen Gebieten .

Reichsschrifttumskammer
», ^ it den Vertretern des Buchhandels , der
^ esse . der Handels -, Handwerks - und Jndu -
^ lekammer und der Fachschulen wurde am
^ nnerstag , den 28. Januar 1937, in einer
S ' feuitg bei der Landesleitung Baben der
> eichsschristtumskammer die Organisation der
fachbuchwerbung 1967 behandelt und im we -
» glichen festgelegt . Der Landesleiter Sepp
^ Mrpf begrüßte die Erschienenen und wies
A < den völkischen Sinn der Fachbuchwerbung
, ^ ond « rs im Zusammenhang mit dem Bier .
Mesplan hin und erteilte dann dem Ge -
Aastssührer der „ Reichsarbeitsgemeinschaft
." r deutsche Buchwerbung "

, Reinhard , Berlin ," 6 Wort .
^ Dieser entwickelte dt« Aktion der Fachbuch -
.. krbung besonders im Hinblick ihr «r Not -

und ein überwältigend feierliches und unbe -
wegtkomifches Gesicht macht . Das ist also ein
Stil des bodenständigen Kabaretts , wie er
uns schon immer sehr erstrebenswert erschien .

Adi Walz hat sich eine stilechte Mitarbeiter -
schast herangezogen , so daß sich das Programm
unter der flotten Beihilfe der Kapelle Neu -
feldt - Möller Schlag aus Schlag abwickelt . Da
ist Grete ! Falkeuberg , die Ehansons singt ,
Matrosenlieder und anderes , auch bei einem
Singspielchen mitwirkt . Otto Zagler , er
kommt von Oesterreich , singt auch seinerseits
mit seinem wohllautendem , vollen Organ
Stimmungsbilder , zeigt sich als ein geschickter
und schlagfertiger Partner Adi Walz '. Den
tänzerischen Teil übernimmt Oliva Chary ,
auf Spitzen zeigt sie ihre Kunst , wirbelt einen
geschlossen und sicher getanzten Ungarischen
hin und zeigt auch sonst sehr ansprechende
Leistungen . Guter Artistennachwuchs stellt sich
in Miß Zielias vor , der reizenden grazilen
und jugendlich anmutigen Erscheinung , die
jongliert und auch mit ihren Trapezvorsüh -
rungen zu gefallen vermag . W . Zielias bringt
mit seinem Affendressurakt den Abschluß . Das
sind gut gezogene Affenkinder , denn sie essen,
gehen ins Bett , fahren Kinderwagen fpazie -
ren , tanzen auf dem Seil ( nicht auf einer
Stange !) und treiben allerhand köstliches
Allotria . Es sei bemerkt , daß „Tine " hier zum
ersten Male auf die Bühne kam

Sei bei alledem nicht das glänzende Dialog -
spielchen mit Adi Walz vergessen , da er als
beamteter Fremdenführer auftritt , und nicht
nur als Erscheinung , sondern auch mit der
Fülle der meisterhaft beobachteten Karls -
ruher Charakteristika das Publikum begeistert .

Curt Scheid

Aufruf zur 5. Reichsstraßensammlung des WKW1936/37
Deutsche Volksgenossen!

Die ersten 4 Jahre seit der nationalsozialistischen Machtübernahme sind vorüber . In
vierjähriger unermüdlicher Arbeit hat der Führer und mit ihm die Männer seiner Be -
wegung fast Unmenschliches geleistet . Außer dem Verdienst der nationalsozialistischen
Führung , datz die Zahl der beschäftigten Volksgenossen von 13,8 auf 17,1 Millionen ge -
iriegen ist , die landwirtschaftliche Produktion von 8,7 auf 11,7 Milliarden , die industrielle
Produktion von 41 auf 89,90 Milliarden und das Volkseinkommen von 46,60 auf 61,80
Milliarden , ist als höchster und schönster Verdienst eine unerschütterliche VoltSgemein -
schaft entstanden . Ein Volk, ein Glaube , ein Wille . In tiefem Glauben an den Führer ,
daß er es schon machen wird wie es recht sei, lebt das deutsche Volk in herrlichem Frieden .
Die ganzen Kräfte des Volkes sind auf die vollständige Gesundung desselben eingestellt .
Millionen Volksgenossen und Volksgenossinnen arbeiten Tag für Tag ehrenamtlich für
die Bedürftigen unseres Volkes . Sie gehen treppauf und treppab , holen die Pfundspende ,
die Eintopsspendc oder verkaufen die Abzeichen des WHW . Und immer zeigt es sich, daß
das deutsche Volk eine große Familie , eine Opfergemeinschaft geworden ist.
So soll es und mutz es auch weiterhin bleiben . Nicht ein Abzeichen wollen wir kaufen ,
sondern zwei , drei , vier , denn was sind schon 20 Pfennig für einen in guter Stellung
befindlichen Volksgenossen oder eine Volksgenossin ? Für sie bedeutet das kein Opfer , und
ein Opfer soll es aber doch sein ! — So wollen wir alle zum Segen der deutschen Arbeit
und zum Nutzen der Bedürftigen unseres Volkes am kommenden Samstag und Sonntag
unsere Pflicht tun und bei der 5. Reichsstratzensammlung nicht nur spenden , sondern
opfern .
Kauft alle die schönen Bernsteinabzeichen des WHW , das Schmuckstück für jeden Deutschen ,
das in vier verschiedenen Ausführungen angeboten wird . Zeigt euch als echte Deutsche ,
denn die 5. Reichsstratzensammlung soll wiederum ein einmütiges Bekenntnis zum
Führer sein .
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Terra -FUm , W .
Jupp Huslcls

In dem Delta -Film der Terra „ Drei tolle Tage ".

Das merkwürdigste aber an diesem Karne .
val ist . daß Jupp Hussels im Film das Milieu
wiedergefunden hat , aus dem er in Wirklich -
keit herkommt : das rheinische Malervölkcheu !
— Jupp Hussels war urspünglich Kunstmaler
und gehörte der berühmten Düsseldorfer
Kunstvereinigung „Der Malkasten " an . Spä -
ter kam er zum Film und so ist er natürlich
geradezu prädestiniert , einen richtigen
Faschingsfilm auf die Beine zu stellen .

Geschickt ist die übermütige , an Berwechf -
lungen reiche Handlung in die Welt des wirk -
lichen Kölner Karnevals eingebaut , so daß
tatsächlich etwas von der Laune und dem Trei -
ben der Faschingstage auf den Zuschauer
übergeht . Den Männerrollen stehen nicht
minder begabte weibliche zur Seite : Trübe
Hesterberg , die Unverwüstliche , als Tante
Jutta , Tina Eilers und Gertrud Boll , zwei
Nachwuchskräfte von vielversprechenden Aus -
maßen . H . Reich

Kindertreiben im „ Germania"
Am Mittwochnachmittag waren die gemüt -

lichen , bis auf den letzten Platz besetzten
Räume des Hotel Germania von einem fröh -
lichen Kindertreiben erfüllt . War es doch der
traditionelle Kinderball , der seine Anziehnngs -
kraft auch in diesem Jahre nicht verfehlt hatte
und allen Teilnehmern , den großen wie ben
kleinen , reizenbe Stunden bescherte .

Die Gesamtleitung lag in den Händen des
bekannten Herrn Hermann Baumeister , der
sich auch in diesem Jahre wieder als rechter
und echter Kinderpapa zeigte . Da tummelten
sich dann in den von Kunstmaler Kempfing
bunt und lebensfroh ausgestatteten Räumlich -
keiten die kleine Welt in schönster Stimmung ,
die auch von der Kapelle Millot geschaffen und
getragen wurde . Da sah man der Kostüme in
Hülle und Fülle , der Einfälle war Legion . An
Fantasiekostümen mangelte es nicht , da waren
Märchenprinzen und — wenn nicht alles
täuscht — auch kleine Blnmenkinder ( Sie Far¬
benwogen mit den froherhitzten Kindergesicht -
chen erinnerte überhaupt an lauter kleine
Blumen ! ) und sonst waren Trachten aus aller
Welt Trumps . Es gab Holländer , Tiroler ,
Schotten , Indianer und Bulgaren , aber auch
Stilkostüme gab 's : Biebermeier und Rokoko ,
kleine Boys , unb nicht vergessen seien die in
Karlsruhe nie zu missenden Indianer . Bei
dem Treiben fand man sich außer Solotänzen
zu den beliebten Polonaisen zusammen , un »
zum Schluß als Glanzpunkt die Ballonpolo -
naise . Schnell flogen die Stunden dahin und
bescherten allen wieder ein Stück Karlsruher
Fastnacht , wie wir es seit Jahren schätz« » unb
lieben . K«ine Mühe haben die Veranstalter ,
die Gebrüder Sitzler , gescheut , um dies« in
schönster Weise zu gestalten .

Architektenzirkus im Studentenhaus
Ein Ereignis der winterlichen Saison in

Karlsruhe war auch in diesem Jahre der
große Ball der Karlsruher Studentenschaft ,
kurz „Architektenball " genannt . In wochen -
langer Vorarbeit hatten die Bildhauer Erich
Lipp und Hans Griff und Kunstmaler Helmut
Meyer , Weingarten , eine farbenfreudige unb
originelle Dekoration geschaffen , die bis ins
letzte dem Motto „Architektenzirkus " ent -
sprach . Gleich am Eingang des Studenten ,
Hauses lockten Plakate der verschiedensten Zir -
küsse mit und ohne Doppelmanege zum fröh -
lichen Spiel , der Raubtierzwinger fehlte nicht
und im großen Saal war das Innere des
Riesenzeltes zu sehen mit Trapezen und allen
exotischen Typen , die nun einmal zum Zir -
kus gehören . Die Kapelle Malmsheimer ließ
fleißig ihr « mitreißenden Rythmen durch den
Saal klingen und so wurde bis in die frühen
Morgenstunden eifrig das Tanzbein geschwun -
gen . r -s .
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Ministeriums deS Kultus und Unterrichts ,
für die in Betracht kommenden "Schüler auf
den 27. Februar auszustellen . Als Tag der
Aufnahmeprüfung für die übrigen Klassen
wird gleichfalls der 8. März festgesetzt .

Schützendall. Die Karlsruher Schützengesell-
schaft 1721 veranstaltet auch in diesem Jahr
wieder ihren traditionellen Schützenball , der
am Samstag , den 6. Februar , in den Räumen
des Hotels Germania stattfindet und bestimmt
wieder ein großes Ereignis der Karlsruher
Fastnacht zu werden verspricht .

Maskenball des Kuhuscheu Mäunerchors .
Zum Abschluß der Fastnacht lädt der Verein
seine Mitglieder und Freunde auf Fastnacht -
dienstag , 9. Februar . 19 Uhr , in den großen
Festhallesaal zum Maskenball ein . Das Trom -
peterkorps des Art .-Regts . 35 wird zum Tanz
aufspielen . Im Saale und den dazugehörenden
Räumen wird sich ein buntes Faschingstreiben
entwickeln , so daß jeder in die Lage versetzt
wird , den goldenen Faschingskelch bis zur
Neige zu leeren .

Aus dem Gerichtssaal

Fahrraddiebstahl als Sport
Exemplarische Bestrafung eines Fahrradmarders

Als rückfälliger Fahrradmarder stand der
mehrfach vorbestrafte 25 Jahre alte verhei -
ratete Willi Fließ aus Durlach unter der An-
klage wegen Diebstahls im wiederholten Rück-
fall sowie Betrugs im wiederholten Rückfall
vor dem Karlsruher Schöffengericht . Wegen
Hehlerei mitangeklagt waren der 28 Jahre
alte Alfred Karl Rothweiler aus Berghausen
und der 26 Jahre alte Erwin Amann aus
Durlach . Frieß hat den Fahrraddiebstahl ge-
radezu als Sport betrieben und wähl - und
hemmungslos Fahrräder weggenommen , ohne
zu bedenken , welch empfindlicher Verlust ge -
rade dadurch ihren meist minderbemittelten
Besitzern erstand . Die Räder hat er für einige

Fußball am Sonniag
Der nächste Sonntag steht für Badens Fuß -

ballanhänger im Zeichen der
Vorschlußrunde um de« Reichsbundpokal.

Nachdem die badische Mannschaft die von
Württemberg und Westfalen aus dem Rennen
werfen konnte , sieht man ihrem Auftreten in
Leipzig gegen die Sachsen mit großer Span -
nung entgegen . Der Besuch in der Höhle des
Löwen erscheint nicht ungefährlich . Es bedarf
schon der größten Anstrengung , die sicher fa-
vorisierten Sachsen in ihrer Heimat bezwinge »
zu können . Wir haben zu der bereits bekannt -
gegebenen Mannschaft , das Vertrauen , daß sie
den größten Ehrgeiz besitzt , in die Schlußrunde
zu kommen und wünschen ihr besten Erfolg .
Der Sieger wird in der Endrunde gegen den
Gewinner des anderen Borschlußrundespieles ,
Brandenburg gegen Niederrhein , in Berlin
antreten .

In der Gauliqa Baden gibt es nur ein Spiel
FC Freiburg — Germania Brötzingen .

Nach dem Sieg der Freiburger gegen Nek-
karan und der Niederlage der Brötzinger sollte
der Sieger nur ftE Freiburg heißen . Aller¬
dings werden sich die Germanen nicht ohne
Kamps geschlagen bekennen .

Die Bezirksliga Mittelbaben
ist spielfrei mit Ausnahme von Hochstetten und
FV Bretten , die ein Vorruivdespiel in Hoch -
stetten nachholen . Der Sieg wird wohl den
aufstrebenden Bretteuern zufallen .

Sachsen gegen Baden
I « Leipzig

Unter der Leitung von Wingenfeld ( Fulda )
werden sich in der Messestadt folgende Mann -
schaften gegenübertreten :
Baden :

Drayß
(SV Waldhof )
Oberst Rau

(beide 1. FC Pforzheim )
Siffling Heermau« Lenpold

lalle SB Waldhof )
SWitMrr FKtfier Snmtrn &chi Srfirtfibtr Strfr &lnaer
(» m M5m . Xl .FCBfzb, ) (® fS Mhm .) (ES Wltch .XAfR Mhm .)

Knut» Munkelt Häuel Helmcheu Breidenbach
CCoI .Eftpm .) WS fcartt » ) (HJol.S&om .l Lvzg.)

Rose Thiele Seltmann
(SvBg Leipzig ) (VfB Leipzig ) «Planitzer SC )

Brembach Kreisch
(Tura Leipzig ) (Dresdner SC )

Stxcfi
(Dresdner SC )

Sachsen :
Bei der badischen Mannschaft sticht sofort

die starke Läuferreihe ins Auge . Hier hätte
der Gansportwart wirklich keine bessere Wahl
treffen können. Nicht minder stark ist die Al>-
ivehr mit dem wagemutigen Waldhoftorüüter
Drayß . dem kleinen (nur körperlich ! ) Pforz -
heimer Draufgänger Oberst und dessen Klub -

kameraden Rau , dessen Verteidigertalent erst
in dieser Spielzeit entdeckt wurde . Gegen diese
Läuferreihe und Hintermannschaft wird der
Sachsensturm bestimmt keine sieben Tore
schießen , zumal als vierter Läufer wahrschein -
lich noch Fischer in Aktion treten wird . Der
Pforzheimer wird praktisch die Funktionen
eines Mittelläufers ausüben und den Aufbau
besorgen , wodurch Heermann als ,/Stopper "
sich vollständig seiner Spezialaufgabe , der
Bewachung des gefährlichen Sturmführers
Hänel , widmen kann . Und Badens (Vier -
Männer - ) Sturm ? Er hat starke Flügel -
stürmer und innen mit Langenbein und
Schneider zwei schußgewaltige Leute , die , rich -
tig bedien^ und eingesetzt (und das sollte bei
so guten Hinterleuten wie Siffling , Fischer
und Lenpold nicht zweifelhaft sein !) kaum
ohne Erfolg bleiben werden . Selbst unter Ve-
rücksichtignng der Tatsache , daß Sachsens Ab-
wehr mit Kretz, Kreisch und Brembach
„eisern " ist . Wir sehen Badens Ueberlegen -
heit in der Läuferreihe und hier könnte der
Schlüssel zum Erfolg liegen . Der Pokal -
Verteidiger ist , zumal in heimischer Um -
gebung , nur sehr , sehr schwer zu besiegen, aber
dieser vorzüglichen badischen Elf sollte es mit
etwas Schlachtenglück , das nun einmal auch
zum Fußballspiel gehört , keine Unmöglichkeit
sein !

Karlsruher Hochschulmeisterschaft
Am Samstag , den 6 . Februar 1337, veran -

staltet das Amt körperliche Ertüchtigung der
Studentenschaft erstmalig innerhalb aller Fach-
schaften der Karlsruher Hoch - und Fachschulen
einen Geländelauf über 5 km , der als

Karlsruher Hochschulmeisterschast im Ge-
ländelaus

ausgeschrieben ist.
Nach den bis jetzt eingegangenen Meldungen

werden sich am Einzel - und Mannschaftskampf
mindestens 130—140 Läufer beteiligen . Da
unser » Stadt an derartigen Wettkämpfen teil -
zunehmen nicht allzuoft Gelegenheit hat . ist
der Veranstaltung der ihr gebührende Publi -
kumsersolg zu wünschen.

Der Lauf beginnt am 6 . Februar 1937,
pünktlich um 9 Uhr . Start und Ziel ist die
Hochschnlkampfbahn.

Vom Spielplan abgesetzt wurde daö badische
Fußballmeisterschaftsspiel zwischen SpVg Sand -
Hofen und Karlsruher FV » das am kommen-
den Sonntag , 7. Februar , in Mannheim statt -
finden sollte. Ein neuer Termin ist noch nicht
bekannt.

*
Für den Zugspitzflug sind bisher 70 Piloten

gemeldet worden. Damit ist die höchstzulasseude
Zahl von 6» schon überschritte » , so daß Bewer -
bnngen nur noch von private« Sportfliegeru
angenommen werden könne «.

Mark in betrügerischer Weise in Berghausen
und Untergrombach abgesetzt, wobei er den
Anschein erweckte, als wären sie ehrlich er-
worben . Der Mitangeklagte Rothweiler öflI
sich den Dynamo und die Lampe eines der gl'
stohlenen Räder geben lassen und den Verkam
eines weiteren gestohlenen Rades vermittel !-
Der Erlös wurde in Alkohol umgesetzt. Aman »
hatte eines der Räder , welches säst neuwertm
war , für 19 RM . gekauft und sich die Fahr '
radbeleuchtung eines der gestohlenen Räder
schenken lassen. Diese beiden Angeklagten
mußten den Umständen nach annehmen , da«
die von ihnen erworbenen Dinge nicht am
ehrlichem Wege erlangt sein konnten .

Der Staatsanwalt kennzeichnete denHauPt '
angeklagten Frieß als einen gefährlichen
Fahrradmarder Er machte in diesem Zusain^
menhang Mitteilung von einer Beratung der
Staatsanwaltschaft , die zu dem Ergebnis ge-
langte .

kiiustig gegen die Fahrradmarder « it
schärfere » Strafe « einzuschreite».

als dies in der Vergangenheit der Fall a«'
wesen fei Eine Strafe von fünf Wochen ® e'
sängnis für den Diebstahl eines Fahrrade »
sei zu niedrig . Künftig werbe die Strafe su»
den Diebstahl eines Fahrrades — sofern de»
Täter unvorbestraft ist — miudesteus drei M 9'
nate betragen . Für die Bestohlenen bedeute-
der Verlust ihres Fahrrades eine empsiudliA
Schädigung . Bei der Strafzumessung sei nian
die Höhe des Schadens maßgebend , sondern
der verbrecherische Wille , mit dem der Sln0 e'
klagte vorgegangen ist.

Der Vorsitzende machte den beiden Mitange
klagten , die ihre Schuld bestritten , den Bok '
halt : „Das Stehlen von Fahrrädern hat n>»
Zweck, wenn man sie wieder absetzen kann̂
Wenn es keine Abnehmer gäbe , würden kein«
Fahrräder gestohlen ."

Das Schöffengericht verurteilte Frieß wegtt
Diebstahls im Rückfall in drei Fälle « »»»
Rückfallbetrugs in zwei Fälle » zu ei«er <9*
samtgesängnisstrase vo» zwei Jahre » so » ''
fünf Jahre » Ehrverlust , den Angeklagte»
Rothweiler wegen Hehlerei in einem »¥• ■*
zu 16 Tagen Gefängnis und den Angeklagt ^
Amann weaeu Hehlerei in einem Falle ! ä"
84 RM . Geldstrafe a» Stelle einer verwirkte «
Gefängnisstrafe vo« drei Woche».

Hochschule für Lehrerbildung Karlsruhe
Die Geschäftsstelle der Hochschule für Lehrer«
bildung Karlsruhe , Bismarckstraße 10 . ist tag
lich von 9— 541 Uhr für den Geschäftsverkehr
geöffnet . Anfragen , die die Zulassung zuw
Studium an der Hochschule für Lehrerbildung
betreffen , können in dieser Zeit vorgebrach'
werden .

Weiiernachrichiendienst
der Riirttemberaifchcn LandeSwetterwarte

Ztuttaart !
Voraussichtliche Witterung für Württe» '

berg, Baden und Hohe«,oller « bis Do »»«A
tag, de » 4 . Febrnar 1SS7 . abends : Südli «
bis südwestliche Winde , zunächst noch öfter»
aufheiternd und tagsüber mild , leichter Naw>
frost , später vorübergehend stärkere Beto^ '

kung und höchstens geringe Niederschläge .
Wetterdienst de» Frankfurter Univerfitätß «

Instituts für Meteorologie und Geophysik
Aussichten für Freitag : Bei Luftzufuhr « u»

Süd bis West Fortdauer der unbeständig
und milden Witterung , doch nicht durchweg
freundlich .

Rheinwasserstände :
Rheinselden , 2. Febr . : 206 cm : 3. Febr . : 222 cm.
Breis «» , 2 . Febr . : 94 cm ; 3. Febr . : 110 cm.
« ehl , 2 . Febr . : 239 cm : 3 . Febr . : 254 cm .Kar » r »he>M»k»u , 2. Febr . : 407 cm ; 8. Febr . : 410 ~
M « » nbeim , 2. Febr . : 324 cm ; 8 . Febr . : 318 rm.
t«a » b. 2 . Febr . : 21 » cm ; 3 . Febr . : 232 cm .

Gelte 6

Das Narrengericht
von Grosselfingen

Geographische Gesellschaft
Am Dienstag sprach Oberregierungsrat Mi -

chael Walter in der Geographischen Gesellschaft
über „Das Narrengericht von Grosselfingen ,
ein Aöjähriges schwäbisches Volks - und Fast -
nachtsspiel ".

Wie der Vortragend « ausführte , hat der
Geograph nicht nur die Aufgabe , die Land -
schaft zu erforschen , sondern auch deren Be¬
wohner . In dieser Hinsicht verdienen die
Sitten uni Bräuche Beachtung , besonders aber
das Brauchtum , wie es bei gewissen alljähr -
lichen Anlässen geübt wird . Namentlich die
Faschingszeit läßt einen tiefen Einblick in die
Seele und in das Empfinden des Volkes tun ,
da bei Spaß und Spiel volkstümliche Eigen -
Heiken offenbar werden , wie sie wahrer und
echter wohl nirgends zum Ausdrucke kommen.
Aus diesem Grunde sind auch die Narren -
gerichte von Bedeutung , da sie vom Gerechtig -
keitssinne des Volkes zeugen , das auch für
Dinae . die von einer ordentlichen Gerichts -
barkeit nicht geahndet werden , eine Sühne
heischt . Ein Narrengericht erlaubt , dem lieben
Nächsten die ungeschminkte Wahrheit zu sagen,
ein Vorrecht , das sich einerseits aus die An -
nonymität der Maske und andererseits auf die
Narrenfreiheit gründet . So ist das Narren -
gericht eine Art Bolksjustiz . bei der das Mo -
tio des Humors vorherrscht . Seineu schönsten
Ausdruck findet das Narrengericht im deut -
ichen Sprachgebiet nur an vier Orten der
Schweiz , vor allem aber auf schwäbisch - aleman -
nischem Gebiet , in Stockach (Baden ) und in
Grosselfingen (Hohenzollern ) .

Der Vortragende , selbst in Grosselftngen
gebürtig , berichtete interessante geschichtliche
Einzelheiten von der Entstehung des Grossel -
finaener Narrengerichtes . Danach hielten sich
die in Grosselsinaen ansässigen Herren von
Bubenhoseu ans Furcht vor der Pest um das
Jahr 1487 in Venedig , vielleicht auch gleich
vielen anderen schwäbischen Adeligen studien -
halber in Padua auf . Dort müssen sie diese
Art Spiel kennengelernt und dessen Grund -
idee in Schwaben eingeführt haben , denn noch
heute ist auf jeder Kopfbedeckung der beim
Narrengericht in Grosselfingen mitwirkenden
Personen das Zeichen HvV (Herren von Ve-
nedia ) zu finden . Das Narrengericht ist keines -
weqs eine ausgelassene Possenreißerei . sondern
vielmehr ein für alle Bewohner würdiges Er -
lebnis . bei dem streng auf Zucht und Ord -
nung . auf Anstand und Sitte gesehen wird .
Im eigentlichen Sinne ist das Narrengericht
eine Bruderschaft mit karitativem , religiösem
und gesellschaftlichem Einschlag , die sich stets
nur „Das Ehrsame Narrengericht " nennt . Ur -
sprünglich mag das Narrengericht von den Her -
ren von Bubenhofen zur Aufheiterung der in
dieser Zeit schwer von der Pest heimgesuchten
Bevölkerung gewesen sein , denn gewisse Per -
sonen des Narrengerichtes , die sogenannten
.Sutzen " gelten als Beschwörer der Pest . An¬
dere Personen sind „Hanswurst "

. „Geiger "
und „Wegräumer " als die Spaßmacher und
Edelknaben . Bäder . Stabträger . Geiselläufer .
Fahnenträger und Prosos . denen bei der teils
öffentlich stattfindenden Gerichtshandlung be -
stimmt« Funktionen obliegen . Außerdem tritt
je eine Verkörperung des Sommers und Win -
ters auf . die um den Sieg kämpfen So ge -
winnt das Narrengericht auch den Charakter
eines alten germanischen Kampfspieles und
ans Grund anderer Einzelheiten den einer
Auflehnung gegen das früher herrschende
römische Recht. Seit je aber gilt in Grossel -
kingeu : Wer am Narrentag nicht närrisch ist .
der ist wirklich närrisch eine Anschauung , die
gebietet , daß an diesem Taae alle Arbeit rnbt .

Ausnahmen vo« Schüler« i« die Höhere«
Lehrauftalte« . Als Tage der Anmeldung für
die unterste Klasse werden der 4 . März und
als Tage der Ausnahmeprüfung der 8. März
und die folgenden Tage sestgefetzt . Das zweite
Zeugnis der Volksschule ist , nach einer Be -
kanntmachung im Amtsblatt des badischen

vis Sportwarte
Nachdem die Bünde und Zierbände für Lei-

»esübuugeu , einschließlich Deutsche Turner -
schaft , jetzt im Deutschen Reichsbuud für Lei-
besübuuge « (DRL ) aufgegangen sind , darf
die Organisation dieses Bundes vorläufig als
abgeschlossen gelten . Verwaltungsmäßig sind
nun alle Sportarten fest in den DRL einge -
gliedert . Die früheren Vorsitzer der Ver -
bände , spätere Fachamtsleiter (z . B . für Fuß -
ball , Handball , Turuen usw. ) . sind heute als
technische Leiter ihres Sportzweigs dem Gau -
sührer des DRL unterstellt , der für den ge -
samten Sport im Gau allein zuständig ist .
Damit ist der deutsche Sport bis in seine un -
tersten Glieder , die Vereine für Leibesübnn -
gen , fest in der Hand des Reichssportsührers .
Dieser hat kürzlich dem Vertreter der NS -
Parteikorrespondenz eine genaue Erläuterung
des Begriffes „Nationalsozialistische Leibes¬
übungen" gegeben und die Methoden ausqe -
zeigt , nach denen die naUonalsozialistifche
Welta» scha«»nz in allen Erscheinungsformen
des deutschen Sportlebens verankert wird , um
damit den Austrag des Führers a« den Reichs-
sportsiihrer vo« Tschammer «nd Oste « durch-
zuführen .

^Hauptaufgabe sei , möglichst das ganze
Volk au die Leibesübungen heranzuführen .

?
iu den Organisationen des deutschen Sports
errsche das Führerprinzip . Nationalsoziali -

sten wachen über die gesamte sportliche Betäti .
gung . Führende Männer im Sport dürfen
niemals den engen Kontakt mit der Bewe -
gun« verlieren . Geeignete Männer der Sport -
bewegung kommen zu taufenden in die Lehr¬

gange der Partei . Die Leibesübungen wer -
den vorbehaltlos in den Dienst des national -
sozialistischen Volksgedaukens gestellt.

Me verschiedenen Richtungen des Sports
seien auf einen einheitlichen Nenner gebracht
und unter ein einheitliches Gesetz gestellt. Es
herrsche der Grundsatz der Freiwilligkeit ,
nachdem ein Mindestmaß von körperlicher
Tüchtigkeit durch Pflichtsport in der Schule ,
der HJ . der Wehrmacht , SA , SS usw . für
jeden Deutschen erreicht nnd erhalten werde .
Auch für den Kraft -durch -Freude -Sport und
Betriebssport herrsche Freiwilligkeit . Hier
komme der Wille der Schaffenden zum Sport
zum Ausdruck , die Freude an der körperlichen
Betätigung

' des deutschen schassenden Men -
>chen . Hier werden die Menschen erfaßt , die
bisher keine Fühlung zu den Leibesübungen
hatten oder ihnen mißtrauisch gegenüber stan-
den.

Der prachtvolle Auftrag Deutschlands anf
dem Gebiet der Leibesübungen stellt uns die
ebenso schöne nne schwierige Ausgabe , Fach-
kräfte ansznbilden , die als Nationalsozialisten
den BetätignngSwillen des Volkes leiten . Für
die Erreichung dieses Zieles ist nach dem
Willen des Führers der DRL verantwortlich .
Die vom Führer eingesetzten NS - Kampsspiele
i « Nürnberg sollen der Ausdruck für das Le-
ben eines Volkes sein , das sich in den Leibes-
Übungen und dnrch den Sport stark und ge-
sund erhalten will ."

*
Auf diese Worte des Reichssportsührers

nahm der Gauführer sür Bade « , Miuisterial -
rat » rast , Bezug , als er bei der Tagung des
badischen Sportparlaments erklärte , daß die
Vereine in Baden den Weg zur Partei und
zu der Bewegung gehen» müßten . Gegen Ver¬

einsführer , die die neue Zeit aber nicht er -
kannt hätten , müsse eingeschritten werden .

*
Wie glücklich war früher die Jugend , die

sich fast über die gauze Wiuterzeit regel -
mäßig in Schnee uud Eis tummeln konnte .
Noch in den Jahren 1890 bis 1895 gab es
Schnee in Masse. Eislaufen konnte man in
den Jahren 1907 bis 1910 noch so häusig , baß
sich eine Stadtgarten -Eisbahnkarte für die
ganze Eislaufzeit lohnte . Heute kommt man
nicht einmal mehr zu einer Tageskarte , und
unsere Kinder lernen kaum mehr schlittschnh -
laufen . Kluge Buben und Mädel , meist aber
die letzteren , suchen Ersatz im Rollschuhlaiisen ,
da ? damit wieder etwas mehr zu Ansehen
kommt.

Der Witterungsumschlag schien mit seinem
überraschenden Schneefall nun endgültig alle
Hoffnungen der Jugend zu erfüllen . Die Hoff-
nnng war trügerisch . Kaum waren Skier und
Schlitten hervorgeholt , da gab es auch schon
wieder Matsch, statt Schnee , und anfangs die-
fer Woche führten sie die letzten , schon recht
„grau " gewordenen Schneereste , wieder hinaus
aus der Stadt . Auch im Gebirge war die
Freude kurz . Die Schneeberichte sind schon
wieder recht trostlos .

Unter diesen Umständen ist es anßerordent -
lich erfreulich , daß unser Nachwuchs im Eis -
lauf so ausgezeichnet ist und bei den deutschen
Eislausmcisterschaste« so stark nach vorn
drängte . Trotzdem bei den Frauen die Mei -
sterin Lindpaintner und Maxie Herber , die letz-
tere wegen einer Sehnenzerrung , nicht am
Start waren , gab es gute Leistungen und eine
sehr knappe Entscheidung . Die jugendliche
Münchnern Lydia Beicht kam überraschend
gegen die favorisierte Berlinerin Martha
Mayerhans zum Sieg . Herber - Baier sielen

leider im Paarlaufen aus . Aber trotzde^
zeigte das Siegerpaar Prawitz - Weiß prächw
Leistungen und gewann auch nur ganz k»aV
gegen Koch- Noack . Interessant war die
nähme des deutschen Rollschuhmeisterpaar .
das Dritter wurde . Auch bei den Männ «>
gab es hinter dem Sieger Ernst Beier ein '
schneidigen Vorstoß der Jugend . Der TO,
zehnjährige Horst Faber verdiente sich .

®
(

Sporen und wurde guter Dritter hin>^
Lorenz , der für diesmal den Ansturm noch 4
wehren konnte .

Mit der deutsche « Wasserballmeisters «̂

kam eine weitere Meisterschaft in Hannov
zum Austrag . Der Sieger , Wasserfreund « A
Hannover , war gegen Aachen 06 und
Magdeburg Gruppensieger geworden und st 4 '

,^
im Endspiel gegen Weißensee 90 , München *7
und Duisburg 98. Titelverteidiger war >A .
ßensee 9S . Die Geschichte des verhältnismavß
noch jungen Wasserballsports zeigt uns ,
der alte uud der neue Meister bisher «>'
gute Rolle in diesem Sport gespielt hav°
Ter erste Meister war 1912 und 1913 w«
mania Berlin . Erst das Jahr 1S19 bra « .
nach dem Kriege einen neuen Meister . » .|
1 . Frankfurter SC . Dan» konnte ein «'
(1920) ein badischer Verein . Nikar , Heidelter ^
deutscher Meister werden . Es folgten oan
1921 bis 1923 Wassersreunöe Haimover . %
auch 1927 die Meisterschaft holten . Weißenfte .̂
war 1982 und 1934 Meister . Der erfolgre ««
Verein war aber bisher Hellas . Magdeb » c
der 1924 biS 1926, 1928 bis 1931 und 1933 ''
die höchste Würde im Wasserballsport
Von den badischeu Vereiueu war * kar ^ ,
Kelberg noch 1921 und 1922, und der
heimer ZV 1925 im Endspiel . .

Hans Schleihaul -
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Mitteilungen des » ad. Staatsweater «
fc ® » tnit9 in den fttirtttttnl — iiii dem
5 .J ' a g. Eine rheinische Komödie von einem rheinischen» >chtrr , ein aniltiebendiger Gruß aus dem Gau , wo
JJJM » und Lebensfreude und — Karneval «an » groß« schrieben werden : ein ® til«f Theater , wie geschassen für° '«se Tage der Feste : das ist „ Der Sprung aus
, ® A llta a " , der heute , Donnerstag , um 20 Uhr ,>« Badischen Staatstheater gegeben wird .

Veranstaltungen
Reh , die «roste deutsche Pianistin , hat seit»>rlen Jahren in Karlsruhe leinen reinen Klavierabend

A«»eben. Um so mehr ist es zu dearüsic» , daß die
^»» iertdirektion Kurt Neufeldt diese einzigartige Künst¬
lerin für ihr Meisterlonzert gewonnen hat , das am
»entlqrn Donnerstag , de » 4. Februar , im Mntrachtsaal
»»winde » wird . la die stark in Ansprnch genommene« stierte Pianistin bereits am nächsten Tage i» Berlin
J® spielen hat , muß sie den Nachtschnellzug benutzen,
?er um 22.05 durch Karlsruhe kommt : aus diesem
Grunde mutz das Konzert ausnahmsweise um halb8 Uhr beginnen .

Die Residenz . Lichtspiele , Waldstratze 30,
p ' gen ab Donnerstag das tolle Film -Lnfts»iel „D i e

ute mit dem Sonnensti ch". Karl Hoffmann ,« r Schjj »ser des nnvergessenen Films „ Viktoria " , zeichnet»IS Spielleiter , während dir Musik zu den Schlagern
J® ' die gesamte musikalische Illustration von Theo»iaitebe« stammt . Neben erprobten Komilern wie Theo

Walter Steindeck, Rudolf Blatte , Paul Wester»
« eier Aribert Mag und zwei Rachwuchsschauspielerinnen

Käthe Merk »nd Bitte von Uhl. Am Vorprogramm !
„ Unter dem Pantoffel " (Kurzlustspiel mit Paul Hen<Iels >,
„ Elefanten " «Knltnrsilm » und Neueste For -Wochenschan.

5ei « oe ? oi . <- e
OB RUCNSSINDMIS STUTTOMn

Donnerstag , den t . Februar 1937
6.00 Choral , Zeitangabe , Wetterbericht — 6.05 Ghmnastik

— 6.30 Ariihk» » zert . In der 'Lause : pon 7 .00—7.10 :
Frühnachrichten — 8.00 Wasserstand — 8 .05 Wetterbericht ,
Bancrnfnnk — 8.30 Morgenkonzert — 9.30 „ Fröhliche«
Krapsenba -ken" — 10.00 Polksliedsinge » — 11.15 Fiir dich ,
Bauer ! — 12.00 Musik für alle ! — 13.00 Zejtaug - be ,
Wetterbericht , Rachrichten — 13.15 Musik sür alle ! — 1«.00
Allerlei von Zwei bis Drei — 16.00 Mnsik am Rachmittag
— 17.00 „ Glückwunsch an Kinderreiche " — 17.10 H»r -
bericht aus . . . : „ So ein moderner Sendewage » , der h»rt
selbst , was die Wände sagen " — 17.40 „ Bunt und heiter "
— 18.00 Blaskonzert — 19.00 „Masken - nnd Mummen¬
schanz " — 19 .40 Ccho aus Baden — 20.00 Nachrichten¬
dienst — 20 .10 „ Ski Heil" — 22.00 Zeitangabe , Rachrich-
ten , Wetter - «nd Sportbericht — 22.15 Ausschnitte aus
der Gedächtnisfeier am Grabe des ermordeten Landes -
grnppenleiters Pg . Wilh. Gnstloff in Schwerin — 22.30
Unterhaltungskonzert — 23.00 BolkS- »nd Unterhaltnugs -
musik — 24.00—2.00 Nachtkonzert.

UND DBS DBUTSCNLANOSKNDIRS
6.00 Glockenspiel, Morgenruf . Wetter ? anfchl. Schall -

Platten — 6.30 Frühkonzer «: dazw . 7 .00 : Rachrichteu —
9.40 Kinderghmnastik — 10.00 Volksliedsinge» — 11.15

Seewetterbericht — 11.30 Der Bauer spricht, der Bauer
hiirt ? anfchl. Wetter — 12.00 Musik »um Mittag — 12.55
Zeitzeichen — 13.00 Glückwünsche — 13.45 Neueste Nach -
richten — 14.00 Allerlei von Zwei ti > Drei — 15.00 Wet-
ter UN» Börse , Programmhinweise — 15.15 Von alten und
neuen bäuerlichen Handarbeiten — 15.45 Mnsikalische Klei¬
nigkeiten — 16.00 Mnsik am Nachmittag . In der Panse
17 .00 : „ Der wundersame Quell " — 18.00 Klavierinnsit —
18.30 Werde ich studieren ? — 18.45 Was interessiert uns
heute im Sport ? — 19.00 Guten Abend , lieber Hörer ! —
19.45 Dentschlandech» — 20 .00 Kernspruch : anschl. Wetter
und Kurznachrichten — 20.10 Im Reiche der italienischen
Oper — 21.00 Die grotzen deutschen Sinfoniker — 22.00
Wetter -, Tages - und Sportnachrichten — 22.15 Ausschnitt
aus der Gedächtnisfeier am Grabe des ermordeten Landes -
grnppenleiters Pg . Wilhelm Gustloff in Schwerin — 22.20
Echo vom Internationalen Reit - und Fahrturnier in der
Teutschlandhalle — 22.30 Eine kleine Nachtmusik — 22.45
Seewetterbericht — 23 .00 Znm Tanze erklingen die Geigen :
dazw. : Bericht vom Boxkampf Eder -Loeatelli .

Söven Sie heute :
20.10 Ski-Heil : Leipzig, Stuttgart .
20.10 Carmen ( Opernhaus Frankfurt ! : Frankfurt .
20.10 Bunter Abend : Saarbrücken .
20.10 Lustiger Start : Berlin .
20.10 Westdeutsche Fastnacht : Köln .
20.10 Die Kreuzelschreiber : München .
20.10 . . . und abends wird grtanzt : Hamburg .
20.10 Eine guitschvergnügte Skisahrt : Königsberg .
20.10 Erholung vom Alltag : Breslau .
20.15 Orchesterkonzert : Zürich.
20.30 Konzer « mit W. Gieseling : London Regional , Nord .
21.00 Die grotzen deutschen Sinsoniker : Tcutschiandsender .

Nmtlicke Nacdricdten
Zur Ruhe geseht auf Ansuchen : Studienrat

Friedrich Schlager an der Freiligrathschule in Karls -
ruhe .

Zurückgenommen : Die Versetzung des Türnich -
rers Friedrich König vom Realghmnasinm I an das
Realglimnasium II in Karlsruhe .

G e st o r d e n : am 18. Dezember 1936 der cntpflichtete
Professor Geh .-Rat Dr . Waldemar Roland In Freiburg .

Tsgessnzetger
Donnerstag , den 4. Februar 1937

B « d . Staatstheater : 20 Uhr : Der Sprnng aus
dem Alltag .

Städtische Ausstellungshalle : Weltkriegs .
ausstellung .

Eintracht : 19.30 Uhr : Klavierabend Ellh Reh.
Eolosfeum : 20.15 Uhr : Variete Programm .
Capital : Weifte Sklaven .
Union : Weifte Sklaven .
Gloria : Drei tolle Tage .
R e I i : Die Leute mit dem Sonnenstich .
P a l i : Die Julika .
Schauburg : Zwischen Abend nnd Morgen .
Raffte Bauer : Kapelle Franz Victor Osenegg.
Kaffee Od « » u : Kapelle Fritz Greinke . Bunter Abend.

Tanz .
Kaffee Mnfettm : Kapelle Hans Viebah«.
Löwenrachen : Kabarettprogramm . Tanz ,
weinhau » Inst : Kab- rettprogramm .

Fastnacht - Samstag
6 . Februar , 8 . 11 Uhr abends

\ <*

der GROSSER

MASKENBALL
Im großen Saal 2 Kapellen
Prämiierung der originellsten und
schönsten Masken I

Eintrittspreis in den Vorverkaufs - M
stellen [siehe Plakatanschlag ) Mk. ämm

der GROKAGE
Corselets , Büstenhalter
Hüfthalter , Monatsbindenu .Gürtel
Leibbind ., Bandagen , Geradehalter H

iiiltätsgeschältFritzUnterwagner r
K
u
a
h
r^ .

fcindagjjt —• Alle Gummiwaren , Passage 22/26 — Telefon 1069

WinteröfilußVerkauf

iRestposten
nochmals bedeutend ermäßigt .

Emil Kley Woll -,
Weiß - ,
Kurzwaren

Erbprinzenstraße 25

lKaKWöMKr - ude !
Treibt Leibesübungen !

. Tportamt
Donnerstag , 4. Frvruar , lausen folgende »iurse :

° ' «»Iiche Ghmnastik nnd Spiele , Frauen : lv Uhr Hoch -
lHuirampfbahn : 20 . IS Uhr Munzfches Konservatorium !
18.30 Uhr Helmholpschule ! Beiertheim , l « Uhr Löwen -
Wal ! Sulingen , 20 Uhr Gvmnastum : Rüppurr , 20 Uhr

«. .. Tchulturnhalle ." >ir » ,ii>ungcn für die Frau : 20 Uhr ©utcnbetjfchule ;
30 Uhr Helmholtzschule.

J ' ^ immtn , Frauen : 21 .30 Uhr Friedrichsbad .
Männer und Freuen : 20 und 2t Uhr Reilhall «,

z. Rüppurrer Slratze 1 .' Xielbung und Auskunft : Eporlamt der NEB „ Kraft
durch Freude " , Lammstr . 15 , Fernruf 7375, oder vor
und nach dem Unterricht bei d en Lehrkräf ten .

^»»derzug nach dem Bayerischen Allgäu vom
13 . bis 20. Kebr. 1987

Teilnehmer werden in den Orten Pfronten , Nessel -
«V ?. MiUelberg und Umgebung untergebracht . Preis
Jfol . Fahrt , volle Verpflegu ng u . Unterkunst 30,50 RM .
^ «lnibussahrt nach Schöllang und Umgebung

Mayer . Allgäu ! vom 11 . bis ZI. Febr . 1937
i * i» Urlauber werden in Schöllang und Umgehung un -
^ »- bracht. Preis einschl . Fahrt , volle Verpflegung und
Sjjwtunst 37 .— RM .

. Volksbildungsstätte Karlsruhe
i>.? «ut«, 20. 1b Uhr , im Rathaussaal : ..Wilhelm Busch und

heitere Lebcnslünstler mit Erwin EclerSberg , Berlin .
< L.lritt s » Vfa . Vorverkauf : .Kaiserstr . XL .

Amtliche Anfeixen

Gterbefälle in Karlsruhe
2. Februar

Karl Raumann , Fuhrunternehmer . Ehe-
mann . Neureut . Amt Karlruhe . 33 I .

Luise Baumerts geb. Frank . Ehesrau von
Arthur Baumert . Friseur . 45 Jahre .

Mina Glatz . geb . Bopp , Witwe von Franz
GlaS . Glasmaler . 78 Jahre .

Kloses Franz Helfer . Packer . Witwer . 72 I .
Katharina Buttenmilller , geb . Biemer .

Witwe von Josef Buttenmüller . T >hea--
terverwalter , 73 Jahre .

3 . Februar
Sutfe Alexanöerine Schapen , geb. Meckert,

Witwe von Otto Schopen . Schausteller .
64 Fahre .

MWWlllWMW
Mit Wirkung vom 1. Januar 1937

wird mit Genehmigung der Aussicht »-
behbrde die städtische Gebührenordnung

13. September 1934 . . . . .Vom —rrr—rr— —— lvie folgt28. November 1936
geändert :

§ 5 Absah 3 erhält folgende Fassung :
„ 3. Für die Bestätigung von Ab

fchristen und Auszügen wird , neben
einer etwaigen Sareibgebühr , eine Be,
stäiigungsgebühr von —.30 bis 3 .— M
je Abschrift oder Auszug erhoben . "

Im Abschnitt B . besondere Gebühren
wird gestrichen:

Unterabschnitt II . Bauprüfungsgebiih .
ren , KS IS bis 21 .

An seine Stelle treten folgende neu »
Bestimmungen :
„ II . Gebühren sür Prüfung » on Ban

gesuchen und Bauaussührungeu .
8 IS.

Für die Tätigkeit der Stadwaumei '
ster be ! der Prüfung von Baugesuchcn
und Bauausführungen werden vebllh
ren nach Niabgabe der badischen Bau >
gebührenordnung vom S. September
1936 lG « Bl 193k S . 131) erHobe».

8 16 .
Neben den in § 15 genannten Ge¬

bühren werden bei Erlassung von
baupolizeilichen Berfügungen Zierwal .
tungsgebühren erhoben . Die in § 8
biefet Gebührenordnung festgesetzten
Entscheidungsgebühren werden jedoch
nur bei Erteilung von Stachsichten er -
hoben .

K 17.
Die Bausebührcn werden mit Er -

teilung eines Bescheids fällig . Soweit
die Gebührenschuld erst später entsteht,
wird sie mit der Entstehung fönig .
II ». Gebühren für die sonstig« Tätig ,

keit de, Baupolizei .
ß 18 .

1. Sind aus besondere Anordnung
der Polizeibehörde Besichtigunge.n vor -
zunehmen oder Gutachten zu erstatten ,
so hat derjenige , durch den das Per -
fahren veranlatzt worden ist, eine Ge-
bühr zu entrichten , die nach dem Zeit -
auslvand der in Anspruch genommenen
Beamten berechnet wird , aber nicht
weniger ali 2 X>t beträgt .

2. Für die allgemeinen Besichtigun-
gen ( allgemeine Wohnungsuntersuchnn -
gen , Feuerschau und zeitweilige Beiich -
tigungen der feuergefährlichen Anlagen
usw . ) werden Gebühren nicht erhoben .
Das gleiche gilt hinsichtlich der Bestchti .
gungen von Schaubuden , Karussellen
usw., die bei Jahrmärkten , Kirchweihen
u . dal . a 'if städtischen Plätzen auf .
gestellt werden ."

8 29 wird folgender Absatz 4 hinzu »
gefügt :

„ 4 . Für einen BegrävniSpIatz im
allgemeinen Leichen , oder Afchenbeifet-
zungsfeld des .Hauplsriedhoss und der
Vorortsriedhöfe find über die Dauer
der Verschonungszeit Hinang folgende
Gebühren zu entrichten :
a ) für das « rati eines Erwachsenen

wr 20 Jahre über di« Verfcho-
nungszeit hinaus 70 XH ,

b) kür da ? Grab eines Sin «
de « bi » zu 10 Jahren
für weitere 15 Jahre

e) sür ein Aschengral, in der
Aschenbeisetzungsanlage
sür weitere 20 Jahre

8 30 Buchst « »» g wird wi« folgt «in
geleitet :

„ Stellung von Trauerwagen zur
Fahrt vom Trauerbauz nach dem
Hauptkriedhof und zurück. "

3 86 wird gestrichen.
« arlsruhe , den 7. Januar 1937.

Der Lberbürgermeisier .

40 m .

SO * * ."

Seffent !. Aufforderung
zur Abgabe von Stenererklirnng «n siir

die Gewerbesteuer 19S7 .
Die Steuererklärungen für die Ver¬

anlagung zur Gewerbesteuer siir da»
Rechnungsjahr 1927 aus Grund des

Gewerhesieuergesetzes vom 1. Dezem-
ber 1936 ( RGBl . I S . 979) find in
der Zeit vom

1. bis 28. Februar 1937
unter Benutzung der vorgeschri«b«nen
Vordrucke abzugeben . Dieselbe Frist
gilt für die ?lbgabe der ausgefüllten
Fragebogen für die Verlegung des
einheitlichen Steuermekbetrags nach
dem Gewerbeerlrag und dem Gewerbe -
kapital .

Steuerpflichtig « , hei denen vermutet
wird , daß sie zur Abgabe einer
Steuererklärung oder eines Frage -
bogens verpflichtet find, erhallen vom
Finanzamt die erforderlichen Vor -
drucke zugesandt . Aber auch wenn kein
Vordruck zugesandt wird , besteht in den
unten unter Ziffer 1 bis 3 genannten
Fällen gemäß § 167 ( 2) der Reichs '
abgabenordnung in der Fassung des
Steueranpassunasgesetzes vom 16 . EIL
1934 ( RGBl . I S . 925 ) die Verpflich¬
tung zur Abgabe einer Steuererllä -
rung . Erforderlichenfalls sind die Vor
drucke durch die Steuerpflichtigen beim
Finanzamt anzufordern .

Ein « Gewcrbesteuererklärnng ist ab-
zugeben

1. sür alle gewerbefteuerpslichtigen
Unternehmen , deren Gewerbeertrag Im
Wirtschaftsjahr 1986 ( 1935/36 ) den Be¬
trag von 4V00 SiM. oder deren Ge-
werhekavital am 1. Januar 193k oder
an einem späteren Fests»ellungszeit >
vunlt den Betrag von 40 000 RM .
überstiegen hat :

2 . <ür »lapitalgesellschaften ( Aktien^
gefellfchaften. Kommanditgesellschaften
auf Aktien , Gesellschaften mit h*
schräntter Haftung . Kolonialgesellschas-
ten , bergrechtlich« Geiverkschasten) , sür
Erwerbs - und Wirischastsgenossenschas-
ten und für Berficherungsvereinc auf
Gegenseitigkeit.

Für sonstige juristische Personen de »
privaten Rechts und sür ikichirechis -
sätchge Rereine ist eine Gewerbe -
fleuererklärung nur abzugeben , soweit
diese Unternehmen einen Wirtschaft-
lichen Geschäftsbetrieb tausgenomm »»
Land - und Forstwirtschaft ) unter -
halten !

3. ohne Rücksicht auf die Höhe des
Gewerbiertrags oh«r de » Gewerb«-
kapitalS sür alle gewerb«steuerpflich¬
tigen Unternehmen , bei denen der Ge-
winn auf Grund eine « BuchabschluffeS
zu ermitteln ist »d«r ermittelt wird :

4. sür alle goverbesteuerpflichiigen
Unternehmen , sür die vom Finanzamt
eine Gewerbesteuererklärung hesonder »
verlangt wird .

Es wird darauf hingewiesen , Hätz
nach dem Äewerbesteuergesetz vom 1 .
Dezember 1936 eine Sewerbelt «uer -
pslicht dann besieht, wenn da« Ge-
Iverbekapital 3000 RM . und mebr ,
oder wenn der «iiewerb«ertrag 1300
RM . und mehr heträgt .

Karl «ruhe . den 1. Febr . 1937.
Die Finanzämter

Sichern , Baden -Baden , Bretten , Bruch,
sak. Bühl . Durlacki. Ettlingen , Horn -
berg , Karlsruhe -Siadt , Karlsruhe -
Land . Kebl, Lahr . Oberkirch. cssen -
bürg , Rastatt , Sinsheim und Wolsach.

Der Zuschlag ersolgl nach Prüfung
der Angebole und nach Benehmen mit
dem Landessinanzamt Karlsruhe , vor -
behaltlich der Zustimmung des Landes ^
arbeilsamteS für Südlvestdeutschland ,
Stuttgart .

Karlsruhe , den 4 . Febr . 1937.
Siädt . Hochbauauit.

Amtliche Anzeigen
( Amtl . Anzeigen entnommen )

Arbeitsvergebung
Im Auftrag « der Rsichtanstait für

Arveiisvermiulung und Arbeitslosen -
Versicherung Berlin - Charloltenbui g 2
sollen die nachfolgenden Arbeiten zum
Neubau d«s Arbeitsamtes Karlsruhe
durch »sfentlich« Berdingung vergeben
werden :

1. Zimmerarbeiten ,
2. BlechnerarbeUen ,
3. Dachdeckerarbeiten.
4. EntwässerungSarbeiten i Grund .

leitungen ) .
Arbeitsbeschriebe , Zeichnungen u. Pe .

dingungen liegen im Baubüro de «
Arbeitsamtes , Kapellenstrabe 9, zur
Einsicht offen, wo auch die Abgabe der
Angeboissormular « erfolgt . Versand
nach auswärt « erfolgt nicht.

Die verschlossenen, mit entsprechender
Auischriit »ersehenen Angebot « sind bi»

Dienstag , d«n 16. Frbrnar 1937,
vormittags 10 Uhr . heim Slädi . Hoch -
bauamt — Rathau «, Zimmer 116, «in -
zureichen, woselbst die Eröffnung in
Anwesenheit etwa erschienener Bewer -
ber stattfindet .

Baden -Baden
Uober de» Rachlab des Hoteliers

Hermann Philipp Zeller in B .-Baden
wurde Konkurs eröfsnq . Konkurs -
Verwalter ist Rechtsanwalt Dr . Paul
Bauer in Baden -Baden . Konkurs
sorderungen sind HiS zum 1. März
1937 beim Gerichte anzumelden .

Durlach
Um di« Auszahlung her Entschädi

gnngen noch vor Abfchlub des am 31 .
März d . I . endigenden Rechnung » -
jahres vornehmen zu tonnen , hat das
Finanz - und Wirtschafte Ministerium
Verlügt , dab der Endtermin sür das
Aushauen der Svbriden in der Ii
Pen « ( zwischen Rittnertstrabe , Lerchen
berg . Hohler Weg, Gemorlungsgrenze
und Elllinger Straße ) auf 15 . Febr .
1S37 vorverlegt wird . Gleichzetzig
wurd , bestimmt, dak für all « nach
diesem Termin vernichteten Htibriden
ohne j«de Rücksicht leine Entschädi¬
gung mehr gewährt wird .

Di« dem zuwiderhandeln , haben ne-
Ben dem Verlust der Geldentschädi-
gung die Einleitung eines Strasver ^
sahrens zu gewärtigen .

Durmersheim
DaS landw . Enischuldunqsvrrsahren

für Alois Kar » Witwe , Theresia geb.
Martin , und die Kinder Albert , Wil-
Helm , Maria Anna und Alois Karh ,
iille in Durmersheim , wurde nach
Bestätigung des Enlljchuldungsplan «»
ausgehoben .

Etzenrot
Forstamt Langensteinbach , Samstag ,

den <5. Frhruar 1937, nachm. 2 Uhr,
Gasthau » „ Zum Hirsch" , Ehenrot : au«
Distr . „ Hohberg " , Abt . I 2 , Lo » Nr . 1
his 22« ( Domänenwaldh . Ehnes , Etzen¬
rot ) 286 buch .. 23 «ich., 10 gem. gleich
319 Eier Brennholz , 1150 buch . Wel¬
len und 9 Lose Schlagraum . Ber -
bürgung im Anschluß an di« Ver¬
steigerung .

Ettlingen
Im Zwangsweg versteigert das

Notariat Ettlingen I am
Dienstag , den 23. Aiärz 1937,

vormitiaqs 10 Uhr,in feinen Diensträume » — in Ett -
fingen »um Zwecke d«r Aushebung
der Erb «ngem«inschaft gemäb § 180
ZVG da» Grundstück des Johann Köh-
Irr , Kaufmann in Ettlingen auf Ge-
markung Ettlingen .

Grötzingen
Am Freitag , de » 5. Februar 1937,

nachmittags 1.30 Uhr , findet im Rat -
Haussaal eine Brennholzversteigerung
statt . Zur Versteigerung kommen:

270 Ster Forlen und Buchenscheit-
holz, 1300 Stück Wellen . 32 Los
Stangen .

Di« »ur Versteigerung komminden
Los -Rr . sind an der Verkllndigungs ,
tasel am Rathaus angeschlagen.

Hohenwettersbach
Im ZwangSweg versteigert das ?!o-

tariat Durlach am Mittwoch, d«n 17.
Mär » 1937, vorm . 10 Uhr , in seinen
Diensträuwen in Durlach , Amtsge -
richlsgebäudc , l . Stock. Zimmer Nr . 9 ,
die Grundstück« der Erben der Katha -
rina Zimmermann geb . Köpfer , Witwe
d«s Landwirt » Jalob Friedrich Zim-
mermann In Hohenwettersbach , auf Ge .
markung Hohenwettersbach , zum Zwecks
her Aushebung der Geweinschast.

Nur noch 3 Tage
dauert unser

Sie dürfen nicht mehr länger warten ,
meine Damen und Herren , wenn Sie
die Vorteile unserer niedrigen Preise
noch ausnützen wollen . Also beeilen
Sie sich , kommen Sie , wählen Sie —
unsere Preise machen 's Ihnen leicht !

EK2K&rlsruhe
Kaiserstr .115
Eck» Adlcrstr .

win
Dm
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Ortsgruppe Hochschule. Waldhornstrabe 20
Für die Hilfsbedürftige » der Gruppe E und F findet

am Donnerstag , den f. Februar 1937, ein« Fischausgab »
statt, und zwar Grnpp « W vormittags von 9'/« bis 13
Uhr , Grnppe F nachmittags von 3 bi» 5 Uhr .

Ortsgruppe Zttippurr
Donnerstaa . de » 4. Februar 1937, Ausgab « für all »

Gruppen . Ausgabestelle : Alter Gemeindesaal , Rastailer
Strafte 50.

Gruppen A , B und C nachmittags Z— 4 Uhr .
Gruppen D, E und F nachmMagS 4—E Uhr .
Ortsgruppe Mühlburg I, Hardtstraße 37

Donnerstag , von l4 bis 16 Uhr , ist FischauSgabe für
alle Gruppen . Die Zeit ist unbedingt einzuhalten .

Ortsgruppe Mühlburg II» Geibelstr. 17
Am Donnerstag , 4. Februar , wird von nachmittag » 2 ' li

(14 ' /,) Uhr ab bis 17 '/* Uhr. soweit der Vorrat reicht.
Fisch an alle Gruppen ausgegeben . Taschen, Körbe od «r
ander « il>«hältcr sind mitzubringen .

Ortsgruppe Griiuwiukel . Durmersh . Str . 6>1
Am Donnerstag , den 4 . Febr . 1937, findet in her Zeit

von 5 bi « Vt7 Uhr für sämtliche Gruppe » eine Fischans -
gäbe statt . Die Ausgabezeit ist unbedingt einzuhalten . Für
die Gruppe findet ferner eine Holzansgabe statt . Di«
Zuweisungsscheine werden ebensalls am Donnerstag ah«
gegeben.

Ortsgruppe Daxlande ». Taubenstr . 8a
fsischansgade am Donnerstag , den 4. Febr . , nachmittags

von s bis 5 Uhr , siir die Gruppen A, B , C , D . Ferner
erhalten die Bedürftigen der Gruppe C noch Holzschein«.

direkt ab See
eingetroffen:

im SpezialkQhlwaggon

im
Anschnitt

500 g 26 *
™ : 24Kobliou

Seelachsfilet
Kabliaufilet 37
Stockfische

500g I

frisch gewässert 0%
5oo r «au

Bücklinge **>« 16
Lachsheringe . ^ „ ^ 8
Bratrollmops 8"*uch^ . 38
Goldlachs , Seelachs , Makrelen , Sprotten

I Kronsardinen 125g 15

| Sardellen °»-n • . . 125 g 30 J

PFAlKUJH
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Lfluä Stadt undLandi
IwUchen Acher- und Bühlertal

Bühl . ( Schwerer Unfall .) Ein ISjäbriger
Handelsschüler lief in die Fahrbahn eine »
Kraftwagens . Der Junge mutzte mit eine «
Schädelbruch ins Krankenhaus verbracht wer «
den .

Was das Hanauerland berichtet
Kleine Llmfchau im gemeindlichen Leben

t . Marlen . Frau Hermann Mitten voll -
endete dieser Tage ihr 7V . Lebensjahr . Der
Metzgermeister Josef Mang konnte seinen 78.
Geburtstag feiern . Magdalene Schäfer konnte
am 28. Januar ihr 84. Lebensjahr vollenden .
Am gleichen Tage vollendete Karl Fien X sein
72. Lebensjahr .

Legelshurft . Der Männergesangverein ver -
anstaltete einen Konzertabenb , der ein großer
Erfolg wurde . Chöre und Gedichtvorträge
wechselten mit Quartetten eines gemischten
Chores sowie mit Sologesängen . Besonderen
Beifall fanden Frau Egler , Willstätt , als
Sopran , und der bekannte Lautensänger Fritz
Krehl , Kehl .

Diersheim . Im „Adler " fand eine gutbe -
suchte Versammlung der NSDAP statt . Red -
ner war Kreisoberschulrat Gärtner aus Ba -
den - Baden , der über das Thema „Freiheit
und Brot " sprach .

Kehl . Der Landwirt Jakob Schütterle ,
Adolf -Hitler - Straße , feierte seinen 81 . Ge -
burtstag . Der Jubilar gehört noch zu den
letzten alten Flötzern , die von Kehl nach Stein -
mauern bei Rastatt Langholz auf dem Rhein
beförderten .

Freistett . Die Gemeinöegruppe Rheinbischofs -
heim des Reichsluftschutzbundes hat in einem
ersten Grundschulungskurs die Schulung der
Amtsträger sowie der Samariterinnen und
Sanitäter durchgeführt . Zum Abschlutz des
Kurses wurde im „Sternen " ein Kamerad -
schaftsabend abgehalten . Schulungsleiter Koch
dankte in seiner Begrüßung für das rege In -
teresse . Bürgermeister Anthony sprach eben -
falls . — Letzte Woche wurde der erste Teil des
Oberguts vermögen . Zur Waage kam die
Gruppe 3 mit 289 Zentner Hauptgut . — Unter
der Leitung von Kreisführer Mayer fand am
Sonntag im „Lamm " ein Appell der IS Ka¬
meradschaften des Reichskriegerbundes Knff -
Häuser aus dem Gebiet des ehemaligen Un -
teren Hanauer Militärvereinsgaues statt . Ka -
meradfchaftsführer Lasch, Freistett , eröffnete
die Tagung , der Kreisführer sprach über Ta -
gessragen . Zum Schlüsse sprach der langjäh -
rige verdiente frühere Gauführer Gustav Hautz ,
Freistett . — Am 2g . Januar feierte der Land -
wirt Friedrich Förster seinen 71 . Gebutstag .
Der Landwirt und Maurer Georg Dusch
feierte am 30. Januar seinen 7g. Geburtstag .
— Das etwa zweijährige Töchterchen des Rot -
tenführers Benjamin Kiefer fiel in einem un -
bewachten Augenblick mit dem Kopf in einen
Topf kochenden Wassers und verbrühte sich
schwer . — Die Ehefrau des Schiffbauers Lud -
wig Förster stürzte beim Heuholen vom Heu -
boden und zog sich Rippenbrüche zu . — Der
Landwirt Karl Fauti verunglückte beim Holz -
machen . Er erlitt durch einen herabfallenden
Ast einen Armbruch .

Linx . Der Männergesangverein „Konkordia "
hielt seine Generalversammlung ab . Schrift -
führer Stefan verlas den Jahresbericht , wor -
auf Kassenwart Hennenberger einen lleberblick

über die Kassengeschäfte gab . Das Amt des
Kassenwarts wurde dem K . Kirchhofer über -
tragen . Am Schlüsse nahm Chormeister Herlan
Stellung zu einigen internen Fragen .

Altenheim . Im „Schwaueu " -Saal fand eine
Versammlung der Amtsträger und Haus -
warte des Reichsluftschutzbundes statt , in der
Major a . D . Schwerdtseger , Kehl , sprach . —
Im „Adler " hatten sich die Fünfzigjährigen zu
einer Wiedersehensfeier eingefunden . — Der
Landwirt Jakob Hügel I feierte sein 73 . Wie -
genfest .

Sand . Zum ersten Mal in diesem Jahre
erklangen die Totenglocken . um den im Alter
von nicht ganz 20 Jahren verstorbenen Fri¬
seur Fritz Bohleber zu seinem letzten Gange
zu läuten .

Auenheim . Dieser Tage wurden die Melio -
rationsarbeiten im Rheinwald wieder aufge -

nommen . — Für die Leistungsschau der ba -
dischen Gemeinden wurde ein Beitrag von
40 RM . genehmigt .

Hönau . Der Männergesangverein „Froh -
sinn " hielt seine diesjährige Generalversamm¬
lung ab . Bereinsleiter Otto Rudlosf gab den
Tätigkeitsbericht bekannt . Kassenwart Schreier
erstattete den Kassenbericht . Chormeister Haupt -
lehrer Bruckner sprach über die Arbeit im
kommenden Jahre .

Memprechtshosen . Unweit der Rench in der
Nähe der Mühle wird die Molkereigenossen -
schaft Memprechtshofen eine neue Rahmstation
errichten . Die Leitung des Baues wurde dem
Freistetter Architekten Oskar Lasch übertra -
gen . Die Pläne sind so weit fertiggestellt , datz
mit Eintritt guter Witterung mit dem Bau
begonnen werden kann .

Willstätt . Während in der vergangenen
Woche das Hauptgut der Pflanzergruppe 1 zur
Verwiegung gebracht wurde , kam am Diens -
tag der Hageltabak unö das Obergut samt -
licher drei Pflanzergruppen zur Ablieferung .
Der Preis war für das Obergut der Gruppe 1
100 RM ., für die übrigen Partien 81,50 RM .

Kleine badische Chronik
<u» der unteren Hardt

R . Spöck . (Verschiedenes . ) Bei dem am
Samstagabend abgehaltenen Kameradschafts ,
abend des Luftschutzes in der „Krone " wurde
dem Gruppenführer , Hauptlehrer Fichtner , zu
seinem 41 . Geburtstag eine Geschenkkorb über -
reicht . — Am letzten Sonntag hielt der Turn -
verein in der „Rose " seine Generalversamm -
lnng ab , bei der Albert Ernst zum Vereins -
sührer , Albert Gruber zum Schriftführer .
August Mangold zum Kassier und Erwin Fetz -
ner zum Unterkassier gewählt wurden . — Im
„Hirfch " -Saale fand eine Kundgebung statt ,
bei der Redner Berg über „Freiheit und
Brot " sprach . — Zur letzten Ruhe wurde der
78jährige Lokomotivführer Belschner getra -
gen . — Zur Ehe aufgeboten find : Hermann
Friodle , Ingenieur , und Julche Gruber . —
Am Samstag hielt die Partei einen Deut -
schen Abend ab im „Hirschen " -Saale , welcher
bis auf den letzten Platz gefüllt war .

Rheinsheim ( Bei Philippsburg ) . ( Der letzte
Altveteran .) Am Dienstag wurde der letzte
hiesige Altveteran von 1870/71 , August Her -
berger , unter Teilnahme der gesamten Bevöl -
kerung zu Grabe getragen .

i. Reilingen . (Die Freiw . Feuerwehr )
führte nnter Mitwirkung eines Teiles der
Hockenheimor Stadtkapelle einen Kamerad -
schaftsabend durch , in dessen Verlauf Wehr -
führer Martin Schnepf und Bürgermeister
Eichhorn sprachen .
Au » Kraithgau und Bruhralw

Bruchsal . (Tot aufgefunden .) In der Nacht
vom 2. auf 3 . Februar wurde auf der Eisen -
bahnstrecke Bruchsal —Untergrombach bei Wart -
station 116 die 34 Jahre alte Bankbeamtin

Oer defekte Ofen im Mode-Atelier
Der Großbrand im Freiburger Bursengang vor Gericht / Geldstrafen

In frischer Erinnerung ist noch der gefähr -
liche Großbrand im Ostteil des Freibnrger
Burfengangö ( Geschäftspassage ) an der Adolf -
Hitler -Straße in der Nacht vom 2 . auf den
3. Dezember 1936. Völlig ausgebrannt sind
der S. und 4 . Stock und das Treppenhaus zum
3. Stock . Sechs Menschenleben waren in gro -
her Gefahr , in Rauch und Flammen nmzu -
kommen , als das Feuer gegen 2 Uhr nachts
ausbrach . Sie konnten nur mit grotzer Mühe
gerettet werden .

Der fahrlässigen Brandstiftung angeklagt ,
standen die 66 Jahre alte ledige L . I ., wohn -
Haft in Freiburg , und die 17 Jahre alte G . R .
aus Freiburg vor dem Einzelrichter des
Amtsgerichts Freiburg . In einem Arbeits -
räum des im dortigen Hanfe befindlichen
Modistin - Ateliers stand ein nicht mehr ganz
intakter Ofen , der geheizt war . Es fehlte
daran die innere Schutztür , die sogen . Rost -
tür , die das Herausfallen von Glühstiicken
verhindert . Die äutzere Tür war zum Hoch-
klappen und seitlichen Verschieben . Es wurde
festgestellt , datz mindestens ein seitlicher Spalt
des Türchens offenstand , wodurch glühende
Kohlenstücke herausfielen und mehrere Löcher
in den hölzernen Fußboden brannten . Un -
verzeihlicherweise hatte eine Angestellte die
Papier - und Stoffabsälle an dem Tage vor
dem Ofen zusammengekehrt und sie dort lie -
gen lassen . Diese singen Feuer , das Sann rasch
auf ein in der Nähe stehendes Regal über -
griff und so die Gefahr in raschem Lauf ver -
hängnisvoll vergrößerte . Durch ein offenes
Oberfenster blies dann noch ordentlich der
Wind das Feuer an , so datz ein gefährlicher
Großbraud die Folge war , der nur dank der
schnellen und gründlichen Reitlings - und
Löschmaßnahmen der Feuerwehr und der
Polizei lokalisiert werden konnte .

Bezeichnenderweise hat die Hauptangkklagte ,
die Inhaberin des Modeateliers , erklärt , datz
sie kein Geld gehabt habe , den defekten Ofen
in Ordnung bringen zu lassen , wogegen sie
andererseits , wie ihr der Richter vorhielt ,
zum Zigarettenrauchen in ihrem Atelier und
ihrer Werkstätte immer genug Geld aufge -
bracht habe . Vom Staatsanwalt wird die
große Leichtfertigkeit der Angeklagten hervor -

gehoben , er beantragt gegen die Hauptschul -
dige 200 RM . und gegen ihr Lehrmädchen
30 RM . Geldstrafe . Der Einzelrichter des
Amtsgerichts sprach gegen die L . I . eine Geld -
strafe von 20» RM ., gegen die G . R . eine
Geldstrafe von 20 RM . aus unter Verhän -
gung der Kosten gegen jede der Angeklagten .

Der Brandstifter von Aitern
Zu sieben Jahren Zuchthaus verurteilt

Das Waldshuter Schwurgericht hatte sich
am Dienstag mit dem Grotzbraud in Aitern
zu befassen , dem am 25. Juni 1936, also zwei
Monate nach der großen Tunauer Brand -
katastrophe , fünf Anwesen zum Opfer fielen .

Nach anfänglichem Leugnen hat der 48 Jahre
alte Virgil Rifterer aus Aitern in der
Untersuchungshaft gestanden , er habe durch
ein unter Strom gesetztes elektrisches Bügel -
eisen vorsätzlich den Brand in seinem Hause
gelegt , der außerdem noch zwei benachbarte
Doppelwohnhäuser in Schutt und Asche legte ,
so daß ein Brandschaden von insgesamt
80 00 (1 NM . entstand .

Das Schwurgericht Waldshut sah den Tat -
bestand der vorsätzlichen Brandstiftung in
Tateinheit mit Versicherungsbetrug als er -
wiesen an und verurteilte Riesterer zu einer
Zuchthausstrafe von sieben Jahre » , sieben
Monaten , abzüglich sieben Monaten Unter -
snchungshast , sowie zur Tragung der Kosten
des Verfahrens . Die bürgerlichen Ehrenrechte
wurden dem Angeklagten auf die Dauer von
zehn Jahren aberkannt .

Oen Saufkumpan ausgeraubt
Die Pforzheimer Große Strafkammer ver -

urteilte den 26 Jahre alten , 22mal vorbestraf -
ten , ledigen Erich Faunasch aus Köln - Linöen -
tal wegen versuchten schwere » Straßenraubs
zu einer Gefängnisstrafe von zwei Jahre «
sechs Monaten . Fannasch hat in der Nacht vom
4 . Dezember v . J . nach einer Bierreise durch
Pforzheim mit dem verheirateten S . in Spiel -
berg diesen in eine Türnische gedrückt , ihm
einen Schlag vor den Kops versetzt und dann
die Taschen nach Geld durchsucht . Der An -
geklagte leugnete die Tat .

Lina Odemer aus Heidelberg tot aufgefunden .
Die Ermittlung ergab , datz Frl . Odemer in
Begleitung eines 27 Jahre alten Karlsruher
Studenten mit dem letzten Personenzug von
Heidelberg nach Karlsruhe gefahren ist . Ob
Selbstmord , Unglücksfall oder Verbrechen vor
liegt , muß die Untersuchung ergeben . Der
Student wurde fürsorglich festgenommen .

0. Bruchsal . (Die Obstbauvereine ) des Krei -
ses Bruchsal hatten ihre Vertreter zu einer
Tagung entsandt , aus der Bezirksvorfitzender
Hanptl . Melder , Menzingen , und Bezirksobst -
baninspektor Arnold sprachen .

1. Forst . (Banernverfammlung .) In einer
großen Bauernversammlung sprach Landes
ökonomierat Bausch ( Bruchsal ) über die Auf -
gaben des Reichsnährstandes im zweiten
Vierjahresplan .

tt . Unteröwisheim . (Hohes Alter .) Als einer
der ältesten Einwohner kann hier Zimmer -
mann Wilhelm Schacht seinen 82. Geburtstag
in bester Gesundheit begehen .

Neibsheim . ( Von der NS - Francuschast . ) Am
Dienstagabend hielt die NS - Franenschast zu -
sammen mit dem BDM in der „Rose " ein
Kaffeekränzchen ab , das unter dem Motto
stand : „Aus Großmutters Zeiten " . Es ging
sehr gemütlich zu .

tt . Gondelsheim . ( Tobessall . ) In München
starb an den Folgen einer Lungenentzündung
der 22jährige Sohn Richard des hiesigen
Sattlermeisters Karl Heinrich .

i . Diedelsheim . ( Schauturnen .) Der Turn
verein führte am Sonntag ein großes Schau -
und Werbeturnen durch . Gedichte und mnsi
kalische Darbietungen bildeten einen wir -
kuugsvollen Rahmen .

tt . Mingolsheim . (Der MGB Sänger -
bnnd ") hielt hier einen Familienabend ab , bei
dem der Chor unter der Leitung von Chor
meister Ansmanu schöne Lieder zu Gehör
brachte . Musikalische und theatralische Dar -
bietungen ergänzten das Programm .

X Bretten . (Gemeindeabend .) Zu einem
ersten dieswinterlichen Gemeindeabend kam
man in der Evang . Kreuzkirche zusammen und
verband damit die Jahreshauptversammlung
des Krankenpflegevereins , worüber Kirchen -
gemeinderat Ehrmann , und des Kindergartens
Dekan Kolb berichtete . Den Hauptvortrag hielt
Pfarrer Hesselbacher aus Rinklingen .

X Gölshausen . (Vom Turnverein .) Bei der
Hauptversammlung des Turnvereins wurde
die Vereinsführung wiedergewählt .

l . Sulzfeld . (Allerlei .) Im Alter von 63 Iah -
ren starb Frau Sofie Heinle geb . Maier . Der
Verstorbenen sang der Kirchenchor zum letzten
Abschied . — Bei den Holzversteigerungen im
herrschaftlichen Walde war eine gute Nach -
frage festzustellen . — Als Agent der Zucker -
rübenfabrik wurde Landwirt Friedrich Götter
beauftragt . — In der Volksschule wurde
durch die NSG „Kraft durch Freude " eine
Kasperleaufführung gegeben .

i . Mühlbach . ( Verschiedenes .) In einer statt -
gefundenen Führerstabsitzung wurde der Zu -
sammenschluß der hiesigen Sportvereine be -
sprachen . Die Gründungsversammlung findet
am 14 . Februar statt . — Einen stimmungs -
vollen Unterhaltungsabend veranstaltete der
hiesige Evang . Kirchenchor .
Au» der Hardt

L . Forchheim . ( Verschiedenes .) Nach längerer
Krankheit starb am Donnerstag Karolina Kist -
ner . geb . Burkart , im 68 . Lebensjahr . — Die -
ser Tage war der Bahnübergang der städt .
Straßenbahn bei der Adolf - Hitler - Straße iq
Forchheim gespperrt , wo das Straßenbahnamt
Schienenausbesserungsarbeiten vornahm . Der
Verkehr mußte umgelenkt werden .

Von Hurg und Oo«
Rastatt . (50 Jahre im Beruf .) Der Reisende

Karl Herrmann in Freiburg konnte auf eine
50jährige Tätigkeit bei der Rastatter Firma
Webwarenhans E . Reiuboldt zurückblicken . Er
erhielt die Ehrenurkunde des Badischen Staats -
Ministeriums sür 50jährige treue Dienste .

Haueneberstein (bei Rastatt ) . ( Vermißt ) wird
seit Freitag der hier wohnhafte ledige W .
Hertweck .

Au » dem Benchtal
—nö . Oensbach . (Verkehrshindernis «en

schwindet .) Die zur Zeit in Verbreiterung be <
sindliche Reichsstraße zwischen Oensbach und
Renchen führt über eine kleine Erhöhung
( Weißbirk ) , die sich bisher nicht nur verkehrt
hemmend ausgewirkt hat . sondern auch Ursache
einiger Unfälle war . Die Straße wird na «
dort tiefer gelegt . Die Bauarbeiten beginne «
in den nächsten Tagen .

Au» dem Hanauerland
Sch . Rheinbischojsheim . ( Verschiedenes .) A «

30. Januar veranstaltete die Ortsgruppe der
NSDAP nach vorangegangenem Fackelzug
einen Kameradschaftsabend im Gasthaus zur
„Pfalz "

. — Am Sonntagmorgen war Bereit '
schaftsdienst der politischen Leiter , an dem ^
gesamten politischen Leiter aus dem untere «
Hanauerland teilnahmen . — Dieser Tage öe '
leitete man die sterbliche Hülle der an eine «
Herzschlag verstorbenen Frau Katharina GöC
per geb . Lasch zur letzten Ruhestätte . — A «
Montag verunglückte Schuhmachermeister Lud«
wig Zimpfer tiaburch , daß sein Pferd plötzli «
scheute . Zimpfer stürzte von dem mit Holi
beladeuen Wagen , so datz ein Rad über ih«
hinwegging . Er erlitt erhebliche Verletzungen -

Au » den » Kinzigtal
— S Gutach . ( Versammlung .) Die am ver«

gangenen Sonntag in den „ Adler " ein «
berufen « Jmkerversammlung wurde von de »
Mitgliedern vollzählig besucht . Nach eine «
aufklärenden Vortrag über Behandlung det
Bienenvölker konnte festgestellt werden , daß
auch in der Gemeinde Gutach über 100 Bienen «
Völker mehr vorhanden sind als im letzte»
Jahr .
Au » Lahr und Umgebung

Sch . Dundenheim . ( Versetzung .) Nach zwölf '
jähriger Tätigkeit an der hiesigen Grund «
und Hauptschule ist auf 1 . Februar Haupt '
lehrer Alkuin Dobler in gleicher Eigenschaft
nach Eutingen bei Pforzheim versetzt worden .
Die katholische Kirchengemeinlde verliert in
ihm ihren Organisten unö zeitweiligen Chor «
leiter . — Vom 11 . bis 28. Januar fanden hier
Schulungskurse des Reichsluftschutzbundes
statt , die sehr gut besucht waren .
Vom Hoch» thwar «wald

X. St . Georgen . (In den Ruhestand) getre «
ten ist Rektor Trautz von der hiesigen Volks «
schule zum 1. Februar . In einer schlichten
Abendfeier vor einem Kreis von Vertreter »
der Behörden und der Partei nahm der be«
liebte langjährige Rektor Abschied . Zu seine «
Nachfolger wurde Hauptlehrer Aichele ernannt
und durch Bürgermeister Ettwein feierlich i»
fein neues Amt eingesetzt .
An » der p» I» I» <hen HachbanthaH

j . Jockgrim . (Vom Standesamt .) Der hiesige
Standesbeamte nahm im Januar folgend «
Beurkundungen vor : Geburten keine : ein «
Heirat und zwei Sterbefälle . — Am 30. I « '
nuar wurde hier eine große Zahl hilssbedürf «
tiger Volksgenossen mit Sonderzuwendungen
durch das WHW betreut .

Pforzheim . ( Radier schwer vernnglückt .1
Ein 30 Jahre alter Mann aus Schwan »
wu rde in der vergangenen Nacht um 1 .30 Ufir
auf der Landstratze von Wildbad nach PforZ '
heim kurz vor Neuenbürg schwer verletzt aus«
gesunden . Es besteht Lebensgefahr .

Pforzheim . ( Gaufchule des NS -Lehrerba »'
des .) Pforzheim erhält eine Gauschule des Na«
tionalsozialistischen Lehrerbunbes . Sie wir °
am 10 . Februar auf der Georgshöhe eröffnet '
Der Gau Baden hat drei Gauschulen de»
NSLB , und zwar in Pforzheim , Wilhelms
feld und Gaienhofen . Die Kurse dauern 1«
Tage : es werden sich jeweils etwa 40 Lehrer
aller Schulgattungen in der Gauschule besi »'
den .

Wildschweine in den Straßen
Eberbachs

Am Sonntag gegen Abend kam ein R « de!
Wildschweine , sechs Sauen , bis in den Müht «
grund von Eberbach . Am Frieseneck fand ei»e
Jagd auf die Wildschweine statt und der für
rende Keiler , obwohl wundkrank geschafft »'
kam mit dem Rudel bis zu dem vier Kilo '
meter entfernten Mühlgrund , am Bezirks «
krankenhans vorbei , durch das Anwesen einer
Mühle über das Hohenstaufenviertel nach *>er
Dielbacher Straße wieder in den Wald . D >e
Bewohner und Spaziergänger waren über
dieses seltene Vorkommnis sehr erstaunt .

Die „ Glottertäler Aachtigalle « "

vom Führer eingeladen
Die „Glottertäler Nachtigallen ", schon weit

über die Grenzen der engeren Heimat hinauf
bekannt und beliebt , sind für Donnerstag , de»
4 . Februar , morgens 10 Uhr , in die Reichs
kanzlei bestellt , um mit dem Direktor der
Kuranstalt Glotterbad , Ernst Roßmy , und ihre «
Dirigenten , Hauptlehrer Bitsch , dem Führe
vorgestellt zu werden . Die „Nachtigallen " wer'

den die Heimat nicht nur in ihren Stimme »
nach Berlin mitnehmen , sondern auch in ihre »

chönen Tracht und einigen erlesenen »Real
Erzeugnissen . So wird dem Führer in eine
kostbaren Keramikschale Tannenhonig , au >
einem handgeschnitzten Holztablett ein Ba »
ernbrot , dazu ein Krüglein Kirschwasser «» '
eine Flasche allerbesten „GlottertälerS " übe »
reicht werden .



Nr . 35 Karlsruher Tagblatt , Tonnerstag , den 4. Februar 1337 Seite 9

fki, Iii und Julius
heiterer Skiroman von J{ans Mischer-Stockem

^®Pyright by Kirf Köhler & Cp . , Berlin -Zehlendorf . (Nachdruck verboten )

' 18. Fortsetzung . )

, ."9ch wollte die Wochenrechnung abgleichen ?
.? ,^ uß überdies ein Wertpaket in Hariswang
uslöscn , ein schönes neues Abendkleid von

^ aumouche , Paris , ich lasse nur bei Beau -
mouche . Paris , arbeiten , seit Jahren , der rich -
'8 ' Schick ist eben doch nur in Paris zu er -

/ >cheu . oder in Wien, - also das Wertpaket ,
dazu selbstverständlich die passenden

schuhe , Handschuhe , Hut und so weiter , Sie
I

'
.'lett ja , es muß alles übereinstimmen , tod -

sage ich Ihnen , auch die Duse hat stets
« Beaumouche arbeiten lassen . Aber ich bitte

i<h habe diesmal nicht nach Berlin an
Aine Bank geschrieben , weil ich doch in
^ « rer Buchhaltung einen Wechsel von Ens -
l

*ß hinterlegte, ' und ich sage Ihrem Herrn
Buchhalter , übrigens eine mir unleidliche

tenschenklasse , diese Buchhalter , so unkünst -
" Uch, ich sage ihm , er solle doch den Wechsel
ehinen und mir entsprechend Bargeld vor -
kecken , und wissen Sie , was dieser Mensch

S,
' 1 für einen Bescheid gab ? Negativ . Der

^ ichsel sei Depot , er könne darauf nichts
Min . Unerhört ! Als ob er nicht wüßte , wer
»j

' ß Mena ist . Als ob Mia Mena je einen
Mennig unsicher gewesen wäre . Pah !"

» --Aber , gnädige Frau , es handelt sich nicht um
sondern um den Wechsel des Herrn Ens -

•kg. Auf diesen durfte mein Buchhalter nichts
n» ' übrigens auf meine Anordnung ."

„ »Was ? Sie mißtrauen doch nicht etwa der
^ terschrift eines Karl Ensberg ? In zwei
,/ °naten erbt er ein Riesenvermögen , sagt er .^ nd wie er lebt und auftritt !"
, "Hm , danach habe ich nicht zu sehen . Jeden -
^ lls hat er erst nach Wochen hier das erste -
„

°J seine Rechnung bezahlt , wenige Tage
,£ «> dem Datum des Wechsels . Ich muß vor -
. Mg sein . Ihnen , gnädige Frau , persönlich

ich gern die entsprechende Summe an -
»>°' Ien , auf Ihre Unterschrift . Ich werde dem

Uhalter sofort Bescheid geben ."
r . ?? ia Mena war nun doch um einen Schatten

geworben .
*« ch, sagen Sie nicht , baß Herr Ensberg . .

», "D, bitte , gnädige Frau , ich sage gar nichts .
eine Hotelbuchhaltung ist keine Bank -

'" >° le . Das ist alles ."
. "Na . da bin ich denn beruhigt , Frau Sup -
»Müsch . Ein wundervolles Kleid übrigens von
A^ umouche , Paris , entzückend ! Cr ^pe satin ,
^

Mark das Meter , mit Brüsseler Spitzen
Marabu besetzt , sehen Sie , soo, hier her -

. "ter im tiefen Ausschnitt . Ach , ich finde das
^ herrlich , untertags Sport , abends etwas
» ^ ' lligkeit , mein Gott , man stellt ja keine
Sprüche ! Seinerzeit , bei Hofe , nun , was
. r &ei ist ist eben vorbei . Unsereins ist jung
j JJtg um mit der Zeit zu gehen . Himmlisch ,
»I Skisport , î ie laufen wohl gar nicht Ski ?
3 nein , natürlich nicht ! Also bitte geben Sie
,.

" ch die Anweisung , und schicken Sie jaaa
lep .®toi einen Boten um das Paket , und er

^ . es ganz , ganz vorsichtig tragen .
'

Inrr Mena rauschte wieder hinaus , jeder
M eine Kulissenkönigin , und das waren

J* Zoll , namentlich in die Breite ,
iib . u Suvvenbnsch aber saß schon wieder
,

*r ihren Rechnungen , keine Sekunde , daß sie
über den Fall und über Beaumouche ,*° ns , nachgedacht hätte .

13.
008 ein Wetter in diesen Tagen ! Hoch-

io ». Island bis zu den Azoren . Eine
s. ^ bensichere Klarheit Tag für Tag , wie sie
^ ?" nerliche Gesellschaftsreifebüros nur als
»feenhaften Wunschtraum auf Prospekt -

Flügen malen können .
. ^ enn Julius Hartl die Welt trotzdem

r sah als der Wetterbericht , so des -
H ?*n , weil das selbstlose Zurücktreten , um der
siebten zu einem größeren Glück nicht im

zu stehen , für die eigene Person denn
Sj. ' chmerzlich war .

z^ anchmal kam es ihn grausam hart an . So
^ iw als er spät abends auf seinem
fei»

Ö1cr teiI § ' n eigener Seelenpein , teils in
Lft »

r bisherigen Fotoausbeute wühlte . Er
z krampfhaft nach einem Negativ , aus
vx?! rr liebes Kopfbild Linas hätte heraus -
sj.Mößern können . Zu seinem Entsetzen

er fest, daß er mit seiner verdammten
Zj^ fchastsfotografiererei nicht ein einziges
6»6 \ 0 &er Personenbild von Lina hatte , und
Tins« Landschaften , auf denen er sie als
W 8e aufgenommen hatte . Lina ent -

at8 winzigen
^ « buchregel

Strich , oder , nach der
tzl' " ?uchregel für künstlerische Staffage in
tj

" Y' djaften , von hinten zeigten . Grollend zog
«ua tlte ^ ule nach der andern vor der Lampe
lomtlnan &er und ließ sie ärgerlich wieder zu -
B . ^ enfchnellen . Nichts , rein gar nichts !

Siitt tifle Landschaften , zum Teufel , die
fön » er ' n den nächsten Jahren genug machen

cJ' en ; aber keine Lina !
Xii» ®> fönst der konservativste Landschafter
. Si^ .̂ ^eisgekröntes Mitglied des Fotoklubsv chtivelt ", ausgezeichnet auf der Lichtbild -

ausstelluug „Schneeige Höhen — Märchen der
Ferne ", hatte gute Lust , seine massive Berg -
kamera zu verleugnen und sich der bislang
verachteten Klasse der Knipser nnd Schnapp -
schießer in die Arme zu schmeißen . Die hatten
bestimmt dutzende Male den Kopf der um -
schwärmten Lina abgeschossen , fotografisch na -
türlich , und er , er stand nun da mit hundert -
nndsieben gediegenen Landschaften , deren
Vorder - , Mittel - und Hintergründe goldenen
Schnittes ihm jetzt auch nicht ein Härchen
eines Lina - Porträts ersetzen konnten .

Julius stützte sich tief in Gedanken nach
einem Ausweg auf das griffbereite Stativ .
Die dünnen Dreibeine glitschten auf dem
Fußboden auseinander , und er stürzte , des
Haltes jählings beraubt , wild fuchtelnd zwi -
schen Tisch und Zentralheizung nieder . Aber
er fluchte nicht, ' ein stoisches Lächeln überwand
den Stoß , den ihm das eiserne Knierohr der
Heizung gegen das Steißbein versetzt hatte .
Im Augenblick des Falles nämlich war ihm
die Leuchte aufgegangen . Er stand gar nicht
erst auf, ' sitzend , das verbogene Stativ wie
einen Zeigestab schwingend , dachte er über die
Ausführung einer unbemerkten Aufnahme nach .

Es war ihm eingefallen , daß das Zimmer 48,
neben dem Linas , leer stand ? zufällig hatte er
es heute an der schönen graphischen Zimmer -
einteilung im Büro gesehen , mit einem leisen
Bedauern , daß es nun keinen Zweck mehr
hätte , in Nachbarschaft mit Lina zu wohnen :

fen könnte er heimlich den Apparat aufbauen ,
genau einstellen , und sich bann mit einem
Fernauslöser im Zimmer 48 auf die Lauer
legen ? nach der Nachmittagspause , wenn Lina
frisch ausgeruht aus der Tür träte , könnte er
losdrücken , gegebenenfalls am späten Nach
mittag noch einmal . Aber das würde gar nicht
nötig sein ? Weitwinkel , haarscharf eingestellt
Teilvergrößerung ? mit großer Blende und
18/10 Grad Din , Kleinigkeit ! Es würde in
ihrer Unbewußtheit ein geradezu klassisch
schönes Zufallsmotiv ergeben .

In den Vormittagsstunden war das Haus
wie ausgestorben ? die Zimmerin ließ sich
schlimmstenfalls ins Vertrauen ziehen . Daß
Julius nicht ausrückte , fiel niemandem auf ,
da er ja oft im Büro zu tun hatte . Also
konnte er sich ungestört und begeistert seinen
Vorbereitungen hingeben . Er tat es mit Um
sicht und Genauigkeit , wie alle Männer , die
basteln . Zwischen Schachteln verstaut , lugte
bald das Objektiv kaum bemerkbar von dem
Kasten herab , der genau gegenüber Linas Tür
stand . Eine sinnige flexible Verlängerungs
konstruktiv » zur Bedienung des Auslösers
legte Julius hinter dem Schrank abwärts und
unter dem Läufer durch nach Zimmer 48
blieb ihm sogar Zeit für eine Probe .

Während des Mittagessens war Julius
schon aufgeregt ? hastig schlang er die Suppe ,
die Vorspeise , den Hauptgang hinunter , ohne
damit freilich den Fortgang der Bedienung
beschleunigen zu können . Die Nachspeise aß er
halb im Stehen und verschwand vor allen an
deren . Den Schlüssel von 48 hatte er sich mit
der Vorgabe einer harmlosen Besichtigung
oder Aufnahme vom Fenster aus leicht neh
men können ? er gehörte ja zum Haufe !

Nun saß er wartend , lauschend in dem Zim
mer , ein Jäger am Anstand , und es prickelte
ihm vor Jagdleidenschaft und Liebeskummer
abwechselnd ein Sodawassergefühl über den
Rücken . Die Fotolust des reifen Amateurs und
die Erwartung des heimlich LiebesleidendenErst für morgen abend war es wieder besetzt .

Die Lage stand ihm klar vor Augen : Ge > ! potenzierten sich zu einem Fieber , ähnlich dem
genüber Linas Tür am Gang befanden sich >' ines Soldaten , der in zwei Stunden eine
einige Schränke , Wäsche oder so was ? auf die - 1 Mine mit 850 Tonnen Ekrasit zünden fall ,

Nur einer kann es sein / «IZ
Es ging damals auf einen späten Winter

zu , und wenn ich morgens unten in der
zugigen Torfahrt aus meinen Freund war -
tete , fror ich und stampft « ungeduldig gegen
das Pflaster . Fritz , einer von den Merkels
im Seitenflügel , war nie zur rechte » Zeit
fertig , manchmal mußte ich noch im Hof
rufen , und dann rannten wir . Dabei hatten
wir es so nahe , daß wir die Straßenbahn
sparen konnten . Es ging über die Brücke ,
am Bahndamm entlang , wo der Wind über
die kahlen Lauben strich . Hernach wurden
wir von selber warm . Sie mauerten schon
den vierten Stock , und wenn wir uns die
hellklingenden Backsteine aufgeladen hatten
und oben anlangten , dann war es , als hat -
ten wir einen klaren Korn getrunken .

Von oben sahen wir auf die Lagerplätze
und Tankstellen hinab , drüben aber über der
Straße in der Wäschefabrik standen in den
Pausen die Mädchen am Fenster , und sie
winkten uns . Nach Feierabend , wenn wir
heimkehrten , geschah es oft , daß sie vor nns
hergingen und schlenkerten . Dann zogen
wir scharf los und sprengten die Ketten . Sie
lachten und kreischten und schimpften zum
Spaß .

„Hast du sie gesehen ? " fragte ich Fritz
eines Abends . Er wußte gleich , daß ich jene
mit der blaue « Mütze meinte , die so tat , als
seh« sie uns nicht . Wir warteten und ließen
sie herankommen .

„Fräulein "
, begann ich , und Fritz fuhr fort .

Wir redeten unaufhörlich aus sie ein . Sie
schwieg . Die Laternen brannten schon, und
eine Straßenbahn rollte der Stadt entgegen ,
verflüchtigte sich zu einem gelben Punkt , und
auch der verschwand . Das Mädchen lies
schneller . Wir sahen es untergehen in der
schwirrenden Menge , die vom Bahnhof ein -
gesogen wurde .

An diesem Abend sprachen wir nicht mehr
davon . In der Frühe aber wartete ich nicht
auf Fritz , ich klatschte durch den Regen , allein
und aufgeregt . Es zog in der Bahnhofs -
halle , und ich sah den Zeiger von Strich zu
Strich fallen . Immer , wenn einer der
schnurrenden Züge eingelaufen war , die
Meng « schwarz ung hastig die Treppe herauf -
drängte , verlor ich den Glanben , sie unter
den vielen zn erkennen . Aber dann tauchte
eine blaue Mütze auf , und es war eine un -
sinnig « Freude , ihr gutes Gesicht wieder -
zusehen .

Als ich auf sie znqing , fuhr sie zusammen .
Zwischen ihren Brauen erschien eine winzige
Falte .

. .Sie dürfen nicht böse sein "
, sagte ich und

stockte. Wie sollte ich es nnr anstellen ? Sie
sah mich an , und danach bekam ich « inig «
Hoffnung . Eine Weile später lachten wir
schon miteinander , aber manchmal mußte ich
mich umdrehen . Von Fritz war nichts zu
sehen . Wie auch ? Wo doch die Straße
schwarz war von Menschen , die zur Arbeit
gingen . Als wir nns am Tor verabschie -
beten , da war ausgemacht , daß wir abends
aufeinander warten wollten . — Meine

von
Vahnmüller

Zigarette war beinah « zu Ende , als Fritz in
die Bude stürmte : „Was soll denn das
heißen ? "

„Nichts " , antwortete ich und zertrat meinen
Stummel . Er warf d« n Kopf unwillig
zurück , wie er es oft tat .

Nach der Mittagspause sah ich Trude am
Fenster stehen und winken . Ich grüßte
zurück , doch als ich mich umdreht « , entdeckte
ich Fritz hinter mir . und auch er hatte
gegrüßt .

„ Sieh einer an !" meinte er und lachte .
Ab « nds wusch « r sich gründlich , machte die

Haare naß und zog sich einen Scheitel .
„Mann , du mußt allein nach Hause gehen ,

Hab keine Zeit ."

„Ja "
, antwortete ich und nichts weiter .

Hernach sah ich ihn drüben am Fabriktor
stehen , und die Mädchen blinzelten ihn an ,
doch er achtete nicht darauf . Dann kam
Trude , und er ging auf sie zu . Er redete
auf sie ein . sagte etwas , wozu sie den Kopf
schüttelte . Er sah sie die Straß « queren , und
er muß es auch noch gesehen haben , als wir
beide der Stadt zuschritten , die schon in
ihrem abendlichen Glänze strahlt « .

Von da gingen Fritz und ich uns aus dem
Weg . Ich pfiff nicht mehr über den schwor -
zen Hof , wartete nicht mehr unten in der
Torfahrt , und in der Bude fragten sie . was
wir denn gegeneinander hätten .

..Ach. nichts ."
Eines Abends , als ich von Trude zurück -

kehrte und in unsere Straße kam . stand einer
vor der Kneipe . Es mar Fritz .

„Du "
, fragte ich , „warum stehst du hier

herum ? "

„Was geht ' s dich an !"

„Komm . Fritz , geh ' n wir rein zu Wodrich ."

„ Nein , wozu ? "

„Bloß auf einen Becher ."

„Nein , sag ich doch, fsch haue ja sowieso
ab . Hab mich beim Straßenbau gemeldet ."

Er wandte sich um und li « ß mich stehen .
In der Gaslaterne schwoll das Licht an und
ab . Ein Rolladen ratterte irgendwo
herunter . Ich folgte ihm .

„Warte doch, Fritz ! Wann fährst du
denn ?"

„In der Nacht ."

„Heute ? "
Fritz nickte , und ich sagte schnell : „Dann

komm ich mit zum Bahnhof ."
Eine Stund « saßen wir noch oben bei

seinen Eltern . Die Merkel , seine Mutter ,
rupfte sich di« Augen , und da » » nahm ich
seinen Koffer auf die Schulter . Unser «

chatten gingen bald voraus , bald schleiften
sie hinter nns her . Ans dem Bahnsteig
tranken wir noch ein Bier , es schmeckte fade .
Wir fanden keine Worte . Und als dann der
Zug heranrumpelte . als wir an den schwach
erbellt «» Wagen entlangschritten nnd nach
einem Platz suchten , da sagte er : „Mach ' s
Ritt !"

Hernach starrte ich ans die Schienen , die
wieder leer waren und sich ins Dunkel
streckten .

Aber lang wurde die Zeit , endlos lang ! Er
hörte die Schritte alle , das Schlagen der Tü -
ren . das Lachen und Plaudern auf den
Gängen , und wie es wieder ruhiger , still
wurde . Von der Terrasse heraus wehten leise
Stimmen derjenigen , die auf eine Zimmer -
ruhe verzichteten . Die Sonne knallte auf das
Fenster , eine frühe Fliege summte melan -
cholisch von einer Scheibe zur anderen .

Julius kam ins Träumen . Er hatte so viel
zu denken ! Und das mittägliche Schweins -
karree legte sich ( bildlich gesprochen ) auf seine
Augen .

Plötzlich riß es ihn hoch. Donnerwetter
sakradi ! Hatte er geschlummert ? ! Starr
lauschte er : die Fliege summte träge dahin .
Julius erhob sich vorsichtig , näherte sich der
Wand zu Linas Zimmer . Da ! Er hörte es
drinnen gehen und sich bewegen . Gott sei
Dank ! Sie schien ihren Tisch in Ordnung zu
bringen oder sowas . Julius zitterte fast , als
er nun den Auslöser zwischen die Finger
nahm . Drüben gingen die Schritte zur Türe .
Die innere hörte er sich leise und bedächtig
öffnen , dann die äußere Ein Weilchen Stille . . .

Knacks ! Hatte Julius die Aufnahme getätigt .
Und atemlos lauschte er . Tie Türe schloß

sich , er hörte den Schlüssel drehen . Dann die
dumpfen , hastigen Schritte den Gang entlang .

Julius hatte tatsächlich Herzklopfen . Er be-
wegte den Kopf , als wäre ihm der Kragen
zu eng , und blies sich Kühlung unter die
Nase .

Wieder blieb alles still . Julius wartete noch
ein Weilchen , dann kam er rasch aus den Gang
heraus , schloß ab und tat recht zufällig . Bückte
sich und schnitt die Leitung links unterm
Läufer ab ? stand dann wieder spähend und
tat zufällig . Keine Seele weit und breit . Wie -
der rasches Bücken , den zweiten Strang rechts
zerschnitten . Aufrecht stehen und zufällig tun !
Dann « in Griff auf den Schrank . Er riß den
Apparat herab . Klappte ihn rasch zu . Lauschte .
Nichts !

Und er sog den Atem tief ein , wie befreit .
Nun konnte er über sich lächeln . Wozu jetzt
nachträglich diese Heimlichkeit ? Das Bild
hatte er , und wer sollte ihn überraschen kön -
nen ?

In später Dämmerung schloß er sich in der
Dunkelkammer ein . Er rückte die Schalen zu -
recht , prüfte mit dem Finger die Temperatur
der Bäder , schaltete das rote Licht ein . Und
dann entwickelte er in aller Ruhe das Bild
soweit , bis ihm helleres Licht nicht mehr scha -
de » ko » » te . Er schaltete das Orangeli ^it e . n
und hielt den Film davor .

Näher schaute er hin . Blinzelte zur Seite ,
zwinkerte , schaute nochmals hin . Ja Herrgott -
seiten ! Und nochmals . Das war — daS war
doch ein Mann ? Das — das war doch Ens -
berg ?"

Blondes Haar bedarf
wegen seiner Empfind¬
lichkeil besonderer
Pflege . Man wischt es

daher nur mit Mitteln , die kein Alkall und keine
Kalkseife Im Haar zurücklassen und dafür
sorgen , daß es nicht nachdunkelt , also mit

SCHWARZ KOPF
Für Blondinen : Schwarzkopf -Schaumpon
Sorte Kamille zu 20 Pfennig • Sciiwarz -
kopf - Extra -Blond mit BlondverstSrker 30 Pfennig

m
Julius wurde es schwarz vor den Augen .

Aber nur eine Sekunde blitzte ein unguter
Verdacht durch sein Hirn . Im nächsten Augen -
blick kam ihm die grausamere , die entfchei -
dende Erkenntnis : die geballte Faust , diese ?
verdächtige Spähen den Gang entlang —
kein Zweifel , das war die Stellung eines
Diebes , eines Räubers ! Ensberg hatte ge -
stöhlen ! Was ! Um Himmels Willen , das Me -
daillon ? —

Fiebernd schnitt Julius das Negativ ab ?
sieben Landschaften knüllten unbeachtet am
Boden . Er schmiß den Film ins Bad zurück ,
schaukelte es wie wahnsinnig hin und her ,
auf und ab . hin und her — nur schnell , nur
schnell !

,Da hast du deinen Zufall , Bürfchchen ,
deinen gepriesenen Zufall ! ' Julius quetschte
diesen Satz im Takt des Schaukelus durch die
Zähne , immer wieder .

Nun unter Watter ! Er drehte den Hahn auf .
das Wasser spritzte ihn von oben bis unten
an , er achtete es nicht . Wässern , wässern ! Und
noch ein Alkoholbad , damit das Negativ schnell
trockne .

Endlich !
Julius stürmte aus der Dunkelkammer ,

auste die Treppe » hoch, barg den Film in
seinem Zimmer , raste in den dritten Stock . Zu !
Linas Türe versperrt , Ensbergs Türe ver -
perrt . Nichts zu hören . Mit waghalsigen

Doppelsprüngen setzte er die Treppe wieder
hinab . Wo ist Lina ? Der Hausknecht hatte sie
ebe » ins Schreibzimmer gehen sehen . Julius
riß die Türe auf , schmetterte sie zu . Lina war
allein . Erschrocken hob sie den Kops . Julius
war wachsbleich .

«Fortsetzung folgt )

„Herr Kapitän , ist das da vorne Land ?"

„Nein , das ist der Horizont " .
„Gott fei Tank , daß wir den schon erreicht

habenl "
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Oer Fluch des Orlow / Tragödie um einen Diamanten
Von Renee Christian

Zur Zeit der einfallenden Abenbwinde
schritt in einem hohen Gemach des Herrscher -
Palastes von Delhi der Venezianer Borgis
sorgenvoll ans und ab . Auf seinem Arbeits -
tisch funkelte ein halbgeschliffener großer
Diamant . Vor ihm blieb der Italiener stehen .
Mit südlicher Lebhaftigkeit hob er Sie Hände .

„ Verfluchter Stein , hätte ich dich doch nie -
mals gesehen ! Du wirst mich noch mein Leben
kosten ".

In diesem Augenblick rauschten die schweren
Seidenvorhänge auf . die den Raum abfchlof -
fen , und «in Diener trat ein .

„Herr , draußen wartet ein Edelmann , der
dich sehen will . Aus deiner Vaterstadt Vene -
zia ist er heute hier angekommen , dich zu be -
grüßen ".

Mit einem hastigen Griff barg Borgis den
Diamanten in einem festen Kasten und gebot ,
den Wartenden einzulassen . Der Besuch , ein
junger Mann im brokatbesetzten roten Ge -
wand , trat ein .

„ Du bist es , Vincenzo ! "
Freudig schloß Hortensio den Landsmann

und Zunftgenossen in die Arme .
„Weht dich ein guter Wind aus der Stadt

des heiligen Markus in dieses verwünschte
Land ?" Seine Stimme war bei den letzten
Worten leiser geworden .

Erstaunt sah der junge Edelsteinschleifer
den Freund an . „Verwünscht ? Ich sollte den -
ken , du sprächst von dem gesegneten Reich ,
dessen Herrscher dir sein kostbarstes Gut zur
Bearbeitung anvertraut hat . Die Nach -
richt , baß er den ,See des Lichtes ' durch dich
schleifen läßt , hat mich zu dir geführt ". —
„Schweig darüber Vincenzo Peruzzi ! Was du
hörtest ist wohl wahr , aber sieh selbst , damit
du erkennst , was ich hier leide !"

Horatie Borgis holte den Edelstein aus sei -
nem Schrein und legte ihn auf den Tisch vor
den Freund , der einen Ausruf des Entzückens
nicht verbergen konnte , als er den Diamanten
im Licht der sinkenden Sonne drehte und sein
Farbenspiel bewunderte .

„Sieh , Vincenzo , dieser Diamant war der
Preis , um den der Minister des Königs von
Golkonda seinen Eintritt in den Dienst des
Schah Jehan erkaufte . Er stahl ihn aus dem
Schatz seines Herrn und übergab ihn als Ge -
schenk, um die Gunst des Großmoguls zu ge -
Winnen ".

„ Er ist wunderbar , Hortensio . Diese tausend
Farben , in denen er glänzt ! Aber es ist eine
ungewohnte Form , diese Rose . Wäre es nicht
für den Glanz des Steines besser gewesen ,
ihn nach der Art der Doppelpyramiden zu
schneiden , die wir bei dem Kardinal Mazarin
in Paris kennen lernten ?"

Hortensio nickte . „Das ist es , was auch ich
wollte . Aber diese Inder verstehen von der
Schleifkunst nichts . Ihnen liegt nur daran ,
daß der Stein in seiner ursprünglichen Größe
erhalten bleibt . Glaube mir . Vincenzo : Daß
ich es gewagt habe , die schlimmsten Fehler ab -
znschleisen , wird mich mein Leben kosten . Ich
kenne jetzt dieses Land und seine Menschen .
Erst gestern hat der Schah seinen Minister
hergesandt , der den Diamanten wiegen mußte .
Ich habe alles getan , um den Gewichtsverlust
beim Schleifen auf ein Mindestmaß zu be -
schränken . Trotzdem aber ist natürlich ein Teil
des Rohgewichtes verloren gegangen . Was
soll ich sagen , wenn der Herrscher mich nun
beschuldigt , ihn bestohlen zu haben ? Er nnd
seine Minister verstehen allzuwenig von
unserer Kunst , und sein Mißtrauen ist groß " .

Er trat mit dem schweigenden jungen
Freund zum Fenster hinüber , in das eben
das letzte Gold des sinkenden Lichtes fiel . Wie
in heiliger Beschwörung hob er den funkeln -
den Diamanten hoch empor .

„Aber das sage ich dir , Vincenzo . Muß ich
mein Leben um diesen Stein einbüßen , so
ruhe mein Fluch auf ihm . Solange die Strah -
len der Sonne ihn erglänzen lassen , sollen
seine Besitzer seiner nicht froh werden ".

Zehn Jahre etwa waren nach diesem Tag
verflossen , als 1665 in Jehanabad bei Delhi
auf dem Rücken eines mächtigen Reifeelefan -
ten des Großmoguls zwei Männer einritten .
In diese Stadt hatte der neue Herrscher Au -
reng -Zeb , nachdem er seinen Vater Jehan
entthront und vertrieben hatte , seine Schatz¬
kammer verlegt . Nun sollte der Verwalter
der königlichen Kostbarkeiten , Akel - Kan , dem
französischen Juwelenkenner , öen Ludwig XIV .
nach Indien entsandt hatte , die funkelnde
Schönheit des Kronschatzes zeigen .

Zwischen wunderbaren Perlschnüren und
edelsteinbesetzten Schmuckstücken ruhte in
einem Ebenholzkästchen auf roter Seide der
von Hortensio Borgis geschnittene größte
Diamant . Entzückt nahm Monsieur Taveruier
ihn auf , und mit Stolz sah der Inder die
offene Bewunderung des Fremden .

„Dieser Stein ist i>er größte Diamant der
Erde , Herr . Nichts Aehnliches findet sich unter
der Sonne . Unschätzbar ist sein Wert . Wenn
du zu deinem Könige zurückkehrst , melde ihm ,
daß du das größte Wunder der Erde in Jeha -
nabad fandest !"

„Und wer hat diesen königlichen Diamanten
geschnitten ?"

„Ein Venezianer , dem unser früherer
Herrscher ihn anvertraute . Aber er lohnte

das Vertrauen schlecht, das in ihn gesetzt
wurde . Als er ihn zurückgab , hatte der Stein
kaum noch ein Drittel des alten Gewichtes .
Nun . der Fremdling hat den Lohn für seinen
Betrug erhalten ."

Akel -Kan lächelte , aber sein Lächeln verkün -
dete nichts Gutes .

Nachdenklich wog Tavernier den Stein und
drehte ihn im Licht .

„Eine schwere Kunst ist die Diamanten -
schleiserei . Immer verlieren Juwelen an Ge -
wicht , wenn sie bearbeitet werden . Aber zwei
Drittel ? Das ist wahrhaft zu viel !"

Lebhaft fiel der Inder ein . während er den
Stein wieöer in seinen Behälter zurücklegte .
„Ich sagte es schon , Fremder . Darum hat
unser Herrscher diesen Hortensio Borgis an
dem gestraft , das er sich widerrechtlich an -
geeignet hatte . Sein ganzes Vermögen —
zehntausend Rupinen — nahm er ihm !"

„Und — was wurde dann aus dem Vene -
zianer ? "

Fast ohne es zu wollen stellte der Franzose
seine Frage . Mit verschlossener Miene wandte
der Inder sich ab . „Man redet hierzulande
nicht von dem Schicksal derer , die sich gegen
den Herrscher Indiens vergingen , Herr !"

Der Franzose konnte diese Worte auch ohne
weitere Erklärung deuten . Aber von dem
Fluch des Venezianers , der an dem ersten
Besitzer seines Werkes bereits in Erfüllung
gegangen war , hörte er nichts . So trug er
am Abend in sein Tagebuch die Gewichts -
zahlen ein , die ihm der Verwalter der Schatz -
kammer genannt hatte . Er hieß den Schleifer
des größten Diamanten unfähig unö be -
trügerisch und setzte so das Andenken eines
Meisters herab , der zu den Besten seiner
Zunft gehört hatte .

*

Am 26. November 1773 berichtete der preu¬
ßische Gesandte Graf Solms aus Petersburg
Friedrich dem Großen in einem Brief :

„Vorgestern wurde in Zarskoje Selo das
Namensfest der Kaiserin gefeiert . Außer den
anderen kostbarsten Geschenken wurde auch
der berühmte große Diamant , der vor einigen
Jahren aus Persien nach Europa gelangte ,
auf den Bescherungstisch gelegt . Fürst Orlow
hatte ihn für 400 000 Rubel von dem arme -
nischen Kaufmann Lazaritz gekauft und
schenkte ihn Ihrer Majestät der Kaiserin eis
eine Art Blumenstrauß zum Fest ihrer Hei -
ligeu , und die Herrscherin nahm ihn huldvoll
an " .

Zehn Jahre hindurch war Gregor Gregorie -
witsch Orlow der erklärte Freund Kathari -
nas II ., der männlich klugen und schönen Ge¬

bieterin des russischen Reiches . Als er au!
diplomatischer Mission abwesend war , hörte
er , daß er aus der Gunst seiner Kaiserin ver>

drängt werden sollte . Außer sich vor Schmerz
wollte er sofort nach Petersburg zurückkehren -
Unterwegs erreichte ihn die Empfehlung , am
Reisen zu gehen und den Hos zu meiden . All«
schmeichelhaften Ehren aber , mit denen
die Kaiserin ihn umgab , konnten ihn in « >

veranlassen , seine Heimkehr lange zu verschlt '

ben . Selbst der Fürstentitel war ihm ke>n

Ersatz für die verlorene Gunst der Zarin . Er
setzte die Rückkehr zum Hose durch . 3 ®el
Jahre hindurch wechselten heftige Ausei « '

anderfetzungen , flüchtige Versöhnungen
Ausbrüche neuer Ungnade ab . So wird ver>

ständlich , was Solms nicht begriff . Orloi «
schenkte seiner Kaiserin den größten Diaman >

ten der Welt in der Hoffnung , sie werde ihw
ihre Gunst wieder zuwenden .

Aber auch dieses wahrhaft königliche G ' '

schenk hielt den Abschluß dieser Geschichtk
einer großen Liebe nicht aus . Wenn auch
Kaiserin , die Orlow ein Kind geschenkt hatte ,
mit ihrem Herzen an diesem im Grunde gu>'

mütigen und vornehmen Mann « hing , so so 1'

derte doch ihr männlicher Verstand , daß er
nicht nur ihr Liebhaber war , sondern sich t#
Krieg und Frieden auch als „ihr erster
Diener " zeigte . So zwang in diesem Kaum
zwischen Herz und Geist der scharse Verstan »
dieser großen russischen Zarin sie zur Aul '

gäbe aller persönlichen Wünsche . Ein Ja "

nach der Überreichung des herrlichen Dia <

manten , der von nun ab der „Orlow " ge'

nannt wurde , verließ der Günstling der Kai '

serin den Hof für immer . Sein kostbares Ge'

schenk aber ließ Katharina in das kaiserliche
Zepter einsetzen , wo der Edelstein bis heult
erglänzt .

*
Erst in unserer Zeit , nachdem die Wissen «

schast und Technik große Fortschritte gema <b>
haben , konnte ein russischer Gelehrter — der
Name Fersmann verrät seine deutsche Ab-

kuust — den Diamanten genauer untersuche ^
Und nun stellte sich heraus , daß der „Orlow
derselbe Stein ist, den Hortensio Borgis ge -

schnitten hat . Zugleich aber ergab sich bei dek
Untersuchung der Spaltflächen und Kassetten -
daß der ursprüngliche Stein höchstens da »
Doppelte seines jetzigen Gewichtes gehabt
haben kann . Der Verlust , der beim Abschlei '

fen seiner Fehler entstand , ist also durchaus
uormal . Ein Vierteljahrtanfend hat es ge '
dauert , bis die Unschuld des Venezianers an »
Licht kam . Eine Umwälzung ohnegleichen ha>
sich inzwischen auf der ganzen Welt vollzogen -
Hell und prächtig funkelt zwar noch heute
russischen Kronschatz der „See des Lichte ? <
der herrlichste indische Diamant der Welt ,
aber auch über das Haus seiner letzten kaiser «

lichen Besitzer gingen die Stürme der Ze »
vernichtend hinweg .

Weiteres aus dem
neuen Beamtengesetz

In Ergänzung der Mitteilungen des Reichs -
inwenministers seien noch folgende Einzel -
heilen ans dem neuen Bcamtengefetz mit -
geteilt :

Ueber die Gehorsamspflicht der Beamten
heißt es in 8 7 u . a . : „Der Beamte ist für die
Gesetzmäßigkeit seiner Amtshandlungen
verantwortlich . Er Hat die dienstlichen An -
ovdnungcu seiner Vorgesetzten oder der
Kraft besonderer Vorschrift ihm gegenüber
zur Erteilung von Weisungen berechtigten
Personen zu befolgen , soweit gesetzlich nicht
anderes vorgeschrieb « n ist : di « Verantwor -
tung trifft dann denjenigen , der die Anord -
nung gegeben hat . Der Beamte darf « in «
Anordnung nicht befolgen , deren Ausführung
für ihn erkennbar den Strafgesetz « » zuwider -
laufen würde ."

Die Verschwiegenheitspflicht , die gegen -
über allen außerdienstlichen Stellen gilt , wird
im 8 8 bestimmt . Es heißt dort : „Der
Beamte hat — auch nach Beendigung seines
Beamtenverhältnisses — über die ihm bei
seiner amtlichen Tätigkeit bekannt gewor -
denen Angelegenheiten , deren Geheimhaltung
durch Gesetz oder dienstliche Anordnung vor -
geschrieben oder ihrer Natur uach erforderlich
ist , Verschwiegenheit gegen jedermann zu be -
wahren : von dieser Amtspflicht kann ihn
keinerlei andere persönliche Bindung befreien
Er darf ohne Genehmigung über solche An -
gelegenbeiten weder vor Gericht noch außer -
gerichtlich aussagen oder Erklärungen ab -
geben ."

Voraussetzung für die Anstellung als
Beamter ist die Reichsbürgereigenschaft .
Auch der Ehegatte eines Beamten muß beut -
schen oder artverwandten Blutes sein : falls
der Ehegatte Mischling zweiten Grades ist ,
kann jedoch durch die oberste Dienstbehörde
im Einvernehmen mit dem Reichsminister
des Innern und dem Stellvertreter des Füh -
rers der NSDAP eine Ausnahme gemacht
werden . Das Beamtenverhältnis wird , wie
bisher , durch die Ausstellung einer Urkunde
begründet .

Die in der Novelle von 1333 vorgesehene
Neuerung , daß weibliche Beamte erst nach
Vollendung ihres 33. Lebensjahres auf Le -
benszeit angestellt werben können , ist auch im
nenen Beamtengesetz enthalten . Ein Beam -
ter scheidet ans seinem Beamtenverhältnis
sofort aus , wenn er das Reichsbürgerrecht
verliert . Weibliche verheiratete Beamte wer -
den entlassen , wenn ihre wirtschaftliche Ver -
sorgung nach der Höhe des Familieneinkom -
mens dauernd gesichert erscheint .

DaS Bcamtengefetz regelt auch in Abschnitt
XIII die Dienstverhältnisse der Reichsmini -
ster . di« vom Führer und Reichskanzler « r -

nannt werden . Nach 8 156 stehen sie „zum
Führer und zum Reich in einem öffentlich -
rechtlichen Amtsverhältnis " . Minister können
jederzeit vom Führer und Reichskanzler
verabschiedet werden . Ein Dienststrasverfah -
ren findet gegen sie nicht statt . Ein Reichs -
minister « rhält ein lebenslängliches Ruhe -
gehalt , wenn er entweder sein Amt ohne Un -
terbrechuug mindestens fünf Jahre lang be-

kl« id«t hat oder mindestens zehn Jahre lang
Beamter war . Tressen die Voraussetzungen
einer fünfjährigen Ministertätigkeit oder
einer zehnjährigen Dienstleistung als Beam -
ter nicht zu , so erhält er vom Zeitpunkt
seines Ausscheidens an ein Uebergangsgeld ,
das für die gleiche Anzahl Monate gezahlt
wird , für die er Amtsbezüge als Reichs -
minister erhalten hat .

England rüstet zur Königskrönung
Ausschmückung der Westminsterabtei / Tag und Nacht wird gearbeitet

Obwohl die Krönung König Georgs Vi .,
und der Königin Elisabeth erst am 12. Mai
d . I . stattfindet , sind die Vorbereitungen für
die Ausschmückung der Westminsterabtei schon
seit einiger Zeit in vollem Gang «. Es ent -
spricht durchaus dem englischen Staats -
gedanken . daß die Krönung und die sich an -
schließenden Feierlichkeiten in beispielloser
Prachtentfaltnng nicht nur den Reichtum und
die Macht des britischen Imperiums de-
monstrieren sollen , sondern auch die Tatsache ,
daß die Völker dieses Reiches der konstitu -
ttonellen Monarchie und ihrem Träger treu
ergeben sind .

Für den eigentlichen KrSnungsakt in der
Westminsterabtei , jener ehrwürdigen Kirche .

mit deren Bau bereits im Jahre 1050 begon -
nen wurde , werden für die Gäste dieser
Staatsseierlichkeit nicht weniger als

7700 mit blauem Plüsch bedeckte und mit
Goldlitzen geschmückte Sitzplätze

zur Verfügung stehen . Im Mittelpunkt der
Abtei , in dem die Thronsessel errichtet wer -
den , sowie in der Kapelle Edwards des Be -
kenners , wirb ein eig « ns zu di « s«m Zweck
angefertiger goldener Teppich ausgelegt .
Kostbare Vorhänge werden den Eingang zur
Kapell « schmücken . Ein der festlichen Gelegen -
heit angepaßter Durchgang , durch den das
Königspaar vor den hohen Staatsbeamten
und den Trägern der Regalien den Weg

Der Krönungsbaldachin entsteht (Weltbild , M .)
2K Frauen sind gegenwärtig in der Königlichen Handarbeitsschule zu London damit beschäftigt , Silberadler für den
Rrönungsbaldachin au sticken. Im Hintergründe sieht man St . Michael - und St . GeorgS -Banner , die am St . Georg -

und am Krönungslage tn drr St . PauIZ -Kathedrale tn London ausgehängt werden

nimmt , wird vom Westtor der Abtei nach der
Krönungsstätte hin angelegt werden . Ein i"
einem Stück gewebter Axminsterteppich vo»
über Sv Meter Länge und S Meter Breite
wirö in diesem Durchgang aufgelegt . Di <
Krönungssessel werden nach einem aus deS
17. Jahrhundert stammenden Entwurf an '
gefertigt .

Seit dem 4 . Januar wird die Arbeit in de *
Westminsterabtei Tag und Nacht vorwärts
getrieben . Auf der Südseite der Tribüne
werden die Mitglieder des Oberhauses , am
der Nordseite die Damen des englischen Hock'
adcls Platz nehmen . Auch außerhalb der
Westminsterabtei wirb bereits alles getan -
um der Metropole des Reiches ein besonder »
würdiges Aussehen zu qeben .

In den Krönnngswochen wird di« Stadt i"
ein Lichtmeer getaucht werden , wie « s EnS '
lanb noch nicht « riebt hat . Allenthalben
werden bereits die hierfür erforderlichen
Scheinwerfer aufgestellt , für di« Auswahl f* *
Farbenwirkungen find bestimmt « Vorschriften
erlassen worden . Auf der breiten Pru »k»

straße , die vom Buckinghampalaft zum Ät '

miralitätstorbogen führt , werden zu beide »
Seiten gewaltige Tribünen für die Zuschauet
errichtet , für di« schon heute Karten zu tan #
glaublichen Preisen vertrieben werden .
Zuschauerplätze werden eine Gesamtfront von
über fünf Kilometer haben und etwa 85 (W10
Personen nnt « rbringen können . Alles >n
allem verspricht die kommende KöwigskrönunS
in England «in prachtvolles Schauspiel
werden .

Oankkundgebung der Eisenbahner
IS 000 marschiere « vor dem Führer aus

) : ( Berlin , 8. Februar
Das Hauptamt für Beamte , Fachfcha

"

Reichsbahnbeamte , veranstaltet in Gemein '

fchaft mit der Reichsbetriebsgemeinschaft „Ber '

kehr nnd öffentliche Betriebe " am 4 . Februar -
um 16 Uhr , auf dem Wilhelmsplatz vor
Reichskanzlei eine Kundgebung , bei
15 ftflft Eisenbahner vor dem Führer aufmaß
schieren werden , itra ihm ben Dank für W
Befreiung der Reichsbahn aus den Fesse >*
internationaler Verträge und die RückM '

rung unter die Hoheit des Reiches namen ?
der 670 000 deutschen Eisenbahner auszufpr ?
chen.

Bluttat eines Belgrader Schulet
= Belgrad , 8. Februar

In der Mittelschule für Geometer in Be >
grad ereignete sich ein aufregender Vorsah
Ein Schüler , der die Anstalt wegen sein ^
Studienmißerfolge verlassen sollte , stürzte st®
in der vollbesetzten Klaffe auf feinen Lehrt
und brachte ihm mit einem Dolch mehrer
lebensgefährliche Stichwunden bei . — In » f *

Elektrotechnischen Mittelschule versuchte y ?
Schüler aus dem gleichen Anlaß seinem Kla >
senlehrer Salzsäure ins Gesicht zu schütte»'
Der Anschlag mißlang .
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INDUSTRIE - UND HANDELS - ZEITUNG
Berliner Wertpapierbörse

Stimmungsbericht vom 3. Februar

Aktien eher nachgebend
.. fehlende Aufträge der Bankenkundschaft und mangelnde
Unternehmungslust beim berufsmäßigen Börsenhandel
Anzeichneten im wesentlichen auch heute den Aktien-
^ ktt . Dadurch gaben Montanwerte durchweg nach , ob -
5j.0W die rheinisch-westfälische Eisenindustrie für den
2 « t Januar einen erhöhten Auftragsbestand und
^.«verminderte Nachfrage verzeichnet. Ueber 1 Prozent
»'jjfltit die Abschwächungen indessen nicht hinaus . Braun -
Menwerte blieben zum Teil gestrichen. Bubiag verloren
."„ Prozent . Chemische Werte waren meist behauptet . Von
^« ttrowerten verloren Lahmaver 1 ' /», Deutsche Atlanten
J \ Prozent . Dagegen konnte man bei den Tarifpapieren'eine Anlagekäufe feststellen . Wasserwert Gelsenkirchen
sogen um 2 , Dessauer Gas um 1 , RWE um '/• Proz . an .
. stärkere Einbutzen erlitten Deutsche Telephon und

mit minuS 2,50 Prozent , Metallgesellschaft und
^Ulius Berger mit je minus 2 Prozent . Freundlich
Edierten wieder Autowerte . Sonst sind noch Zellstoff-
Haidhof mit minus 1,50 , AEG für Verkehr mit plus'■ Prozent zu nennen . Im Verlauf konnten sich
!*. einigen Gebieten Erholungen durchsetzen, vor -

bei Montanen , von denen Hoesch und Ver .
Mahlwerke je 0,25 Prozent gewannen . Andererseits ver -
rt?rtn Daimler 7/s Prozent . Stärker gedrückt waren'"" chsbankanteile mit minus 2,50 Prozent .

Am R e n t e n m a r k t befestigten sich Reichsaltbesitz
M »/, Prozent , gaben aber später die Gewinne wieder

Die Umschuldungsanleihe war 21/« Rpf . niedriger ,
Neichsschuldbuchforderungen gewannen */• Prozent .

JJ* Hhpothekenpfandbriefen mußten auch heute wieder
. Aartierungen vorgenommen werden . Fast ausnahmslos
2 er lagen auch Stadtanleihen . Länderanleihen waren

Txjl bis V§ Prozent gebessert.
$ je Börse schloß in l u st l o s e r Haltung . Kurs -

Wanderungen von Belang traten kaum ein . Daimler
Mäßigten sich auf 128 nach 128,25 , Farben schlössenJU 170,12 nach 170 . Junghans gewannen 2 Prozent .

K a s s a m a r k t waren Bankaktien meist behauptet ,
.putsche Ueberseebank gaben 1,75 Prozent her . Hypo-
'ttenbanken blieben gehalten . Von Jndnstriepapieren

^ wannen Ver . Glanzstoff gegen letzte Notiz 7 Prozent .°n AnslandSwerten wurden Schlesifche Zink 0,50 Pro -
toi und Ctaiii '/, Prozent höher notiert . Steuergut -
"»eine der Fälligkeiten 1935 u . 1936 zogen um 5 Rpf . an .

Rheln -Mainifche Abendbörse
Tendenz ruhig

» Fran kfurt am Mai » , 3 . !5tbr . <Trahlbcrichl >
i " Beginn der Adenddörie lagen Austrage laum vor .

die Kulille blieb bei ilirer Zurückhaltung , Ter
war ebenfalls vorerst ohne Unisaise.'«» Hörle die letzten üiüttagokurse . Auch Iväter blieb der

? »del aus allen Märlten gering , Die notierten Pa » iere' 'Wen gegen den Berliner Schluß nur geringe Kurs -
»" «»derungen . Die Grundftimmung war vehauvtet .
?»»Ilust erhielt sich lUr « M« zu 144,75 (144,501.
, ,'!°as schwächer noliertcn dagegen '̂ onti Gummi mit
i,'h7S (172,75 ). Am Rentenmarkt ersolgten einige Um-

? In Ausländsanleihen zu unverändertc » Kursen ,
. festverzinsliche Werte : Farbenbonds 133,50 ,

Ungarn , Kronen 0,85 , 5vroz . Rumänen 6,20,
, 5° Idtoz . 5,17 ' /», 5proj . Mexikaner innere S,50. Bank -
, ' ^ ien : Adca S5 >/>, vomincrzbank 11t , Deutsche Bank

Dresdner Bank 106' /. , Franks . Hhp. Bank 104.
n » » n i n d u st r i e : Buderus 119,50 , Harpener

ft 0'25 , Ilse Grnuftscheine 149, Mannesman » IIS ' /j,
Wch 118,50 , Rheinstahl 150,25 , Stahlvrrei » 117' /«.
? " d u st r i e » a » i e r e : » M« 144,75, Bekula 168,
»' »«-Gummi 171,75 , (irdol 148,50 , Dtsch . Gold und
, ," ' cr 276,50 , Dtsch . Linol . 169, I? ,ektr , Licht und « ras ,

Farben 170 , Gessiirel 145,50 , Goldschmidt 130,75 ,

Neue Ziele der Werbung
Die berufenen Helfer der Wirtschaftswer bung — Unterschiede von einst und heute

^ »Man» 142,50 , JunghanS 128 , Mainkrast 95, Muag
»H <6, Westd, « aushos 56,50 , Siidzucker 203 , tzenninger -

126 , Retchsbahn -Vorziige 125,50.

Die Vautätigteit 1936
^ utes Ergebnis in den Groß « und Mittelstädten
Lbwohl die Umbautätigkeit im vergangenen Jahr*' Het abgenommen ha », wurden doch durch die

' 8? Neubautätigkeit weit mehr Wohnungen zur
^ rfjjgung gestellt als 1935 . Wie das Statistische
^ ' chsamt mitteilt , wurden in den Groß - und
T' Utelstädtcn 193k rd . 14V 9 0 0 Wohnungen
'
^ ' » gestellt , 4k Prozent m e h r als im Bor -

Ar . Durch Neubauten sind 118 IVO Wohnungen
Prozent mehr als 1935 ) , durch Umbau 22 900

Ahnungen (7 Prozent weniger ) errichtet worden .
0,

' f Durchschnittsgriiße der Wohnungen hat etwas
"ücnommcn , es wurden K4 500 ttleinwohnungen

1 bis 3 Wohnräumen einschließlich Küche
- Prozent mehr als 1935 ) , 70 800 Mittelwoh -

^ » üen mit 4 bis k Wohnräumen einschließlich
»che (45 Prozent mehr ) und 5K00 Großwohnnn -
^ (11 Prozent mehr ) erbaut .

Infolge der inneren Festigung der deutschen
^ schuft hat die Zahl der nur mit privaten Mit -

errichteten Wohnungen weiter bedeutend zu -
' n »mmen (62 600 Wohnungen oder 39 Prozent

% nls 1935 ) . Die Zahl der mit Unterstübung
^ öffentlichen Mitteln gebauten Wohnungen ist
l . ch mehr gestiegen , nämlich um 109 Prozent auf

10(1

I
®eim Bau von Nichtwohngebäuden waren

^ den Groß - und Mittelstädten gleichfalls beden -
Fortschritte zu verzeichnen . Fertiggestellt

^ den insgesamt rd . 5600 Nichtwohngebäude gegen
z,

'0 im Jahre 1935 . Ter fertiggestellte , umbaute
^ Un , jst Mill . Kubikmeter auf 15,6 Mill .

^° ikmeter oder um 41 Prozent gestiegen .

Wie sehr die ersten vier Jahre nationalsozialisti -
scher Arbeit auch die Wirtschaftswerbung
umgestaltet haben , das ging besonders deutlich aus
dem Vortrag hervor , den der stellvertretende Reichs -
sachschaftsleiter Richard K ü n z l e r , Berlin , auf
Einladung der Karlsruher Ortsfachschaft der deut -
schen Werbefachleute in der Industrie - und Han -
delskammer hielt . Der Ortsfachfchaftsleiter Kurt
Avenstrup konnte einen außerordentlich zahl -
reichen Besuch , namentlich auch aus Handels - und
Jndustriekreisen , feststellen , und eröffnete damit zu -
gleich die neue Vortragsreihe der Ortsfachschaft , in
der die Werbewirtschaftslehre , Marktforschung ,
Werbeorganisation , das Werberecht usw . behandelt
wird .

Herr Künzler zeichnete die große Bedeu -
tung der Werbung , die sich grundlegend von
der früheren Reklame unterscheidet , die ihren
Hauptwert zumeist in der pomphaften Reklameidee
sah , zu der oft das Geschäft erst gesucht wurde . Die
heutige Werbung geht von der kaufmännischen
Rechnung aus , schaltet sich schon bei der Erzeugung ,
ihrer Planung und Durchführung ein und sucht die
gesamte Betriebswirtschaft zu fördern , um den Er -
folg für den Betrieb zu erzielen , dem sie dient .

Im Rahmen des Bierjahresplans erwächst der
Werbung eine besonders wichtige Auf -
gäbe . Wie die Werbung wertvolle Dienste leistete ,
als man von der Wolle zur Baumwolle , von der
Seide zur Kunstseide überging , so hat sie auch heute
den Berbrancher mit den neuen Werkstoffen ver¬
traut zu machen . Ein weitverbreiteter Irrtum der
Erzeuger von neuen Werkstoffen ist es , die Erfül -
lnng dieser Forderung von publizistischen Aussüh -
rungen in Zeitungen und Zeitschriften zu erwar -
teu . Auch diese haben gewiß ihren Wert als
Schrittmacher , als Borbereitung . Den Verkauf der
zahlreichen neuen Werkstoffe aber an den Ber -
brancher fördert am wirksamsten die Wirtschafts -
Werbung durch ihre berufenen Helfer , unter denen

die Zeitungsanzeige einen wichtigen Platz
einnimmt . Hier wird nicht anonym geworben ,
hier tritt der Erzeuger mit seinem Namen für die
Sache ein und gewinnt dadurch Vertrauen .

An zahlreichen Beispielen zeigte der Vortragende ,
wie heute nicht mehr mit uferlosen Versprechungen ,
mit wildgewordenen Ideen geworben wird , sondern
mit sachlicher Darstellung der Vorzüge
des Artikels , für den geworben wird . Der Werbe -
rat der deutschen Wirtschaft hat hier bereits viel
Gutes gewirkt ; er ist nicht der Polizist in der Wer -
bung , sondern ein amtlicher Betreuer , dem
Erziehung und Verhütung wichtiger ist als Bestra -
fung . Die deutsche Wirtschast braucht eine g e -
sunde und wirksame Werbung . Dazu
hat der Werberat durch seine reinigende und ge -
staltende Tätigkeit den Weg freigemacht .

Dadurch hat auch der Gestalter der deutschen
Werbung , der Werbeberater , der Betriebs - ,
Gebrauchs - und Verkehrswerber , erst die rechte
Möglichkeit erhalten , der Wirtschaftswerbung im
deutschen Gewand auch die höchste Wirkung zu
geben . Dazu kann ihm der Betriebsführer verhel -
sc » , indem er ihm vertrauensvoll ent -
gegenkommt . Daß der Werbefachmann dieses
Vertrauens würdig ist , dafür sorgt die Reichsfach -
schaft deutscher Werbefachleute durch die von ihr
geschaffenen Bildungsmöglichkeiten , deren bedeu -
tendste die Höhere Rcichswerbeschule in Berlin ist ,
die neben längeren Lehrgängen auch kürzere werbe -
wissenschaftliche Studiengänge veranstaltet . Gerade
die letzteren haben sich als sehr wertvoll für die
im Beruf stehenden Praktiker erwiesen . Dieser
neue T v p des Werbefachmanns wird die so wich -
tige Wirtschaftswerbung der kommenden Jahre ge -
stalten können .

Für den mit lebhaftem Beifall aufgenommenen
Vortrag , aus dem hier nur einige Gedanken wieder -
gegeben werden konnten , dankte der Leiter des
Abends , Herr Avenstrup , mit warmen Worten .

Mehrarbeit ist zuschlagpflichtig
Ein Hinweis an die Betriebsführer

Da sich in der letzten Zeit die Beschwerden über
Nichtzahlung oder unzureichende Zahlung der
MehrarbeitSzuschläge mehren , werden die Betriebs -
führer nochmals auf die Rechtslage hingewiesen .
Ist in der jeweils gültigen Tarifordnung die Frage
nicht geregelt , so muß die Arbeitszeitordnung vom
26 . Juli 1934 hier herangezogen werden . Für die
in Betracht kommenden Gewerbezweige ist grund -
sätzlich jede über acht Stunden am Tage oder
48 Stunden in der Woche <96 Stunden in der
Doppelwoche ) geleistete Arbeit außer mit dem
Stundenlohn noch mit einem besonderen
Mehrarbeitszuschlag zu vergüten . Die
Verpflichtung entfällt nur in besondere « , einzeln
aufgeführten Fällen , z . B . für Gewerbezweige , bei
denen regelmäßig und in erheblichem Umfang Ar -
beitsbercitschaft vorliegt , und bei gewissen Vor -
und Abschlußarbeiten .

Ist nichts anderes bestimmt oder vereinbart » so
beträgt der Zuschlag 25 v . H . Nichtbesrie -
digung begründeter Ansprüche zeitigt für den Be¬
triebsführer die Gefahr einer strafrechtlichen oder
ehrengerichtlichen Verfolgung . Die Treuhänder der
Arbeit find angewiesen , besonders darauf zu achten .
Jeder Betriebsführer tut daher gut daran , sich mit
der für seinen Betrieb geltenden Tariford -
n n n g und mit der Arbeitszeitordnung
vertraut zu machen .

Verminderte Steuerrückstände
Rückgang seit 1932 um 36 Prozent

Die Höhe des Auskommens an Reichsstenern ist
auch dadurch bedingt , daß die Steuern richtig und
ordnungsgemäß veranlagt und rechtzeitig erhoben
und beigetrieben »verde,Die Steuerrückstände
sind gegenüber früher starkzurückgegangen .
Wie Ministerialrat G r o t h vom Reichsfinanzmini -
sterium in der „ Deutschen Steuer - Zeitung " mit -
teilt , hatten die Rückstände an Reichssteuern am
1 . Oktober 1932 . mit 750 Millionen RM . ihren
Höchststand erreicht . Während das Steucrauskom -
inen sich ständig verminderte , erhöhten sich die Rück -
stände , obwohl neue Steuern eingeführt nnd be -
stehende Steuersätze erhöht wurden . Am 1 . Mai
1936 betrugen die Rückstände bei steigendem
Steueraufkommen nur » och 47 5 Millionen
Reichsmark , von denen 295 Millionen gestnn -
det waren . Im ganz ' « betrachtet , haben sich dir
Rückstände von April 1932 bis Mai 1936 um r d .
267 Millionen RM . vermindert . Das

sind fast 36 Prozent der am 1 . Oktober 1932 vor -
Händen gewesenen Rückstände .

Das gleiche erfreuliche Bild zeigt sich bei den
Lohnsteuern . Hier gingen die Rückstände von 130
auf 84 Millionen , in vier Jahren also um 4K Mil -
lionen RM . zurück . Das sind ebenfalls fast 36
Prozent der vor vier Jahren noch vorhandenen Gr -
samtrückstände an Landessteuern .

Wirtschaftliche Rundschau
Zuteilung der S » a r s i. Die Zuteilung der

Bausvarkasse Sparst , Svargenossenschaft eGmdH , Singenam Hohentwiel , stellt sich auf 344 000 RM . , die anweitere 46 Mitglieder in Baden , Württemberg , Hohen-
zoller » u » d Bayern zur Ausschüttung gelangen . Die Ge-
samtjuteilungasummc seit Bestehen der Kasse «st aus über151/« Millionen RM . (ohne Sonderkredit ) angestiegen .

Ludwigshasener Walz mühle , Ludwigs -
Hafen a . Rh , Bei dieser mit 2,46 Mill . NM . A« aus -
gestatteten Gesellschaft dursten sür 1936 wieder
6 Prozent Dividende vorgeschlagen werden .

Die Werbe Umsätze im November 19S6 find' »was stärker als sonst In dieser Jahreszeit zurück-
gegangen . Tie Kennziffer ermäsiigte sich von 129,5 «1934
gleich 100 ) im Oktober auf 119,7 , im November <112,5im November 1935 und 97,1 im November 1934 ). 3 »den ersten elf Monaten «Januar bis November » ergibtsich gegenüber der entsprechenden Zeit de« Jahre » 1935
bei den gesamten Werbeumsätzen eine Zunahme von
9,5 Prozent .

Der An st leg des Fremdenverkehrs gegen-
über dem Borjahr hat Im Dezember 1936 weitere Fort¬schritte gemacht. In 667 wichtigen Fremdenverkehrsorte »des Deutschen Reiches wurden » ach Mitteilung des Sta -
tistischen Reichsam«cs In, Berichts »,Unat 951 000 Fremden -
nieldungen und 2,69 Millionen Fremdc » übernach >»ngengezahlt , d. h . 15 und 18 v . H . mehr als im Dezember1935. Aus dem Ausland sind gegenüber dem Dezember1935 die Meldungen uni 12 v . H . auf 5« 145 und die
Uebernachtungen um 27 v. H. auf 216 763 gestiegen.

Unternehmnngsgründungen seit 193 3 ,Seit der Machtübernahme ist , nach „Wirtschaft und Sta .
tistlk" , dir Zahl der Uuternchmiingsgründunge » von Iahezu Jahr gestiegen. 1932 wurden 11 515 kaufniännlfche
Unternehmungen lohne Genossenschasten» im Drnlschen
Reich gegründet , 1936 dagegen 17 789 . Die Gründungenvon Kapitalgesellschaften IAG »nd GmbHl stnd dagegenstark zurückgegangen . Aufgeliist wurden 1932 5681 ÄG»nd Gmbv , 1936 dagegen 8262 «vor allen , infolge des
Uinwandlungsgefetzesj . Die nationalsozialistische For -
dernng , im Wirtschaftsleben an Stelle der Anondmitätdie volle Verantwortlichkeit der Wirtschaftenden zu fetze» ,hat sich somit stark ausgewirkt .

Die Preise der landwirtschaftlichen ffr -
z e u g Ii i s s e waren in Deutschland gegenüber dem
höchste » Stand in der Nachkriegszeit , den sie 1926/27erreich, hatten , 1931/32 im Durchschnitt „m rund einDritte ! und 1932/33 um Uber 40 Prozent gefallen . Sic
sind seitdem aus drei Viertel des damaligen » öchststandesgestiegen. Die Preise der sachlichen Betriebsmittel da -
gegen waren bis 1932/33 nur um rund ein Viertel zu¬rückgegangen , seitdem zeigen sie eine leichte Erhöhung ,Damit hat sich das Preisverhältnis der lkrzeugnisse undder sächlichen Betriebsmittel zueinander wieder fast demStand von 1927/29 angenähert . Hierin zeigt fich deutlichdie Steigerung der Kaufkraft der landwirtschaftlichen (kr -
Zeugnisse seit 1933 .

Karlsruher Getmdegwßmarkt
Karlsruhe , 3. Febr . Abteilung Getreide ,

Mehl und Futtermittel : An der Gesamlmarkt -
läge hat fich Nichts geändert . Jnlandwei,en , 75—77 Kg . ,
(krzeugerfestpreis W . XV 20,90, W . XVII 21,10 , W . XX
21,60 . Jnlandroggen , 69—70 Kg . , lkrzcugerseftvreis R .
XIV 17,20 , R . XVIII 17,70 , R . XIX >7,90 . Braugerste
23,20 , Ausstichqualität bis zu 1,50 RM . mehr . Futter -
gerste, 59 —60 Kg . , lfrzeugerfestpreis G . VIII 17,2«,
G . IX 17,40 . Indus,riegerstc bis zu 2 RM . per 10« Kg .
Aufschlag. Futterhaser , 48—49 .Kg . , frei lfrzeugerstatio « .
Festpreisgebiet XVII 17,10. Indus,riehafer bis zu 2 RM .
per 100 Kg . Aufschlag. Weizenmehl , Jnlandmahlung ,
Grosthandelspreis , Feslpreisgebie , XX , Bafislhpe 812,
29,60 , XVII , XV »nd XIV Je 29,25 . Roggenmchk,
Thpe 997, Grosthandelspreis R . XIV 22,70 , R . XVIII
23,35 , R . XIX 23,60 . Welzenklcie, Februar , W . XV
10,65—11,00 , W . XVII 10,75—11,10 , W . XX 11,00 bis
11,35 . Weizenvollkleie 0,50 RM . teuerer . Weizeufutter -
mehl 2,50 RM . Aufschlag gegenüber Weizenllrie . Gerste» ,
suttcrmehl , südd . Fabrikate 19,00—19,50 . Drockenschnitzel ,
lose 8,55—8,90 . ? rdnnstkuche» 15,80—16,20 . Palmknchen
13,90—14,30 . Rapskuchen 13,70—14,10 . Sojaschro « 15,50
bis 15,90 . Leinknchenmehl 17,80—18,20 . Biertreber 14,00
bis 14,40 . Malzkeime 13,40—13,80.

Deutsche Speisekartofseln : lfrzengerpreise
für weifte, rote , blaue Sorten , Februar 5,30 , März ,
April 5,60 : für gelbe Sorten , Februar 5,90 , März , April
6,20 , F u t t e r k a r t o f f e l n : Mindestpreis , Februar
3,90 , Höchstpreis 4,20 : März bis Juni , Mindestpreis 4,00,
Höchstpreis 4,30 . Preise zuzüglich ortsübl . Handels -
Zuschlag , fe 100 Kg . nett » ansschl . Verpackung frank »
Empfangsstation ,

R a u h I u t t e r m i t t e l per 100 Kg . frei Bollbahn -
station Karlsruhe : Wiefenheu , lose, gut , gesund , trocken
5,40—5,80 . Luzerne , gut , gesund , «rocken 5,90—6,20.
/Prehware 0,20 RM . Zuschlag. ) Weizen - und Roggen ,
stroh , drahtgeprest , 3,00—3,40 . Futterstroh lGerste und
Haser ) 3,40—3,80 RM .

Karlsruhe , 3 . Febr . Schlacktviehmorkt .
ES waren zugeführt und wurden für sc 50 Kg . Lebend-
gewicht gehandelt : 1 Färse : a ) 44 . 352 Kälber : a > 56
bis 65, b ) 41—55 , e) 34 —40. 5 Schafe : a > — , l» —,
e) 45. 36 Schweine : a l ) — , « 21 25,5 , b ) 120—134,5 Kg .
52,5 , 135—149,5 Kg . 52,5 , c ) 51,5 , d > 48,5 , t ) — , f> —,
g ) —, Altschneider 50,5 . Mark,verlauf : Schweine zu¬
geteilt . Kälber zugeteilt ,

Devisennotierungen
Berlin , den 3 . Februar 1937 ( Funk . )

Kairo 1 i ( . Pfd.
Buen.-Aires 1 Pes.
Brüssel 100 Big.
Rio de J. 1 Milr.
Sofia 100 Leva
Canada 1 k. D.
Kopenhagen 100 Kr.
Danzig 100 Gl.
London 1 Pfd.
Reval 100 est . Kr.
Helsinki 100 f. M.
Paris 100 Frcs.
Athen 100 Dreh.
Amsterdam 100 G.
ran
Island
Italien
Jtpan
Jugosl.
Riga
Kowno
Oslo
Wien
Warschau lOOZIoty
Lissabon 100 Esc.
Bukarest
Stockholm

Spanien
Prag
Konstant .
Uruguay 1 Gold-Peso
Neuyork 1 Doli.
Blankogeld 1 Adr.
Privatdiskont

Geld
3. 2.

ßriei
3. 2.

100 I. Kr.
100 Lira

1 Yen
100 Din.
100 Lats

100 Litas
100 Kr.

100 Schill.

100 Lei
100 Kr.

100 Frcs.
100 Pes.
100 Kr.

1 t. P.

12 .19
0 .748
41 .97
0 .151
3 .047
2 .488
54 .43
47 .04
19 .19
67 .93
5 .375
11 .60
2 .353
136 .22
15 . 13
54 .53
1309
0 .706
5 .694
48 . 35
41 .94
61 .26
43 .95
47 .04
11 .07
1 .813
62 .8b
bb .90
17 .48
8 .656
1 .978
1.379
2 .488

2 *'«%—3 %
3%

Reichs Bankdiskont 4 %

12 .5?
0 .752
42 .05
0 . 153
3 .053
2 .492
54 .53
47 . 14
12 .22
68 .07
5 . 385
11 .62
2 .357
136 .50
15 .17
54 .63
13 .11
0 .708
5 .706
48 .45
42 .02
61 -38
49 .05
47 .14
11 .09
1 .817
62 .97
5X .02
17 .52
8 .674
1 .982
1 .381
2 .492

Gtld
2. 2.

12 .48
0 .718
41 .96
0 .151
3 .047
2 .488
54 39
47 .04
12 .18
67 .93
5 .375
11 .60
2 .353
136.16
15 .13
54 .51
13 .03
0 .706
5 .694
48 .35
41 .94
61 .21
48 .95
47 .04
11 .06
1 .813
62 .80
56 .90
17 .48
8 .656
1 .978
1 .374
2 .488
2' -.°/. - 3 ' /.%

3%

Briet
2. 2.

12 .51
0 .752
42 .02
0 . 153
3 .053
2 .492
54 .49
47 . 14
1 ^ .21
68 .07
5 .385
11 .62
2 .357
136 .4.4
15 . 17
54 .61
13 .11
0 .708
5 .706
48 .45
42 .02
61 . 33
49 .05
47 .14
11 .08
1 .817
62 .92
57 .02
17 .52
8 .674
1 .982
1 .376
2 .492

Züricher Devisen vom g. Febr . Paris 20,37' /, ,
London 21,41>/. , Nenhork 4,37 , Belgien 73,70 , Italien
23,00 , Holland 239,25 , Berlin 175,75 , Wien : Notenkurs
78,20 , Auszahluugskurs 81,55 , Stoikholm 110,42' /«, Lsl «
107,62' /», Kopenhagen 05,62 ' /,, Prag 15,26 , Warschau
82,50 , Budapest 85,75 , Belgrad 10,00 , Alhc« 3,00 , Kon.
slanttnopel 3,45 , Bukarest 3,25 , Helsinki S,45>/«, Buenos
Aires 131,75 , Japan 124' /, .

Der Londoner liloldpreis betrug am 2. Febr .
sür ein Gram », Feingold 2,78375 RM .

Verleger und Herausgeber : Dr . A . ft n 1111 L
HauptschrifUetter : Karl Aug . S e y f r 1 e d : Stellvertreter
des Hauplschriftleiters : Adalbert Holeilen : verantwort -
lich für Politik und Wirtschaft : Karl Aug . Sehfried :
für Feuilleton , Tbealer und Musik : Hans Schorn ; für
Nachrichten, Handel und Bilder : Adalbert Holeisen :
für Lokales und Svorl : Hanns Reich : für Baden und
Unterhaltung : Bert Naegele : für die Wochenfchrift
„Pyramide " : Karl Joha : für Anzeigen : Heinrich
S ch r i e v e r : sämtlich In Karlsruhe Karl - Friedrich .
Stratze Nr l4 — Sprechstunde der Schriftleitung
von 11— 12 Uhr . Berliner Schriflleilung : W . Pfeiffer .
Verlin -Wilmersdvrf , Uhlandstraste >34 , Fernsprecher » 7 ,
Wilmersdorf 5561 . — Für unverlangte Beiträge über¬
nimmt die Schriftleitung keine Verantwortung — D .S .
XII . 36 : 0365 . D r u rf bei ffl Braun , GmbH . , Karls -

ruhe <Baden >, Karl -Friedrich -Etrake Nr . 14 .
Zur Zeit ift Preisliste Nr . 6 vom 15 , 2 36 gültig .

Kursbericht aus Berlin und Frankfurt3. Februar
1937

Berliner Kassakurse
. . 2. 3. 2.

Steuergutichelne
C« Kur»110.3 110.3"•» Sil . 1934103 8*103.8 '

■ « „ 1933107 .7 107 .8*
' » . 1936111 .7 111 .8»
* » . 1937114 .8 114 .8• » . 1938113 .7*113.7

Festverzinsliche
fHe . lo 120.1 120
> ich27 101 .1 101
^ ""nnl . 102.8 102.8
4$ B»den 27 — —

8»y«rr 27 98 .7 98 .9
«Mich,en 27 98 5 —
4,.' 2 h" '-i„ , .26 97 8 97 7
, y>R"Po«t 34 100.3 100 .2hlJ<ireb .1908 - -
*Vdbrl . (. öff .-rechtl -

^
?e. Pfandbriefinst

«ö !"» *«lde 4 98
«)i 5 ?«■!>• 1» 98* *eih . aa 98 .!

Pr- Zentral,udtichift
i&<! ; "«Ihe 3. 6. 10 98

. » 98

3. 2.

4y, (8) Reihe 14, 15 98
4V. (8) .. 20. 21 98
4 V, (71 . 28 98

Obligationen
6 (8) Ho« ehRM
6 Krupp 27 RM
6 (7) Stahlw.
6 Farbenb.

102
YY.5
102 .1
133.3

2 2. 3. 2.1

Westdeutsch « Boden
4ys (0) Relh«2€

u. 22 98 98
4ya (8) Kom.

21-23 95 »2 95 .9

2. 2. 3. 2. |
DD -Bank 117 117
Dt .Centr .Bod 105.7 105 .7
Dresdner 106 .7 106 .8
Melnlnf . Hyp. 105.8 105
Reichsbank 188 .5 186 .5
Rh. Hypoth . 146.5 146 !

Auslandsrenten
5 Mex. ab*.
4 öst . Gold
4 Türk. Bagd.
4 Türk. Zoll
4 Ung . Gold

8 .(
14 .1

> 8 .2
115 .1

5 .7 5 .95

Hypothekanb . ' Pfindbr
4-74y, BIT H. * W,

Bayr.Vereinsb .
Rh. Hyp.B.Ffbr.

99 .7
100
98

Pr. Zentralboden

4K (8) Reihe 24 97 .5
iV, (4H ) Reihe

26 Llqu. <01 -6
4 %(81Kom 26-28 96

Pr. Pfandbriefbank

4y , (8) Reihe 47 -
:4V» (8> Kom. 20 95 .5

I Rh.- Weitf Bodenkredll
!4 y, (8) Reihe 4 a. w. 97 .7
14V, (8) Kom. 16 97 .7

Anatol L 25er 19 7 19,7

Aktien
Varkahriwart «

AG. Verkehr 126 >26.6

D.Eisenb.Bet. 83 .7 83 .8
7 Reich,b .Vt 125.6 125.6
Hapai

InduatrieaktiM *
202.7 203.5

- 52
38 .7 38 .6
124.7 125
136 137
116.7 116 .5
143.3 144
106.7 107
144.5 143.7
165.7 165 .5

Hamb.'SQd
Nordd .Lloyd
Süd Eijenb

17 .6 17 .6
43 4? .5
17 .8 18
57 .5 58

Bankaktiao

Bad.Bank ~ 120
Braubank 130 129.5
Bayr. Hyp. 96 96 .5
Bayr.Verelnab 105.2 105 .2
Berl. Hdl«. 130.2 130 .5
CommerzMl 114 114

Accumulat.
Aku.
A.E. G.
Anh.Kohle
Asch.Zellst
Augsb .NM.
B.M.W .
Semberg
Berger Tfb.
BI.Krlsr.lnd
.. Kindt
„ KrftLIcht 168.5 168.5
.. Masch. 140 " 0.5

Bubiag 219.5 —
BremBmlgh 114.5 115.5
BrownBov . 123.5 124
Buderut 119.7 119.2
Charl.Waaser 123.7 124 .7
J.G.Chemie 130.2 130.2
„ 50 % Ein*. 123.5 123 .5

Chem. Heyden 141.2 141 .6
Chade a—« 227 227
Chade d 224 924 .
Cont .Gummi 173.5 172 .21

.. UnoUum 150 150
Daimler 129.1 128 .6

Dt .Atl .Td .
Dt .Cont . Ga>
m Erdöl
M Linoleurr

„ Tonstein
Eisenh.

DürenMet
EILiefer.
EI.LIchcKrft
Enz. Union
JG. Farben
Feldmühle
Feiten Guill.
GermaniaPtl

GrunBiK.
Harpener , neu
HemmorZem .
HilpertNbg .
Hoesch
Holz mann
IlseBerg
dto . Genuß
Junghans
Kall Chemie
KaliAschersI
Klöckner
Knorr , Heilbr
Koksw.u.Che
Kolm.Jourd.
Lahmeyer
Und«» Eiern.

2 . 2. 3. 2.
124 12<-7 ,118 118-3
148 " 8.5

- 168.7
166 165
142 1425
154 153.7

152.5 ls3265
125
170.5 170 .1
139 13»-5
141.6 140 .2
119.5 118 .5
147 146 .5
42 42
229.8 -
156.5 155.7

188
119.1 118
142.2 141.7

149.5 149.a
124.5 1M.7

- 146
141 -
126.1 125.7
236 -
143.2 143
81 .7 81 .7
125.5 —
170 170 .7

Llngnerwtrfc*
Mannesm.
Mansfeld
MaschB. U. DQ.
Metallges .
MezAG . Freit».
Mlag
Neckarwerke
Orenstein
Rheinfelden
Rh. Braunk.

Elektra
.. Stahl

R.W .E.
Rütgers
Salzdetfurth
Sch.Bind. FrkL
Schub.Salz.
SchuckertEI.
SchultheiQ-P.
Siem. Haiske
SinnerAG .
StörKammgarn
Südd.Zucker
Ver. Deutsch .

Nickel
Ver. Glanzstofl

.. Stahl
Westeregeln
Zeilst .Waidhoi

2. 2. 3. 2.
156.5 —
119 118 .2
161.5 162
142.7 141 .7
153 151

— 118 .1
123.2 121 .7
90 .2 89 .5129 .5 129 .7
■' 27 227
136.3 —
151 .6 149 .5
132 133.1
144.5 144
183.7 l 8 3
187 —

— 136 .1
163.8 162 .7
98 97 .5201.2 200.7
90 , 90 . 6129.2 129 .8

— 203
168.7 167 .5

220
118.2 117.5
137.5 138
157.5 156.5

Varelclraranf « ,

JUIStuttjVer » 249 250
ftto lebe « 190 -

Kolonialwerte

Otuvllilne
Scbaocunf

23 .6 23 .7
117 117

2 2. 3. 2.

Deutsch * o. au «1. Aktien

Frankfurter Kassakurse

Deutsche feetverxlnal .
Werte

Anl.d . Reichs u.d . Lind
5 Reich,anl , Zf 101
4% Bad Freistaat V 97
4H He» . Volk, « . 29 19
Anlelhe -Ausl . d. Dt

Reiche« (Altbea .) 120.
4 Schutze 1908 11 ,

Stadt . Anleihe *

4 ŝ BadenGold anl.26 9 !
4y, Darm« . 26 9L
ty , (7) Frkf. . 2616
4Vi Heldelb . _ 16 93 .
4 Vi Ludwigs «!. m 26 94

26 95
26 95 .
27 95 .
26 94
26 95

.6

4V, Malm
4y, Mannh,
4 Vi Mannh.
4 Vi « Orth.
4 Vi Pirmaa

Pfandbrief * d. Hyp - Bk.
Komm .-Obllf . ts. Llqu .

4H Md . Hyp Bk.
Goldpfbr , Reihe 14V 98
4K Mein. Hyp.Bk.
Goldpfdbr ., E 15-18 98
4V, Ptali Hyp .Bk.
Goldpldbr .,Reihe2 -9 99 .2
5 V, dto Llqu. 26 u. 28 1014
4H Rh. Hyp.Bk.
Goldpf ., Reihe 5- » 98
Reihe 18- 25 98

. 26—30 9 3
» 31- 34 98
. »5- 39 98
» 10- 15 98
. 17 98

12- 13 98
' 4 Vi Liquid. Pfandbr. 101.8
7 4H dto Gold- Kom .

Landesbank , komm
Girovorbaad

4% Bad. Kon Gold
30 AI 96 .!

4% Bad, Kont Gold
U A—D 96 .!

R. 4 96
4H RH.-W Gidpf. 24

S. 4 97 .7
4y , Wflrtt , Hyp .Bk.

Pfdbr., Serie 14
4Vi Württ Credit *
fr Pfdbr„ Reihe < 98 .5

Sachwortanloihon
(ohne Z oeborj

tVs»ad. Holzw .Anl .2« 18.05 ,5 Großkr . Mhm. 23 17 .5 |

A.E. G.
Aschaff.Zellst .
Bad.Masch. D.
Bayr. Br. Pfzh.
BrownBoveri
Buderus
CementHdlb .
Daimler -Benz
Dt .GoldSilber
.. Linoleum
.. Verlag

Dyckerh . Wid .
Eichb.-Werger
Enz. Union
ESI. Masch.
JG.Farben
Gritzner -K.
Grün & BIK.
Haid & Neu
Harpener
Hochtief
Holzmann
Junghans
KaliAschertl .
Klein, Schanzl
Klöckner
Knorr, Heilbr.
Kons. Braun
Lahmeyer
Lech Eiektr.
Löwenbräu
Lud. Walzm .
Mainkraftw.
Mannesman»
Metallges .
Rheinbraunk,
Rh.Eiekt.Vorz.

38 .8
135.2

3S .7
136 .7

100 100
63 63
122 123
119 .2 ii §
161 161.5
129 129.2
267.5 267 .5
169.7 169 .3

>75 175
103 102

109
170.5 2 70
42 42 .2

39 39
155.2 165
136.5 136.7
142.5 -
126
143 140
130 130
126.2 126
237 237
90 .2 90 .2

119 119

95 —
119 118 .5
152 150.5

- 226

2 2. 3. 2.

KU. stamm — —
Rheinstahl 15 t 150
Röder Darmst. —
Salzdetfurth —
Salz Heilbr.
Schuckert 163.5 163 .3
Seil Wölfl - —
Siem. » Haiske 200.5 199 .7
Südd. Zucker 203 203
Ver. Dt .Oel - —
Ver. Stahlw. 118.2 117 .2
Westerefeln 138.2 137
Zellst Waldll - 157

Bsd. Bank 1 ^0
Bayr. Hypoth .

u. Wechselb 96
OD .Bank 117
Dresdner 106.8
ff . Hypoth 103
Pfalz. Hypoth . 92 .8
Rhein. Hypoth. 147
Wtb . Notee

120

96
117
106 .8
104
95 .5
146

Z*lch *n*rklirung i
— kein Angebot und
4- keine Nachfrage
* repartiert
♦ ex «.
» konvertiert
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Ein tolles Filmlustspiel nach d . gleich¬
namigen Roman von Horst Biernath .
Spielleitung : Carl Hoffmann .
Spritzige Schlager v. Theo Mackeben .

Ein junger Rennfahrer ,
der eine junge Dame zur Fe¬
rienfahrt einladet und dann
nur an das Angeln denkt

ARIBERT MOG
Die Junge Dame , die mit

Recht diese Vernachlässigung
übelnimmt und ihrem Unmut
tatkräftig Ausdruck verleiht

KÄTHE MERK
Der Herr Konsul , willenloser

Sklave seiner sportbesessenen
Tochter

WALTER STEINBECK
Gwen , die verwöhnte Konsuls¬

tochter und begeisterte Padd¬
lerin , die mit ihren Kapri¬
olen den Vater und ihren
Zukünftigen fast wahnsinnig
macht FLITA VON UHL

Thomas Bruckmann ,
der bedauernswerte Ehekan¬
didat besagter Gwen

THEO LINGEN

Im Vorprogramm :
Unter dem Pantoffel

(mit Paul Henckels )
Elefanten (Kulturfilm)

Neueste Fox -Wochenschau
Beginn : 4.00 6. 15 8.30 Uhr

Heute
^ Februar

spiele um halb 8 Uhr

EltzM
Im 2. Meister - Klavierabend

Karten von 1.65 (Stud .) bis
beim Verkehrsverein , Pianolag «r

H. Maurer und bei
Kurt Neufeldt

Waldstraße 81.

Res!
Zwangs¬

versteigerungen

ZwanQSiierltelgerung
Freitag , den

5 . Februar 1937 ,
nachmittags 2 Uhr .
werde ich in Karls -
ruhe , im Pfandlo -
lal , Herrenstr . 4Sa ,

gegen bare Zah -
lung im Bollstrel -
kungswege öffent -
ltch versteigern :
2 Schreibmaschinen ,
1 Ausziehtisch .

S Ballen Jnrelette ,

1 Schreibmaschinen ,
tisch , 1 Aktenschrk, ,
20 cbm Spriebholz .
1 Stehpult , 1 Sei -
chentisch , 1 Waren ,
schrank , 2 Boden¬
läufer , 1 Lel -

gemälde , l Setre >
tär , 1 gr . Spiegel ,
1 Vertiko , 1 Korb ,
möbelgarnitur , 1
Flurgarderobe ,
1 Büfett , 1 Vi -
trine , 1 Standuhr ,
2 Bücherschränke ,
1 Schreibtisch

u . a , in .
Karlsruhe , den

3. Febr . 1337 .
ft . « ovve ,

Gerichtsvollzieher .

Handelsrcgistercintrag
Baden -Baden

Firma Georg MUller junior , Gesell -
schaft mit beschränkter Haftung in 8 .»
Baden . Di « Liquidation if- wieder
eröffnet . Kaufmann Friedrich Rudiger
in Baden -Baden ist zum Liquidator
bestellt .

( OLOSSEUM
THEATER *

8.15 Uhr Täglich abends 8.15 Uhr
auch am Verdunklungsabend

10 Attraktionen 10
von internationaler Bedeutung

Amtliche Anzeigen
Amtlichen Anzeigen entnommen

Kehl
Im Zwangsweg versteigert das

Notariat Kehl am
Freitag , den 5 . Februar 1937 ,

vormittags 9.30 Uhr ,
in seinen Diensträumen in Kehl das
Grundstück der Otto Erb , Bauunter -
nehmers Ehefrau Lina geb . Göppert
in Keh l aus G emark ung Kehl .

Legelshurst
Die Erben der verstorbenen Nar -

bnra ErHardt geb . Lufch in Legels -
hurst , nämlich 1. Michael ErHardt lS .
Witwe , Marie geb . BaaS , in Le -
gelshurst , 2 . Georg Kübel 3 ., Land¬
wird in Legelshurst , 3 . Johann Kö -
bel l ., Landwirt in Legelshurst , 4 . Ja¬
kob Köbel 2 ., Landwirt in Legelshurst ,
haben beantragt , die Eigentümer des
Grundstücks LgH. Nr . 1984 der Ge¬
markung Legelshurst ( 15,84 Ar
Ackerland im Muhrfeld ) mit ihren
Rechten auszuschließen . Die bisherigen
Eigentümer des Grundstücks werden
aufgefordert , ihre Rechte an dem
Grundstück spätestens in dem auf

Montag , den 1» . Maj 19Z7 ,dorm . 10 Uhr , vor dem Amtsgericht
Kehl , Zimmer II , anberaumten Auf -
gebotstermin anzumelden . Wer sich
nicht meldet , wird mit feinen Eigen
tumsrechten an dem Grundstück aus
geschlossen .

Mittelberg
Brennholzversteigerung

des Bad . ForstamteS Mittelberg in
Ettlingen , Donnerstag . 4 . Februar d.
I ., vorm . 9 Uhr , in der Bergschmiede
im Holzbachtal aus Abt . 7S , 77 , 82 ,
83 , 85—89 , 91—94 ( HilfsfSrster Heck-
mann , Schielberg ) 490 Ster Buchen ,
Eichen , 220 Ster Ta ., Fo ., Scheiter
und Prügel ! aus Abt . 89 , 92 —94 :
IS Losen Schlagraum : aus Abt . 96 ,
97 , 99—104 , 110 — 112 , 114 sRevier -
sörster (Seifert , Langenalb ) 430 Ster
Buch ., Eich . , 80 Ster Ta ., Fo . Schei -
ter aus Abt . 110 , 113 . 117 : s Lose
Schlagraum .

Neudorf
Das Forstamt Graben in Bruchsal

versteigert am Donnerstag , 4. Febr .,
9 Uhr , in der „ Brauerei Peter " in
Neudorf aus Staatswalddistrikt II
„ Kammerforst "

, Abt . 30 : 350 Ster
Buch .-, Eich .- , Fo .-Scheit - und Prügel ,
holz . Revierförster Schneider in Neu .
Vorderteils A uskunft .
Steinbach

Im Zwangsweg versteigert das No -
tariat am Donnerstag , den 1 . April
1937 , vorin . 9 Uhr , im Rathaus in
Steinbach das Grundstück des Dre -
bers Leo Nüst in Steinbach auf Ge -
markung Steinbach .

liefert rasch und billig Q. Q3raun
GmbH . Karl-Friedrichstr . 14

Gestohlen bei Frau TässigI
160 Gramm gute Seife durch 10 Gramm
Aalt in 100 Liter teikungswasser ver-
nichlel! Solch ein Schädling ist kalt beim
Wäschewaschen . Schützen Sie sich durch
Wasserenthärter». bevor Sie die Wasch¬
lauge bereiten ! Einige Handvoll hento
Vleich -Soda 15 Minuten im Wasser wir-
ten lassen, sichert Ihnen volle Ausnutzung
der Schaum- und Waschkraft Ihrer Lauge.

Nimm henlo . das beim waschen spart
«nd Seife vor Verlust bewahrt »

Das
Schluss -
Signal :

tetie !
Bevor der

Winter -
Schluss -
Verkauf
zu Ende gM,wollen wir

alle
Reste

räumen !

Darum nützen Sie auch
diese Gelegenheit in den

letzten 3 Tagen -
Samstag abend Schluß !

Cor ! Schöpf

MM
StmlsthiM
Mi »z im

SWWM !
Donnerstag , den
4. Februar 1937

E 15
(Nicht O -DonnerS «
tagmiete ) .Th,.- Gem .

1201 —1300 :

Oer Sprung
aus dem
Alltag

Komödi «
Von Zerlaulen

Regie : Baumbach
Mitwirkende : Ervig ,

Genter , Koerser ,
Dahlen , Herz ,

Kloeble , Mathias ,
Mehner , Momber ,

Müller . Prüter ,
v . d . Trenck .

Anfang 20 Uhr
Ende 22 .30 Uhr

Preise D
( 0,70 —5,00 RM .)

Fr ., 5 . 2 . :
Das kleine Hofkon¬

zert

Empfehlungen

Matratzen
umarbeiten mit

Entstaubung 0 £ n
#. Roßhaare O . OU

Spezialwerkstätte
Rlonlf Kaiserstr. 71
DIBIH Telefon 3032

Offene Stellen

Einfach ., tücht ., kath .

Mädchen
aus 1. März ge -
sucht . Adresse im
Tagblattbllro .

PerfekteFriseuse
baldigst gesucht .

Wiiling -KM
Kaiserpassage 34

Vermietungen

möM . Zimmer
mit 2 Betten sofort
zu verm . Mark -
grafenstr . 45 , IV .

Groß ., leer . Man >
sardenzimmer , elel
irisches Licht u . Gas
auf 1. 3 . z. verm
Rintheim ?» Str . 38 ,
Hinterh ., 1 . Stock .

5aden
mitZNcbenräumcn
als Wohn , benutz -
bar , Kaiserstr . 22 ,
zu verm . Näheres
Kaiserstrafie 81/83 ,
III . Stock , links .

Miefgesuche

Der Katzenbefltzer
wird gebeten , nicht

mehr als ein
Jungtier vom

Wurf auszuziehen .
Reichsv . f . d. d .

.« axenwesrn
Tel . 7362

vrtsgr . Karlsruhe ,
Weinbrennerst . 23 .

u
an den letzten 3 Tagen im
Winter - Schluß - Verkauf
auf Extratischen im Lichthof !

UNION
VEREINIGTE KAUFSTATTEN GMBH

\

Denken Sie rechtzeitig
an die Aufgabe Ihrer Sonntagsanzeige
im »Karlsruher Tagblatt"

Weit mehr noch wie an Werktagen findet
der Anzeigenteil dieser ^ Ausgabe die Be -
achtung des großen Leserkreises des
Karlsruher Tagblatres . Jede Zeile wirkt
— alles wird in Ruhe gelesen , wird als
Ratschlag eines lieben , guten freundes
gewertet und beachtet.
Machen Sie sich die sonntägliche Stim -
mung eines mustergültigen Verbraucher -
kreises nutzbar . Die Leser des Karls -
ruher Tagblattes werden gern Ihren
guten Anregungen Folge leisten .

Sonnige
Komfort-Wohnung
t Zimmer , m . Hei -
zung , Bad usw ., in

guter Lage , von
älterem Ehepaar

auf Mai od . Juni
gesucht . Ang . unt .
Nr . 823 ans Tag -
blattbüro .

2-3-Z .-
auf 1. 4 . 37 oder
später von 2 Pers .
«es. Angeb . unt .
Nr . 809 ans Tagbl

Mietgesuch I
Auf 1. IV . 37

werden in zentra¬
ler Lage der Stadt ,
in gutem Haufe ,
fllr eine Behörde

ca.
für

Bürozwecke
jtt mieten gesucht .

Angeb . m . Preise
angabe u . Nr . 822
an das Tagblatt¬
bllro erbet «n .

Billige möbl . Man
forde od . z . ges .
Angeb . u . Nr . 821
ans Tagblattbllro

Verkäufe

NWiMine
versenkb .,bek .Marke

wenig gebraucht
Wilhelm Jetter ,

Nähm .-Fachgeschäft ,
Kaiserftrasic 110 .

Sofa 15 M .,Vertiko
20 M .,Bllfelt 50 !»!.,

WllWlM
m .Spieg . u .Marm .,
150 M .,Schreibtisch

15 M ., Herd 30 M .
zu verkf . Fröhlich ,
UhIandft .l2,An -Vkf .

Wenig gebrauchte

MWlIWe
preisw . zu verlauf .

Bunsenstr . 5 , II .

Nvillant -
Ring , großer Ein -
steiner , habe ich im
Auftrag von Privat
zu verlausen .

B . Kamphues ,
Uhrmacher und

Juwelier ,
am Ludwigsplatz .

Gut crh .Gasofen
mit Vackherd

gr . KUchenherd ,
Lampenschirme ,
gr . Bett -Couch

preiswert abzug .
Herrenftr . 18 , II .

1 Diplomat
1,50X85 , 2 Tru -
hen , l Nähtisch ,
( Eichen ) , 1 Aus¬
ziehtisch . 1 rd . Tisch ,
1,20 Mtr ., 2 .rd .
Tische , 85 cm .

SB ü « et ,
Gottesaucrst . 18 , 2.

WenWank
gut erhalt . , zu ver -
lansen . Stephanien ,
strafte 57 , Part . I.

Kaufgesuche

Gut erhaltener

AuszugW
zu kaufen gesucht .
Preisangeb . u . Nr .
82t ans Tagblalt .

XaaxI Kaacî mm
wieimmer besonders preiswert :

Grüne Heringe . . . 500 g 16 ?
Seelachs im Ganzen . 500 g 18 ?
Kabliau im Ganzen . . 500 g 20 ?
Kabliau -Filet . . . . 500g 30 ?

Bücklinge frisch geräuch. 250g 14 ?
Seelachs frisch geräuchert 250 g 21 #
Merlan frisch geräuchert 250 g 23#
Goldbarsch frisch gercht . 250g 29 ?

MorgenistVerdunkelungsiibung !
Da sollten in keinem Hause die praktischen

Verdunkelungs - Ampeln
fehlen . Vorführung und Verkauf Schreib¬

waren -Abteilung 3 . Stock .

SCHÜTZEN - MASKENBALL
s
6T .

'
b
*' im Hotel Germania f . « ?
DAS GROSSE EREIGNIS !

Kartenverkauf bei : Wilh . Zeumer , Kaiserstr . 125/127 ; Math'
jl

Wagner , Kaiserstraße 99 ; Bierbrodt (Hiecke ), Kaiserstraße 2"

Stoll , Amalienstraße 89 ; Olbert , Gerwigstraße 48 ^

Cafe Odeoni
EZIAL - A USSC HA NK DER BRA JEREI FE

Täglich bis Freitag

Junter Abend mit Tanz
Komiker Fritz Fegbeutel

Fastnachtsamstag : Masken ■ Prämiierung
Rosenmontag : Lumpenball / Prämiierung

Den Koch sür 's Hotel wie die
Köchin für den Hanshalt findet
man dnrch die Kleinanzeige im
Karlsruher Tagblatt . Klein -
anzeigen sind vertranenswiir -
dig und — billig !

JETZT

RESTE
Es lohnt sich für alle

es lohnt sich für Sie !
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